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Grußwort des Präsidenten

Liebe GMDS Mitglieder,

ich komme gerade von einer Konferenz zurück, und vielleicht kennen Sie ja dieses Gefühl: es
schwirrt einem der Kopf, man hat viele neue Eindrücke und ist hochmotiviert, tatkräftig, möchte
Dinge, die man gelernt hat, umsetzen bzw. einbringen. Kaum ist man zurück, holt einen auf der
Arbeit der Alltag wieder ein. Hier ein Gutachten, dort ein Abschlussbericht, Mitarbeitergespräche, …
Warum ich das alles schreibe, weil dies das Vorwort zum Jahresbericht 2024 ist, und er ist
gleichzeitig eine Art Rückschau auf meine Zeit als Präsident. Denn das Vorwort zum Jahresbericht
2025 wird mein lieber Kollege Ulli Prokosch verfassen dürfen.

Also was ist das Fazit? Ich habe versucht, die Verbindung zu den verschiedenen Fächern der GMDS
wieder zu stärken, habe Kontakte zu befreundeten Fachgesellschaften aufgenommen, oder zu sich
neu entwickelnden Strukturen - das Netzwerk Universitätsmedizin ist ein Beispiel. Ein weiterer
Fokus lag auch auf der Zukunft unserer Fachgesellschaft: Im Präsidium haben wir den Grundstein
für eine stärkere Verankerung von „Digital Health“ und KI innerhalb der GMDS gelegt. Diese
strategische Weichenstellung wird auch auf der kommenden Jahrestagung in Jena eine wichtige
Rolle spielen und zu einem zentralen Thema mit entsprechenden Veranstaltungsformaten
ausgebaut.

Inwiefern, das gelungen ist, sollten Sie selbst entscheiden und kommen Sie zur 70. Jahrestagung
nach Jena, wo hoffentlich alle Fächer angemessen vertreten sein werden. Als Tagungspräsident
und GMDS-Präsident in Personalunion freue ich mich ganz besonders auf dieses Jubiläumstreffen,
bei dem wir zurück und gleichzeitig positiv in die Zukunft blicken wollen. 

Ein weiterer Schwerpunkt war das Thema unseres wissenschaftlichen Nachwuchses, denn ohne
diesen für unsere Fächer zu begeistern, ist die GMDS nicht für die Zukunft gerüstet.
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Glücklicherweise hat die GMDS Nachwuchsmitglieder, die aus sich heraus erkannt haben, welche
Chancen die GMDS bietet. Das ist immer besser, weil es authentisch ist und nicht „top down“.
Besonders erfreulich ist die neu gegründete Präsidiumskommission für „Social Media“, die unsere
verschiedenen Kanäle bespielt und damit die Arbeit der Aktiven weiterführt, die das noch zu Zeiten
von Twitter sehr aktiv getan hat.

Ich denke, in beiden Bereichen müsste man noch viel mehr machen und ich bin mir sicher, dass das
zukünftige Präsidium diese Themen weiterführen wird. Ich hoffe zudem, dass der digitale Dialog
erhalten bleibt, denn durch ihn besteht eine direkte Möglichkeit der Mitglieder, Impulse ans
Präsidium heranzutragen. Ich danke allen, die bereits Impulse beigetragen haben und möchte mich
dafür entschuldigen, dass wir nicht alles umsetzen können. Ein Beispiel hierfür ist ein Vorschlag,
dass wir bei den Jahrestagungen auch gesondert für Senioren Mitgliederveranstaltungen anbieten
könnten. Ich denke, das ist ein Impuls, den wir auf jeden Fall weiterverfolgen sollten, da er einen
Aspekt des demographischen Wandels, von dem auch die GMDS betroffen ist, adressiert. 

Zu all diesen Aktivitäten kam hinzu, dass wir uns mit großen personellen und räumlichen
Veränderungen in der Geschäftsstelle beschäftigen mussten. Ein anderes Thema war die
Kommunikation mit der Bundesärztekammer zum Thema Zusatzweiterbildung „Medizinische
Informatik“. Das sind Themen, mit denen man nicht wirklich glänzen kann. Ich bin sehr dankbar für
die breite Unterstützung, die wir für solche (freiwilligen) Hilfen und Arbeiten bekommen, auch als
Zeichen dafür, wie sehr die GMDS den Mitgliedern am Herzen liegt. Auf den Seiten des
Jahresberichts findet sich diese Begeisterung kondensiert in den Beschreibungen der Aktivitäten
der Gremien.

Zu dem Zeitpunkt, an dem ich diesen kleinen Text schreibe, sind es noch etwa 160 Tage bis zur
Jahrestagung in Jena. Unser ganzes Team ist aufgeregt, wir hoffen, dass die 70. Jahrestagung unter
dem Motto „GMDS erhellt Gesundheit“ in Jena ein Erfolg wird. Hierbei sind auch Sie gefragt, reichen
Sie interessante Beiträge ein und kommen Sie im September zu uns. 

Bis bald in hoffentlich bester Gesundheit 

André Scherag

Jena, im April 2025



8 Jahresbericht der GMDS 2024

Tätigkeitsberichte
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Fachausschuss

Medizinische Informatik

GMDS Jahresbericht 2025

Fachausschuss 
Medizinische Informatik

Prof. Dr. Ulrich Sax, Göttingen (Leiterin)
Prof. Dr. Thomas Ganslandt, Erlangen (stv. Leiter)
Dipl.-Inf. Matthias Löbe, Leipzig (Mitglied)
Ann-Kristin Kock-Schoppenhauer, Lübeck (Mitglied)
Dr. Monika Pobiruchin, Heilbronn (Mitglied)
Dr. Fleur Fritz-Kebede, Heidelberg (Mitglied)

Prof. Dr. Rüdiger Breitschwerdt, Darmstadt (Vertreter GI)
Prof. Dr. Sascha Seifert, Pforzheim (Vertreter GI)
Prof. Dr. Andreas Hein, Oldenburg (Vertreter GI)

Und als ständige Vertreterin für die DGBMT
Prof. Dr. Petra Knaup, Heidelberg

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

1.      Modus Operandi 

Die gewählten Mitglieder im Fachausschuss Medizinische Informatik stellen einen Querschnitt aus
den Einsatzgebieten der MI an Universitäten, Hochschulen, privaten Forschungseinrichtungen in.
Im Dialog und Austausch zwischen Forschung und Lehre, aber auch Krankenhausbetrieb und
bisweilen Industrie gelingt es oft, aktuelle Themen der Mitgliedschaft zu moderieren, in
Drittmittelprojekten und Gremien sichtbar zu sein. 

Der Fachbereich Medizinische Informatik lebt von den themen- und mitgliedergetriebenen
Projektgruppen bzw. Arbeitsgruppen. Diese wählen jeweils eine Sprecher:in und eine
Stellvertretung, die in besonderer Weise vom Fachausschuss im Rahmen eines Patenkonzeptes
eingebunden werden. In der Abstimmung des FAMI sind prioritär die Themen aus den
Arbeitsgruppen relevant, aber insbesondere auch strategische bzw. fachbereichsübergreifende
Themen aus dem GMDS Präsidium.

Der FAMI konnte sich auch im Berichtsjahr regelmäßig treffen, abwechselnd per Webkonferenz bzw.
in Präsenzmeetings jeweils vor den Präsidiumssitzungen. Das gemeinsame Dokumentationssystem
via confluence in Erlangen hat sich in dieser Situation und insbesondere zur schnellen Abstimmung
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bei Stellungnahmen und externen Anfragen sehr gut bewährt. 

Zu den FAMI-Sitzungen wurde jew. eine Vertreter:innen aus anderen GMDS Fachbereichen
eingeladen, um Priorität die Vernetzung zwischen den Fachgebieten zu verstärken (s. Anlage).

Durch die regelmäßige Neubesetzung des FAMIs (Amtszeit überlappend zwei Jahre) gibt es
regelmäßig Ersatzbedarf bei den Pat:innen. Diese sind dann neu sortiert und nehmen direkt
Kontakt mit den AG-Leitungen aufgenommen.

2. Operatives

Im Berichtsjahr waren folgende FAMI-relevanten Ereignisse besonders berichtenswert:

Klausurtagung des FAMI mit allen AG und PG Sprecher:innen aus MI und
fachbereichsübergreifende AGs: Die Klausurtagung fand am 20. und 21. Juni 2024 im Kloster bei
Osnabrück statt s. [Bericht Website]. Grußworte entrichteten der GMDS Präsident André Scherag
und der incoming President Ulli Prokosch. Damit nahmen insgesamt 25 Personen davon 23 in
Präsenz und zwei online teil.

Antrag auf Zusammenlegung der AGs Methoden und Werkzeuge für das Management von
Krankenhausinformationssystemen sowie Klinische Arbeitsplatzsysteme: Thomas Ganslandt ist
im Gespräch mit Christoph Seggewies und Jan Liebe - Berichtspunkt im Präsidium am
06.03.2025, Behandlung auf der Mitgliederversammlung in Jena. 

Monika Pobiruchin aus dem FAMI hat sich der FAMI unter-Website angenommen – vielen Dank
fürs „entkrauten"!

Der Antrag zur Gründung einer PG Diversität aus 2024 wurde im FAMI positiv beschieden –
Leitung Corinna Vorisek, Michael Muzoora – wir freuen uns sehr! Website wird befüllt
https://www.gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/projektgruppenseiten/diversitaet/ 

Hinweis aus der GI: die FG Digital Health möchte gern die GMDS / den FAMI einen  Workshop zu
Digital Health Perspectives – Bridging Healthcare, Technology and Society auf GI-
Jahrestagung ("FESTIVAL") 2025 (Do., 18.09.,  9:00-12:20 Uhr) in Potsdam durchführen. Rüdiger
Breitschwerdt wurde angefragt als GMDS-Part fürs Programmkomitee. Der Workshop findet in
Zusammenarbeit mit der Deutschen Gesellschaft für Medizinische Informatik, Biometrie und
Epidemiologie (GMDS) e.V. statt.

Vorschlag Ulli Prokosch einer KI-Projektgruppe/Session auf der Jahrestagung. Vorgehen:
Beiträge sortieren und durch PG moderieren lassen - -Zustimmung FAMI und Präsidium

offenes to do: Rainer Roehrig, Ulrich Sax und André Scherag Erarbeitung eines Konzeptes zu
Etablierung von Digital Medicine / Digital Health innerhalb der GMDS (vgl. parallele AG-
Strukturen unter diesen Bezeichnungen in DNVF oder GI)

3.      Themen 2025/26

https://www.gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/projektgruppenseiten/diversitaet/
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3.1 Arbeits- und Projektgruppen 

Sichtung für 2025 Team des Jahres als Auszeichnung der AG (oder PG) mit dem besten Auftritt und
der größten Reichweite läuft noch.

3.2 Unterstützung der Jahrestagung 2025 in Jena

Bitte auf Preisverleihungssitzung beachten, dass in 2025 auch ein GI-Preis vergeben wird - @SPC

3.3 Vorgehen bei Stellungnahmen / Informationsweitergabe 

Läuft gut: im neuen confluence-Bereich sind für den FAMI templates angelegt, die in einer Tabelle
mit Anfragendem, Deadline, Status und Stellungnahme erarbeitet werden können.

Göttingen, Erlangen März 2025
Ulrich Sax (Leitung), Thomas Ganslandt (stellv. Leitung)

https://confluence.imi.med.fau.de/pages/viewpage.action?pageId=287535667
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Medizinische Biometrie

GMDS Jahresbericht 2025

Fachausschuss

Medizinische Biometrie

Dr. Anika Großhennig, Hannover (Fachbereichsleiterin)
Prof. Dr. Annika Hoyer, Bielefeld (stellvertr. Fachbereichsleiterin)

Prof. Dr. Antonia Zapf, Hamburg (Mitglied)
Prof. Dr. Peter Schlattmann, Jena (Mitglied)
Dr. Max Westphal, Bremen (Mitglied)
Dr. Christian Röver, Göttingen (Mitglied)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

1) GMDS Biometrie Retreat

Am 26. und 27. Februar haben sich der Fachausschuss Medizinische Biometrie und Vertreter:innen
der assoziierten Arbeitsgruppen (AGs), Projektgruppen (PGs) und Arbeitskreise (AKs) zum Retreat in
Hannover getroffen. Der Retreat startete am ersten Tag mit dem Treffen der Biometrie-
Fachausschussmitglieder. Auf der Agenda stand die Diskussion der geplanten Aktivitäten für 2025
und 2026. Neben den Themenfindungen für die nächste und übernächste GMDS Academy, haben
wir neue Biometrie-Formate für die GMDS-Jahrestagung entwickelt. Auch einen Blick in die Zukunft
haben wir gewagt. So wollen wir uns insbesondere für ein starkes Miteinander der Fachbereiche
einsetzen und hierfür gemeinsame Workshops und Veranstaltungen auf der Jahrestagung, bei der
GMDS Academy und beim Doktorandenkolloquium etablieren. Auch möchten wir gerne
Kolleg:innen von außerhalb der Universitäten und den Biometrie-Nachwuchs stärker in GMDS-
Aktivitäten involvieren.

Am zweiten Tag hat sich der Fachausschuss Medizinische Biometrie zusammen mit Vertreter:innen
der AG Biomedizinische Informatik, der AG Statistische Methoden der Bioinformatik, der AG
Epidemiologie der Arbeitswelt, der AG Humangenetik, der AG Biometrie in der Ethikkommission,
der AG Medical Decision Making und der AG Nachwuchs zu den verschiedensten inhaltlichen Fragen
ausgetauscht: Wie können wir AGs im Fachbereich Biometrie vernetzen? Wie können wir die GMDS
Jahrestagung 2025 und in Zukunft attraktiver für Biometrier:innen gestalten? Wie können wir
unsere Außendarstellung und Sichtbarkeit verbessern? Wie können wir die GMDS attraktiver
machen? Wie können wir uns noch besser mit den anderen Fachbereichen vernetzen? Wie können
wir attraktiver für Kolleg:innen von außerhalb der Universitäten werden und uns weiter mit der
Industrie vernetzen? Welche interdisziplinären Themen können wir für die Jahrestagungen/ GMDS-
Akademien anbieten? Herausgekommen sind viele neue tolle Ideen und To Dos, die es im
Fachbereich Medizinische Biometrie und in der GMDS umzusetzen gilt.
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2) Neue biometrische Sonderformate auf der GMDS Jahrestagung

Für die 70. GMDS-Jahrestagung in Jena im September 2025 hatten wir uns als Fachausschuss
Biometrie dieses Jahr zwei neue Sonderformate vorgenommen. Den Auftakt machte gleich zu
Beginn am Montag, dem 8.9., ein sehr gut besuchter und spannender Workshop zum Thema „Good
Engineering Practice for Statistical Programming: Pragmatic Solutions and Best Practices for
Statisticians”. Hier präsentierten Thomas Asendorf (Institut für Medizinische Statistik,
Universitätsmedizin Göttingen) und Dr. Friedrich Pahlke (RPACT - Statistical Tools for Drug
Development) viele wichtige praktische Empfehlungen bei der Programmierung von statistischen
Auswertungen mit R und diskutierten mit den Teilnehmenden Möglichkeiten der Validierung von R. 

 Auch bei unserem zweiten Sonderformat, ein Minisymposium zum Thema „Biostatistics – from past
to future“ erlebten wir im vollgesetzten Seminarraum eine erfolgreiche Premiere – ausnahmsweise
in umgekehrter Reihenfolge, „from future to past“. Zunächst haben im ersten Teil die diesjährigen
Preisträgerinnen im Fachbereich Biometrie Jana Wiesner und Jana Kinzel ihre jeweiligen
Abschlussarbeiten präsentiert und mit dem Auditorium diskutiert. Jana Wiesner, die ihr
Bachelorstudium an der Hochschule Hannover absolviert hat, stellte zunächst ihre Bachelorarbeit
„A shiny app for optimal sample size calculation“ vor. Anschließend wurde die beste Masterarbeit
mit dem Thema „Marginal Matched Pairs Cox Regression“ von Jana Kinzel aus dem Institut für
Statistik der Universität Ulm präsentiert. Im zweiten Teil ging es dann zurück in die Vergangenheit
von nichtparametrischen Verfahren und so nahm uns Edgar Brunner, emeritierter Professor aus
dem Institut für Medizinische Statistik der Universitätsmedizin Göttingen, in seinem Beitrag mit
dem Titel „Ranking Methods in Medical Statistics“ mit auf einen historischen Rundumschlag mit
vielen unterhaltsamen Anekdoten.

 3) GMDS Academy 2025

Vom 21. bis 23. Oktober fand die GMDS Academy 2025 im Sporthotel Fuchsbachtal in
Barsinghausen am Deister statt, die der Fachausschuss Biometrie gemeinsam mit dem
Fachausschuss Epidemiologie zum zweiten Mal organisiert hat. In dieser dreitägigen Veranstaltung
nutzten 48 Teilnehmenden die Möglichkeit, sich in drei verschiedenen Kursen zu spezialisieren: Der
Kurs "Causal Inference" wurde von Arthur Allignol (Daiichi Sankyo), Vanessa Didelez (BIPS), Oliver
Kuß (DDZ) und Alexandra Strobel (UMH) geleitet. Der Kurs "Time-to-event analysis" wurde von
Hannes Buchner (Staburo), Xiaofei Liu (MHH) und Ann-Kathrin Ozga (UKE) geleitet. Der Kurs "Meta-
analysis" wurde von Christian Röver (UMG), Wolfgang Viechtbauer (Maastricht) und Sebastian
Weber (Novartis) geleitet. Die Teilnehmenden hatten die Gelegenheit, ihre Kenntnisse in diesen
Bereichen zu vertiefen und sich mit anderen Fachleuten aus akademischen und industriellen
Umfeldern auszutauschen. Die Kombination aus theoretischen Vorträgen und praktischen Übungen
ermöglichte es den Teilnehmenden, die Konzepte besser zu verstehen und anzuwenden. Wie einige
Teilnehmende bemerkten, halfen die Übungen dabei, die theoretischen Inhalte zu verstehen, und
die offene Atmosphäre wurde allgemein gelobt. Neben den Kursen bereicherten drei "Cross-Topic"-
Präsentationen das Programm: Ann-Kathrin Ozga hielt einen Vortrag über "Basic time-to-event
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analysis", Vanessa Didelez sprach über "Target trial emulation for causal inference" und Wolfgang
Viechtbauer beleuchtete "History and key developments in meta-analysis". Diese Präsentationen
luden dazu ein, auch den Blick in die Thematik der anderen Workshops zu werfen.

4) Folgende weitere Aktivitäten hat der Fachausschuss Biometrie 2025 verfolgt:

Der Fachausschuss Biometrie tagte regelmäßig online und hat sich neben der Jahrestagung auch
auf der GMDS-Jahrestagung in Präsenz getroffen.

Der Fachausschuss Biometrie hat den Austausch mit den AGs/AKs/PGs intensiviert. Neben dem
Retreat gab es ein Präsenztreffen auf der GMDS-Jahrestagung und regelmäßige Online-Treffen.

Gemeinsame Posterpräsentation mit Vorstellung der AGs/AKs/PGs und des Fachausschuss auf
der Jahrestagung.

Mitwirkung bei der Planung und Durchführung der GMDS-Jahrestagung. Unter anderem gab es
ein Tutorium zum Thema "Hand-on tutorial on basic and advanced methods for diagnostic
studies". Außerdem haben die AG Statistische Methodik in der klinischen Forschung den
Workshop "Analyse von Messwiederholungen – ein praktischer Methodenvergleich" und AG
Therapeutische Forschung den Workshop "Verwendung von Vorwissen in statistischen Analysen
–Frequentistische vs. Bayesianische Verfahren" veranstaltet.

Auch in diesem Jahr waren wir an der Begutachtung der Förderpreise beteiligt. Die Preisträgerin
für die beste Bachelorarbeit im Fachbereich Biometrie war Jana Wiesner („A shiny app for
optimal sample size calculation“). Die Preisträgerin für die beste Masterarbeit war Jana Kinzel
(„Marginal Matched Pairs Cox Regression“). Herzlichen Glückwunsch auf diesem Wege noch
einmal an die beiden Preisträgerinnen.

Finanzielle Unterstützung der Arbeits- und Projektgruppen für Workshops und andere
Veranstaltungen, z.B. AG Statistische Methodik in der Klinischen Forschung für
den Herbstworkshop „From Evidence Synthesis to Precision Medicine: A Statistical Perspective“
20./21.11.2025 in Bielefeld

Ausschreibung und Vorbereitung der ersten GMDS Biostatistics Competition 2026

Beginn der Planung der GMDS Academy 2027

Wir freuen uns auf die weitere Entwicklung der Biometrie und eine spannende ISCB/GMDS-Tagung
im Jahr 2026. Ideen und persönliches Engagement sind jederzeit herzlich willkommen, einfach per
Mail an: fabi@gmds.de

 Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

Oktober 2024 bis September 2026

mailto:fabi@gmds.de
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Epidemiologie

GMDS-Jahresbericht 2025

Fachausschuss
Epidemiologie

Leitung (1. Oktober 2024 bis 30. September 2026):

Jochem König, Mainz (Leiter)

Nicole Rübsamen, Münster (Stellvertretende Leiterin)

Weitere Mitglieder:

Matthias Belau, Hamburg

Bernd Holleczek, Saarbrücken

André Karch, Münster

Carsten Oliver Schmidt, Greifswald

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Im Berichtszeitraum gehörten acht Arbeitsgruppen (AG) und drei Arbeitskreise (AK) vollständig oder
teilweise zum Fachbereich Epidemiologie.

Finanzielle Förderung

Anträge zur finanziellen Unterstützung von Arbeitstagungen wurden von folgenden Arbeitsgruppen
eingereicht und positiv beschieden:

AG Epidemiologische Methoden

AG Krebsepidemiologie

AG Lehre in der Epidemiologie

Workshop „Zukunft der Epidemiologie“

Am 31. März und 1. April 2025 richtete der Fachausschuss gemeinsam mit der Deutschen
Gesellschaft für Epidemiologie (DGEpi) einen zweitägigen Workshop zur „Zukunft der
Epidemiologie“ in Kassel aus. Ziel der Veranstaltung war es, das Netzwerk der epidemiologischen
Arbeitsgruppen der GMDS und der DGEpi zu stärken und neue Verknüpfungen zu anderen GMDS-
Fachbereichen (Biometrie, Medizinische Informatik) sowie zu Schwesterfachgesellschaften (DGPH)
zu etablieren. Besondere Impulse für die Diskussionen gaben die Keynote-Vorträge von Hajo Zeeb,
Susanne Moebus und Antje Timmer.
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GMDS Academy 2025

Vom 21. bis 23. Oktober 2025 fand die GMDS Academy im Sporthotel Fuchsbachtal in
Barsinghausen statt. Nicole Rübsamen vertrat den Fachausschuss Epidemiologie in der
Organisation dieser dreitägigen Veranstaltung, gemeinsam mit dem Fachausschuss Biometrie
(Christian Röver, Antonia Zapf, Anika Großhennig). Die Academy bot 48 Teilnehmenden die
Möglichkeit zur Spezialisierung in drei verschiedenen Kursen:

Causal Inference (mit Vorträgen und Übungen von Arthur Allignol, Vanessa Didelez, Oliver Kuß,1.
Alexandra Strobel)

Time-to-event analysis (Hannes Buchner, Xiaofei Liu, Ann-Kathrin Ozga)2.

Meta-analysis (Christian Röver, Wolfgang Viechtbauer, Sebastian Weber)3.

Die Kombination aus theoretischen Vorträgen, praktischen Übungen und sozialen Aktivitäten (Pub
Quiz, Bowling, gemeinsame Spaziergänge) wurde von den Teilnehmenden durchweg positiv
bewertet. Die Academy bot eine hervorragende Plattform für den Austausch von Wissen und Ideen
zwischen akademischen und industriellen Umfeldern.

Monatliche Online-FA-Sitzungen

Seit Ende 2025 finden monatliche Online-Sitzungen des Fachausschusses mit allen Leitungen der
Arbeitsgruppen und Arbeitskreise statt. Diese regelmäßigen Treffen dienen dem Austausch, der
Koordination gemeinsamer Aktivitäten und der Stärkung des Netzwerks innerhalb des
Fachbereichs.

Nationale Vernetzung

Jochem König vertrat die GMDS zweimal im Deutschen Netzwerk Versorgungsforschung (DNVF).
Der Fachausschuss trug mit einer Präsentation in der Session "Versorgungsforschung in den
Fachgesellschaften - Best of Papers" auf der DNVF-Tagung zur Sichtbarkeit epidemiologischer
Themen in der Versorgungsforschung bei.

Internationale Vernetzung

Auf Initiative der DGEpi wurden Verknüpfungen mit epidemiologischen Gesellschaften in Europa
intensiviert. Der Fachausschuss unterstützte diese Bestrebungen zur internationalen
Zusammenarbeit.

Nachwuchsförderung

Der Fachausschuss wurde in die Planung des Weiterbildungsformats YoungNAKO für
Doktorandinnen und Doktoranden in der NAKO eingebunden. Dieses Format ergänzt bestehende
Formate der epidemiologischen Weiterbildung, wie etwa den „Epi Study Nurse“-Kurs.
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Stellungnahmen

Der Fachausschuss beteiligte sich an einer gemeinsamen Stellungnahme der institutionellen
Mitglieder des DNVF zu den Kürzungen des Innovationsfonds.

GMDS-Jahrestagung 2025

Mitglieder des Fachausschusses waren in der Programmkommission für die GMDS-Jahrestagung
2025 aktiv an der Begutachtung und Programmgestaltung beteiligt. Darüber hinaus wirkte der
Fachausschuss an der Begutachtung der GMDS-Förderpreise mit.
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Medizinische Bioinformatik und Systembiologie

Aktivitäten im Jahr 2025

Fachausschuss
Medizinische Bioinformatik und Systembiologie

Prof. Dr. Klaus Jung, Hannover (Leiter)
Prof. Dr. rer. nat. Anne-Christin Hauschild (Stellvertreterin)
Prof. Dr. Tim Beissbarth, Göttingen (Mitglied)
Prof. Dr. Michael Altenbuchinger, Göttingen (Mitglied)
Prof. Dr. Christoph Dieterich, Heidelberg (Mitglied)
Prof. Dr. Achim Tresch, Köln (Mitglied)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Workshops und Aktivitäten fanden u.a. im Berichtszeitraum statt:

Die AG Biomedizinische Informatik hat im Rahmen der GMDS-Jahrestagung 2025 in Jena am 10.
September einen Workshop zum Thema »New perspectives of biomedical informatics through
genome sequencing« organisiert. 

Die AGs Statistische Methoden der Bioinformatik und Mathematische Modelle in der Medizin
haben vom 12.-13.06.2025 einen Workshop zu „Computational Models in Biology and Medicine“
in Brownschweig organisiert. In 2026 wird dieser Workshop in Rostock stattfinden.

GMDS Jahrestagung 

Die AGs des Fachausschusses haben sich mit verschiedenen Beiträgen an der 70. GMDS-
Jahrestagung am 07.-11.9.2025 in Jena beteiligt. Speziel wurde ein Workshop zum Thema "Multi-
Omics-Analysen" abgehalten.

DFG Vertretung 

Bioinformatik und Systembiologie sind in der DFG durch folgende beiden Fächer vertreten. Im
Fachkollegium 2.11 (Grundlagen der Biologie und Medizin) wird das Fach 2.11-07 „Bioinformatik
und Theoretische Biologie“ in der Amtsperiode 2024-2028 durch Katja Nieselt, Martin Vingron und
Katharina Zarnack vertreten. Katharina Zarnack ist außerdem Mitglied im FaBi Beirat.

Im Fachkollegium 2.22 (Medizin) wird das Fach 2.22-07 „Medizininformatik und medizinische
Bioinformatik“ in der Amtsperiode 2024-2028 durch Tim Beißbarth und Lars Kaderali vertreten. Tim
Beißbarth ist Mitglied des GMDS Fachausschusses.

Fachgruppe Bioinformatik (FaBI) 

Die Fachgruppe Bioinformatik (FaBi) ist eine gemeinsame Fachgruppe der deutschen
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Fachgesellschaften GMDS, DECHEMA, GBM, GDCh und GI, und wurde 2014 auf der German
Conference on Bioinformatics (GCB) gegründet. Die FaBi ist seit 2018 eine affiliierte Gruppe zur
International Society for Computational Biology (ISCB). Die German Conference on Bioinformatics
(GCB) fand 2025 vom 22.09 - 24.09. in Düsseldorf statt (https://gcb2025.de/). Jedes GMDS Mitglied
kann kostenlos die Mitgliedschaft in der FaBi beantragen. Seit Oktober 2023 vertreten Christoph
Dieterich und Dominik Heider die GMDS aim FaBi Beirat

 Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

Oktober 2024 bis September 2026
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Arbeitsgruppen

Archivierung von Krankenunterlagen (AKU)

GMDS Jahresbericht 2025

Arbeitsgruppe
Archivierung von Krankenunterlagen (AKU)

Dirk Holthaus, Mönchengladbach (Leiter) 
Andreas Henkel, München (Stellvertreter) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Organisation

Dirk Holthaus (Mönchengladbach) führte auch im Jahr 2025 die Arbeitsgruppe „Archivierung von
Krankenunterlagen“ (AKU) der Deutschen Gesellschaft für Medizinische Informatik, Biometrie und
Epidemiologie e.V. (GMDS). Andreas Henkel (München) fungierte weiterhin als Stellvertreter.

Arbeitsgruppe „Archivierung von Krankenunterlagen“ (AKU)

Die Arbeitsgruppe „Archivierung von Krankenunterlagen“ (AKU) der GMDS ist seit 1993 eine feste
Institution in Fachkreisen. Sie bringt Akteure aus Krankenhäusern, Wissenschaft und
Softwareindustrie zusammen, die sich mit der digitalen Archivierung und Digitalisierung von
Patientenunterlagen beschäftigen.

DMEA - Satellitenveranstaltung 2025 von GMDS und BVMI

Traditionell war die Arbeitsgruppe „Archivierung von Krankenunterlagen“ (AKU) auch 2025
Ausrichter eines Workshops auf der DMEA - Satellitenveranstaltung von GMDS und BVMI in Berlin.
Am 07.04.2025 moderierten Dirk Holthaus (Mönchengladbach) und Andreas Henkel (München) den
Workshop 4 zum Thema: „Ein archivarischer Blick in die Healthcare-IT-Welt von heute und morgen“
im ABION Hotel, Alt Moabit 99, 10559 Berlin.

Im ersten Block des Workshops stand das Thema „KHZG – Ende in Sicht?“ im Mittelpunkt. Robert
Dworschak und Christopher Rehberg (Kliniken Nordoberpfalz AG) berichteten über den aktuellen
Stand der KHZG-Projekte, der Fördermittelverwendung und die Vorbereitungen auf die Erstellung
der Endverwendungsnachweise bis zum 31.12.2025. Dirk Holthaus (promedtheus AG) referierte
anschließend zu KHZG-Kostenverschiebungen, Änderungen, Zwischenberichten, Mittelverwendung
und dem Abschlussbericht. Die anschließende Diskussion bot Raum für vertiefte Fragen und
Austausch.

Im zweiten Block stand das Thema „In EPA et ISIK veritas“ auf dem Programm. Ansgar Höper
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(gematik GmbH) gab eine aktuelle Aussicht zur Weiterentwicklung und zum Stand von ISiK. Dr. Nils
Benning (d.velop AG) referierte zum Thema „ISiK Dokumentenaustausch – Wo stehen wir und
welche Anwendungsfälle können wir damit abbilden?“. Es folgte eine Diskussion mit allen
Workshopteilnehmern.

Der dritte Block widmete sich dem Thema „Krankenhausversorgungsverbesserungsgesetz – Hat
das KHVVG Konsequenzen für die IT?“. Oliver Paul (Dedalus HealthCare GmbH) beleuchtete die
Auswirkungen des KHVVG auf die IT aus Herstellersicht. Henrik Ohlms (CompuGroup Medical SE &
Co. KGaA) referierte zur Krankenhaustransformationsfonds-Verordnung (KHTFV) unter dem Titel
„KHZG reloaded?“. Der Workshop endete mit einer Abschlussdiskussion und dem Übergang zur
gemeinsamen Abschlussrunde im Plenum.

50. Archivtage der GMDS-Arbeitsgruppe AKU

Das für den 26./27. November 2025 geplante 50. Treffen der GMDS-Arbeitsgruppe „Archivierung von
Krankenunterlagen (AKU)“ musste leider erneut verschoben werden. Viele Teilnehmer waren
weiterhin stark in KHZG-Projekte und deren verlängerte Fristen eingebunden, was den
organisatorischen Spielraum deutlich einschränkte. Zudem standen die ursprünglich zugesagten
Räumlichkeiten am Universitätsklinikum Köln aufgrund äußerer Umstände nicht mehr zur
Verfügung, und eine kurzfristige Suche nach einem alternativen Veranstaltungsort war nicht mehr
realisierbar.

Die Verschiebung wird genutzt, um das Jubiläumstreffen 2026 mit frischem Elan vorzubereiten. Mit
einem neuen Termin und gegebenenfalls auch an einem neuen Ort, der den passenden Rahmen für
ein besonderes 50. Treffen bietet. Sobald Termin und Ort feststehen, werden alle Interessierten
umgehend informiert.

Ausblick 2026

Im Rahmen der DMEA-Satellitenveranstaltung 2026 von GMDS und BVMI wird die Arbeitsgruppe
wieder traditionell einen Workshop organisieren. Das Thema des Workshops wird rechtzeitig
bekanntgegeben. Unter dem Titel „Ich bin interoperabel, glaub ich.“ hinterfragt der Workshop der
GMDS-Arbeitsgruppe „Archivierung von Krankenunterlagen“ (AKU), ob die Vielzahl neuer
Technologien der letzten Jahre Krankenhäuser tatsächlich näher an echte Interoperabilität
herangeführt hat. Im Fokus stehen dabei interoperabilitätsrelevante Bausteine, wie zum Beispiel
Interoperabilitätsplattformen, moderne elektronische Archive, PACS-Systeme, Clinical Data
Repositories, die Elektronische Patientenakte (ePA für alle) oder KIM (Kommunikation im
Medizinwesen). Ergänzend wird betrachtet, inwieweit die Etablierung von Standards wie IHE
(Integrating the Healthcare Enterprise), HL7 FHIR und ISiK (Informationstechnische Systeme in
Krankenhäusern) zur Harmonisierung von Informationsflüssen beigetragen hat. Anhand konkreter
Erfahrungen aus Kliniken wird diskutiert, wo diese Lösungen Prozesse verbessert haben und an
welchen Stellen weiterhin Medienbrüche, Qualitätsprobleme oder fehlende Standardkonformität
bestehen. Der Workshop bietet einen praxisnahen Überblick über technologische Fortschritte,
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organisatorische Herausforderungen und typische Stolpersteine der Interoperabilität. Zusätzlich
wird ein Blick in die Zukunft geworfen, etwa zu Entwicklungen, die Interoperabilität langfristig
robuster und nutzbarer machen könnten. Ziel ist ein realistischer Blick darauf, ob die vorhandenen
Systeme tatsächlich interoperabel sind oder lediglich interoperabel wirken.

Das 50. Treffen der GMDS-Arbeitsgruppe „Archivierung von Krankenunterlagen (AKU)“ ist für den
14./15. Oktober 2026 geplant. Wir sind mitten in der Organisation und sobald Ort und Thema
bekannt sind, informieren wir über die GMDS. 

Wir werden alles dafür tun, dass unsere GMDS-Arbeitsgruppe „Archivierung von
Krankenunterlagen“ (AKU) auch weiterhin eine zentrale und innovative Rolle bei der Förderung und
Weiterentwicklung der digitalen Archivierung sowie der Interoperabilität im deutschen
Gesundheitswesen spielen wird. Der derzeitige Erfolg und die Reichweite der GMDS-Arbeitsgruppe
AKU zeigt, dass wir uns auf dem richtigen Weg befinden. 
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Arzneimittelinformationssysteme (AIS)

AKTIVITÄTEN IM JAHR 2024

Arbeitsgruppe
Arzneimittelinformationssysteme

Dr. Kerstin Boldt, Berlin (Leiterin) 
Dr. Amin Farid Aly, Berlin (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024
Um eine effektive und sichere Arzneimitteltherapie (AMTS) zu ermöglichen, kommt es darauf an, in
Arztpraxen, Krankenhäusern und Apotheken anwenderfreundliche digitale Unterstützung
verfügbar zu haben und Informationen schnell austauschen zu können. Im Medikationsprozess
kommen immer mehr Softwareprogramme beim Verordnen, Beschaffen/Herstellen, Anwenden von
Arzneimitteln zum Einsatz. Diese Arzneimittelinformationssysteme (AIS) anwenderfreundlich,
bedarfsgerecht und sicher zu gestalten ist ein zentrales Thema der AG AIS
(https://www.gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/arbeitsgruppenseiten/arzneimittelinf
ormationssysteme-ais/

Themen im Fokus in 2024:
•    Start des eRezepts zum 1.1.2024, eBTM-Rezept (in der Entwicklung)
•    Start der Referenzdatenbank des BfArM zum 1.7.2024
•    MIO Medikation und ISIK Stufe 4 (neue Spezifikationen)
•    ePA 2.0
•    KDL (neue Spezifikation)

Im Detail beteiligte sich die AG AIS an den im Folgenden genannten Aktivitäten.

GMDS-Satellitensymposium in Berlin ( MIO & ISIK)
Im Zuge der GMDS-Satellitenveranstaltung im April 2024 in Berlin kam es einem ersten fachlichen
Austausch mit dem DVMD im März 2024 (s.u.). Außerdem wurde bei der GMDS-
Satellitenveranstaltung der Kontakt zu anderen GMDS-AGs aufgenommen, wo es zu einem
wertvollen fachlichen Austausch bei einem gemeinsamen Workshop gekommen war. Am 22. April
2024 folgten daraus zwei Treffen: ein internes AG-Treffen zur Diskussion von FHIR und
Herausforderungen im laufenden Stellungnahme-Verfahren MIO & ISIK Stufe 4, sowie eine
gemeinsame Diskussion dieser Themen in einem Treffen mit der Medizin-Informatik-Initiative (MII).
Dies betraf insbes. Interoperabilitätsthemen im Zusammenhang mit den laufenden
Spezifikationen. 

AIG AIS auf dem DGIM-Kongress in Wiesbaden
Die AG AIS nahm vom 13. bis 16. April 2024 am 130. DGIM Kongress in Wiesbaden, dem größten
Ärztekongress in Deutschland,  teil. Dabei wurden drei Kurzvorträge gehalten zur
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pharmazeutischen Therapieoptimierung inkl. dem Stand der Digitalisierung im
Medikationsprozess. Diese Veranstaltungen wurden als Hybridveranstaltungen angeboten und
waren bis zum Mai 2024 online verfügbar. 

Anpassung der Klinischen Dokumentenklassenliste (KDL) 
Am 3. Mai 2024 fand ein Treffen mit dem DVMD zur Diskussion von Ideen der AG AIS zur
aktualisierten Spezifikation der KDL zur geeigneten Ablage von dokumentierten
Arzneimittelinformationen insbes. durch Apotheker z.B. bei der Arzneimittelanamnesen und bei
AMTS-Konsilen. Die AG AIS konnte durch Ihre Stellungnahme eine neue Kategorie und diverse
Unterklassen im KDL erreichen und mitgestalten.

DVMD-Fachtagung in Hannover (Datennutzungs-Gesetz)
Am 7. Mai 2024 nahm die AG AIS an der DVMD-Fachtagung in Hannover an einer Podiumsdiskussion
teil und diskutierte intensiv mit anderen Experten über das Gesundheitsdatennutzungsgesetz. 

Mitarbeit als Experten in Arbeitskreisen des Interop Councils 
Mitglieder der AG AIS engagieren sich bereits seit 2023 in AGs des Interop Councils (IOP), wie
beispielsweise die IOP-AG Medikationsprozesse und der IOP-AG ISIK Stufe 4. Im Herbst 2024
nahmen mehrere Mitglieder der AG AIS in der neu gestarteten  AG Governance für Kernprofile teil.
Außerdem ist die Mitarbeit vorgesehen, in dem geplanten IOP-Arbeitskreis AMTS, um sich auch hier
weiter mit Ideen einzubringen. 

Beantwortung von Anwenderproblemen mit AIS 
Die AG AIS erhält zunehmend Anfragen von Nutzern bzw. Behörden, wie dem BfArM, die gemeldete
Probleme bei der Nutzung von Arzneimittelinformationssystemen mit der AG AIS austauschen
möchten, um Lösungen zu suchen bzw. zu diskutieren. Diesen Austausch werden wir fortführen und
nehmen jederzeit gern Fragen entgegen.

AG AIS beim Kongress für Patientensicherheit
Am 25. Oktober 2024 nahm die AG AIS an einem Workshop „Was bringen ePA, eRezept und
Medikationsplan?“ auf dem 6. Kongress für Patientensicherheit bei medikamentöser Therapie in
Berlin teil (https://www.patientensicherheit2024.de/). Dabei wurde mit den Kongressteilnehmern
das zentrale Thema der AG AIS diskutiert, nämlich welche Anforderungen an AIS von den Nutzern
bevorzugt gestellt werden.

AG AIS erhält Auszeichnung als MI-TEAM des Jahres 
Sicher für die AG das Highlight des Jahres: Die AG AIS ist im September auf der GMDS-Tagung in
Dresden für die zahlreichen Aktivitäten im Jahr 2024 mit dem Preis "MI-Team des Jahres
2023/2024" ausgezeichnet worden. Das ist für die AG eine große Freude und wir bedanken uns für
die Anerkennung unserer Arbeit.

Themen im Fokus 2025 (Ausblick)
•    1.1.2025  - Start der ePA und der Medikationsliste (eML) 
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•    15.7.2025 - Start des elektron. Medikationsplans (MIO Medikation & AMTS)
•    Weiterentwicklung von BMP und Referenzdatenbank des BfArM 
•    Verbesserung der Interoperabilität (KIG, IOP, MII, u.a.)

Amtszeit der Leitung und Stellvertretung 

September 2023 – September 2026
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Biomedizinische Informatik

GMDS Jahresbericht 2025

Arbeitsgruppe
Biomedizinische Informatik - gemeinsame Arbeitsgruppe des Fachbereiches Med. Informatik,
Biometrie und Med. Bioinformatik und Systembiologie

Prof. Dr. Tim Beissbarth, Göttingen (Leiter) 
Prof. Dr. Ulrich Sax, Göttingen (Leiter) 
Benjamin Löhnhardt, Göttingen (Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Im Rahmen der GMDS-Jahrestagung 2025 in Jena fand am 10. September 2025 ein Workshop mit
dem Titel „New perspectives of biomedical informatics through genome sequencing in healthcare“
statt. Organisiert wurde die Veranstaltung von der GMDS-Arbeitsgruppe Biomedizinische Informatik
unter der Leitung von Prof. Dr. Ulrich Sax, Benjamin Löhnhardt (beide Institut für Medizinische
Informatik, Universitätsmedizin Göttingen) sowie Prof. Dr. Tim Beißbarth und (Institut für
Medizinische Bioinformatik, Universitätsmedizin Göttingen). Prof. Dr. Michael Altenbuchinger
vertrat Tim Beißbarth. 

 

Einige Teilnehmer*innen des Workshops auf einem Gruppenfoto im Anschluss der Veranstaltung
(Quelle: GMDS)

Drei Expert*innen präsentierten spannende Einblicke in aktuelle Entwicklungen und Anwendungen
der Genomsequenzierung im Gesundheitswesen:

https://www.gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/arbeitsgruppenseiten/biomedizinische-informatik-gemeinsame-arbeitsgruppe-des-fachbereiches-med-informatik-und-biometrie/workshop-2025/
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Prof. Dr. Michael Krawczak (Christian–Albrechts–Universität zu Kiel)

In seinem Vortrag "genomDE: Paving the way for genome-based personalized healthcare and
translational research in Germany" stellte Prof. Krawczak das nationale Projekt genomDE sowie das
Modellvorhaben zur Genomsequenzierung vor. Mit jahrzehntelanger Erfahrung ordnete er die
Entwicklungen historisch ein und zeigte auf, wie genomDE den Weg für eine personalisierte
Gesundheitsversorgung ebnet.

PD Dr. Michael Seifert (TU Dresden)

PD Dr. Seifert präsentierte unter dem Titel "Patient-specific computational evolutionary
reconstruction of ovarian cancer development using whole exome sequencing data" eine
spezialisierte Anwendung der Exomsequenzierung. Er demonstrierte, wie individuelle
Krankheitsverläufe bei Eierstockkrebs rechnergestützt rekonstruiert werden können – ein
vielversprechender Ansatz für die personalisierte Onkologie.

Prof. Dr. Dr. Melanie Börries (Universität Freiburg)

Die Freiburger Krebsforscherin, ausgezeichnet mit dem Deutschen Krebspreis 2025, sprach über
"Personalized Medicine in Practice: Integrating Genomic Data into Clinical Care". Sie gab einen
praxisnahen Überblick über die Arbeit in interdisziplinären Tumorboards und zeigte, wie
genomische Daten bereits heute in die klinische Entscheidungsfindung integriert werden.

Der Workshop verdeutlichte eindrucksvoll, wie die Genomsequenzierung neue Wege für Forschung
und Versorgung eröffnet. Die Beiträge der Referent*innen zeigten sowohl die Breite als auch die
Tiefe aktueller Entwicklungen – von nationalen Initiativen über spezialisierte Anwendungen bis hin
zur praktischen Umsetzung in der Klinik. Die Teilnehmenden können die Vortragsfolien anfragen
(Mail an benjamin.loehnhardt@med.uni-goettingen.de).

Vorgesehene Aktivitäten 2026:

Für 2026 ist erneut die Durchführung eines interdisziplinären Workshops "Biomedizinische
Informatik" im Rahmen der Jahrestagung der GMDS in Freiburg (27.09.-011.10.2026) geplant.
Hierbei sollen die fachbereichsübergreifenden Diskussionen fortgesetzt werden. Weiterhin steht die
Wahl der AG-Leitungen in 2026 an. Das Kernteam der AG stimmt sich weiterhin monatlich per
Webmeeting ab.

Amtszeit

21. September 2023 - 20. September 2026

mailto:benjamin.loehnhardt@med.uni-goettingen.de
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Consumer Health Informatics
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Arbeitsgruppe
Consumer Health Informatics (CHI)

Veronika Strotbaum, Bochum (Leiterin) 
Prof. Dr. Björn Schreiweis, Kiel (Stellvertreter) 
Saskia Kröner, Osnabrück (Stellvertreterin) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Die AG CHI fokussierte sich in diesem Jahr unter anderem auf die aktive Teilnahme an
fachspezifischen Veranstaltungen sowie auf eine erneute Durchführung des ePA-Survey (ePA-
Survey 2.0). Nachfolgende Ausführungen geben einen Überblick über die wichtigsten Tätigkeiten.

Publikation ePA-Survey 1.0

Im Januar konnte die zuvor finalisierte Publikation zum ersten ePA-Survey der AG CHI im
Fachjournal BMC Health Services Research veröffentlicht werden (siehe auch unter
Veröffentlichungen). Die Publikation war auch außerhalb wissenschaftlicher Kreise von Interesse.
So wurde die zugrundeliegende Befragung im „Background Gesundheit & E-Health“ des
„Tagesspiegels“ erwähnt. Der zugehörige Artikel („Patientensteuerung: Bald alternativlos?; Artikel
hinter der Bezahlschranke) fokussierte das Thema Kommunikation in der Gesundheitspolitik.

Die AG selbst wiederum veröffentlichte zu den Ergebnissen eine zugehörige Pressemeldung mit
dem Titel „Die elektronische Patientenakte für alle - nützlich, aber Informationsdefizite bleiben“.
Sie wurde Interessierten über die GMDS-Geschäftsstelle zugänglich gemacht (siehe
www.gmds.de/fileadmin/user_upload/Presse/2025-03-07_AG_CHI_Pressemitteilung_ePA-survey.p
df).

Präsenztreffen in Hannover

Um den persönlichen Austausch zu fördern, fand am 20. Februar 2025 in Hannover ein
Präsenztreffen mit finanzieller Unterstützung der GMDS-Geschäftsstelle statt. Sieben Teilnehmende
fokussierten mögliche Veranstaltungsbeiträge der AG CHI, insbesondere für die GMDS-
Jahrestagung 2025 in Jena und die EFMI STC 2025 in Osnabrück.

Ergebnis des Treffens war die Entscheidung, für die GMDS-Jahrestagung ein Panel mit dem Titel
„ePA für Alle – Alles geklärt?!“ einzureichen bzw. zu organisieren. Dafür sollten externe Referierende
eingeladen werden, ihre Sichtweise auf die ePA in Deutschland einzubringen und offene Fragen zu
diskutieren. Geplant wurde das Thema insbesondere vor dem Hintergrund der Einführung des Opt-
Out-Prinzips bei der ePA Anfang 2025 in Deutschland.

https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/Presse/2025-03-07_AG_CHI_Pressemitteilung_ePA-survey.pdf)
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/Presse/2025-03-07_AG_CHI_Pressemitteilung_ePA-survey.pdf)
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Auch die inhaltliche und organisatorische Planung für die Beteiligung an der EFMI STC 2025 in
Osnabrück war ein relevanter Aspekt des Treffens. Unter dem Titel „Evaluating Citizens EHRs
experiences across Europe – A joint workshop“ sollten internationale externe Referierende zur
fachlichen Diskussion eingeladen werden.

Die Teilnehmenden empfanden den persönlichen Austausch als sehr konstruktiv und werden auch
in 2026 ein erneutes Präsenztreffen organisieren.

Panel auf der GMDS Jahrestagung 2025 in Jena

Im dritten Quartal 2025 fand ein von der AG CHI organisiertes Panel vom 07. bis 11. September 2025
auf der GMDS Jahrestagung in Jena statt. Das Thema der ePA wurde unter einer interdisziplinären
Perspektive im Rahmen eines Workshops mit vier eingeladenen Referenten sowie ca. 30 fachlich
einschlägigen Tagungsteilnehmenden sowie Jenaer Bürger:innen diskutiert.

Als Referenten waren Marc Nettelmann von der medatixx GmbH, Pascal Müller von der AOK Mein
Leben, Manuel Hecht vom Universitätsklinikum Schleswig-Holstein und Thomas Moormann von der
Verbraucherzentrale Bundesverband eingeladen, um möglichst vielfältige Sichtweisen einholen zu
können.

Ausgehend von einem Impulsvortrag der AG CHI mit Fokus auf den Ergebnissen des ersten ePA-
Survey wurde mit den eingeladenen Referenten diskutiert, welche konkreten Erfahrungen und
Erwartungen bzgl. Mehrwerten und Hemmnissen der ePA-Nutzung im Alltag vorliegen.

Diskussionspunkte bezogen sich u.A. auf

·       verfügbare Datenformate über pdf hinaus in der ePA

·       den Zielkonflikt Datenschutz vs. Nutzerfreundlichkeit

·       den ggf. als komplex empfundenen Registrierungsprozess für Bürger:innen

·       die Verantwortlichkeit für die begleitende Kommunikation/Öffentlichkeitsarbeit

·       erfahrbare Mehrwerte für die Patient:innen, Ärzte:innen und das Versorgungssystem

·       die noch als stockend erlebte Implementierung der ePA sowie

·       mögliche Nutzenszenarien in der Zukunft.

Insgesamt wurde von den Teilnehmenden betont, dass es noch viel Anpassungsbedarf sowohl in
technischer, prozessualer als auch kommunikativer Hinsicht gibt. In der jüngsten Vergangenheit
konnten aber deutliche Fortschritte im Vergleich zu der langen Zeit vor der tatsächlichen ePA-
Einführung beobachtet werden.

Die Ergebnisse des von der AG durchgeführten Panels zur ePA auf der GMDS-Jahrestagung sollen,
wie im vergangenen Jahr auch, veröffentlicht werden. Die Vorarbeiten zur Einreichung fanden zum
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Ende des Jahres bereits statt. Dazu wurden die Aussagen der Referierenden bzw. Teilnehmenden
transkribiert und thematisch strukturiert. Festgehalten wurde, dass die AG Anfang des neuen
Jahres die Publikation inhaltlich vervollständigen und einreichen möchte.

EFMI STI in Osnabrück im Oktober 2025

Die AG hat auf der EFMI STI im Oktober 2025 in Osnabrück einen Workshop mit dem Schwerpunkt
auf einer internationalen Perspektive der ePA-Nutzung durchgeführt. Der Workshop wurde
insgesamt gut angenommen und es konnten aus unterschiedlichen Ländern Teilnehmende begrüßt
werden. Dabei wurde deutlich, dass auch in anderen Ländern, bspw. in Schweden, Fragen nach
dem tatsächlich gemessenen und wahrgenommenen Nutzen von eHealth-Lösungen und der ePA
relevant sind. Durch die Veranstaltung konnte die internationalen Kontakte der AG CHI gestärkt
werden, was ggf. auch für weitere potenzielle Einreichungen relevant sein kann.

Weiterführung ePA-Survey – ePA-Survey 2.0

Die AG möchte insbesondere in 2026 ihre vor einiger Zeit durchgeführte Umfrage zur ePA-Nutzung
in Deutschland mit entsprechenden inhaltlichen Anpassungen wiederholen. Im letzten Quartal
2025 wurden bereits Ideen bzgl. einer Erweiterung bzw. in Hinblick auf zusätzlichen
Auswertungsmöglichkeiten besprochen. Ideen hierzu waren u. A. eine stärkere Fokussierung der
Themen Privacy/Datenschutz, ein Einbezug des wissenschaftlichen Modells zur Erfassung der
Technologieakzeptanz „UTAUT 2.0“ oder eine stärkere Betonung der Widerspruchslösung/des Opt-
Out-Prinzips. Eine höhere Zahl an Befragungsteilnehmenden wird dabei von der AG angestrebt.

Weitere Aktivitäten der Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit

Die AG war auch auf unterschiedlichen Kanälen aktiv, um über neue Aktivitäten zu berichten bzw.
die allgemeine Vernetzung zu fördern. Neben persönlichen Austauschen sollten auch weitere
Kanäle bedient werden. Seitens der GMDS Präsidiumskommission wurde die AG zum Thema Social
Media-Kanäle angefragt. Konkret ging es darum, ob sich die AG vorstellen könnte, sich auch auf
LinkedIn zu zeigen und auf Basis bereits existierender Materialien einen Vorschlag für die
Präsentation für andere Arbeitsgruppen und Gremien der GMDS bereitzustellen. Die AG hat einen
Entwurf für eine Online-Darstellung, inhaltlich angelehnt an den bereits vor längerer Zeit erstellten
AG-Flyer, entwickelt.

Weiterhin fanden mehrere Online-Meetings statt, um Mitglieder und neue Interessierte über
aktuelle Tätigkeiten und Planungen zu informieren. Turnusgemäß fanden ca. alle zwei Monate
Videokonferenzen statt. Durchschnittlich acht bis zehn Personen aus dem Kreis der AG, aber auch
immer wieder aus anderen AGs oder Netzwerken, nahmen daran teil.  Weiterhin gab es
bedarfsweise Online-Meetings, bspw. hinsichtlich der Planung von Veranstaltungen. Die
Teilnehmenden und weiteren Interessierte haben jeweils im Anschluss an die Meetings das
Protokoll durch die AG-Leitung zugesendet bekommen.
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Veröffentlichungen und Einreichungen

·       Kröner, S., Schreiweis, B., Strotbaum, V., Brandl, L.-C., Pobiruchin, M., Wiesner, M.  Consumer
perspectives on the national electronic health record and barriers to its adoption in Germany: does
health policy require a change in communication?. BMC Health Services Research (2025) 25:33
(Consumer perspectives on the national electronic health record and barriers to its adoption in
Germany: does health policy require a change in communication? | BMC Health Services Research |
Full Text

·       Sinha, M.; Fischer, F.; Giehl, C.;[…], Strotbaum, V. Veronika; Timpel, P. et al. Relevanz der
digitalen Gesundheitskompetenz (dGK) für Versorgungsforschung und -praxis – Teil I. CC BY-NC-ND
4.0 · Gesundheitswesen 2026; 88(02): 119-127. DOI: 10.1055/a-2663-4406

·       Sinha, M.; Fischer, F.; Giehl, C.;[…], Strotbaum, V. Veronika; Timpel, P. et al. Relevanz der
digitalen Gesundheitskompetenz (dGK) für Versorgungsforschung und -praxis – Teil II. CC BY-NC-ND
4.0 · Gesundheitswesen 2026; 88(02): 128-134. DOI: 10.1055/a-2674-1729

·       Pobiruchin, M., Strotbaum, V., Schreiweis, B. et al. ePA für alle – Alles klar?!. GI Radar 378. Die
ePA ist für alle da. Gesellschaft für Informatik e.V. GI-Radar 378. Die ePA für alle ist da

·       Bott, O., Egbert, N., Kröner, S., Rühlicke, S., Schreiweis, B. et al. (2025): „Wie wird die
Datenspende zum Erfolgsmodell? Effektive Kommunikations- und Vermittlungsstrategien für
Bürger:innen und Patient:innen: Eingereicht im Journal GMS Medizinische Informatik, Biometrie
und Epidemiologie in 06/2025.

Kröner, S., Hassmann, J., Niemöller, L., Wu, L., Babitsch, B., & Hübner, U. (Manuscript submitted for
publication). Evaluating the implementation of a hospital-internal digital supply chain system over
5 years using a logic model framework. Frontiers in Digital Health.

Interessierte – ob wissenschaftlich oder praktisch orientiert – aus unterschiedlichen Bereichen des
Gesundheitswesens sind jederzeit eingeladen, sich zu beteiligen oder Vorschläge und
Fragestellungen einzubringen. Eine Kontaktaufnahme ist jederzeit über die
 Funktionsadresse ag.chi@gmds.de  möglich.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

10/2023 bis 09/2026

https://bmchealthservres.biomedcentral.com/articles/10.1186/s12913-024-12175-6
https://bmchealthservres.biomedcentral.com/articles/10.1186/s12913-024-12175-6
https://bmchealthservres.biomedcentral.com/articles/10.1186/s12913-024-12175-6
https://gi-radar.de/378-die-epa-fuer-alle-ist-da/
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Curricula der Medizinischen Informatik

GMDS Jahresbericht 2025

Arbeitsgruppe
Curricula der Medizinischen Informatik

Prof. Dr. Oliver Bott, Hannover (Leiter) 
Prof. Dr. Cord Spreckelsen, Jena (Stv. Leiter) 
Prof. Dr. Tim Beissbarth, Göttingen (Stv. Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Herausgabe einer englischsprachigen Fassung des Kompetenzkatalogs

In 2025 hat sich die AG der Aufgabe gestellt, den in Deutsch verfassten Kompetenzkatalog in die
englische Sprache zu übersetzen und begleitet durch eine Veröffentlichung in der mibe
international bekannt zu machen. Die englischsprachige Fassung des Katalogs „Competence
Catalogue for Bachelor Degree Programmes in (Bio-)Medical Informatics and Health
Information Management (V. 1.2)“ kann auf der Website der AG heruntergeladen werden. Die
dazugehörige Veröffentlichung ist erschienen unter:

Bott OJ, Ammenwerth E, Beißbarth T, Haag M, Haas P, Häber A, Handels H, März A, Müller D,
Schmücker P, Spreckelsen C, Thun S. The GMDS Competence Catalogue for (Bio-)Medical
Informatics and Health Information Management Bachelor Programs. GMS Med Inform Biom
Epidemiol. 2025;21:Doc04. DOI: 10.3205/mibe000276, URN: urn:nbn:de:0183-mibe0002766.

In diesem Zusammenhang hat die AG CMI Kontakt zur EFMI-Working Group Education
(https://efmi.org/workinggroups/edu-education) aufgenommen. Im Rahmen der Sitzung der AG
Education während der EFMI Special Topics Conference 2025 in Osnabrück hat sich die AG CMI
vorgestellt und auf die englischsprachige Fassung des Kompetenzkatalogs hingewiesen.

Nutzung des Kompetenzkatalogs zur Erstellung von Studiengangsprofilen

Neben der o.g. Funktion als Orientierungshilfe bei der Konzeption und Akkreditierung von
Studiengängen ist ein Ziel des Kataloges, durch studiengangsspezifische Darstellung der
vermittelten Kompetenzen einen Vergleich von Studienangeboten für insbesondere
Studiengangsinteressierte und Arbeitgeber zu ermöglichen. Zu diesem Zweck hat die GMDS-AG CMI
ein auf Microsoft-Excel basierendes Mapping-Tool entwickelt, das es ermöglicht, Studiengänge und
Studiengangsprofile auf den Kompetenzkatalog abzubilden bzw. darzustellen,

welche Kompetenzen in welchem Umfang in dem Studiengang vermittelt werden und1.

wie viele ECTS-Punkte (kurz ECTS) im Pflichtbereich bzw. Wahlpflichtbereich des Studiengangs in2.
den Themengebieten des Kompetenzkatalogs studiert werden müssen bzw. können.

https://efmi.org/workinggroups/edu-education
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Hierfür wird pro Studiengang bzw. Studiengangsprofil das Mapping-Tool mit den entsprechenden
Daten des Studiengangs befüllt. Das Ergebnis der Eingaben wird in Form von Tabellen und
Diagrammen dargestellt (Beispiele sind auf der Website der AG zu finden). Insbesondere werden
Spinnendiagramme verwendet, deren normierte Darstellung einen direkten und themenbezogenen
Vergleich der in den betrachteten Studiengängen vermittelten Kompetenzen und dafür
eingesetzten ECTS-Punkten ermöglicht. Das Mapping-Tool steht auf der Website der AG zum
Herunterladen zur Verfügung.

Aufgrund positiver Erfahrungen bei der testweisen Abbildung von Studiengangsprofilen auf den
Kompetenzkatalog [2] hat die AG auf deren Sitzung während der GMDS-Jahrestagung 2025 in Jena
beschlossen, die Werbung zur Nutzung des Tools zu intensivieren und über das GMDS-Präsidium
dafür zu werben.

Am Mapping „ihres“ Studiengangs interessierte Studiengangsvertreter:innen sind herzlich
eingeladen, das Tool einzusetzen. Die AG plant eine Veröffentlichung zur Nutzung des Mapping
Tools bzw. zur Eignung des Kompetenzkatalogs zur Darstellung von Studiengangsprofilen, an der
die Nutzer:innen des Mapping-Tools beteiligt werden sollen. Des Weiteren sollen die Profile der
Studiengänge auf der Studiengangsliste der GMDS
(https://www.gmds.de/aus-weiterbildung/medizinische-informatik-bioinformatik/) veröffentlicht
werden, wodurch die abgebildeten Studiengänge mehr Sichtbarkeit erhalten bzw. sich der
Informationsgehalt der Studiengangsvorstellung auf der Seite deutlich erhöht. Auch auf den
hochschulspezifischen Webseiten zu den Studiengängen kann das Mapping genutzt werden, um
das jeweilige Studiengangsprofil bzw. bei Programmen mit mehreren Schwerpunkten deren
Unterschiede einheitlich und übersichtlich zu präsentieren.

Arbeitsprogramm in 2026: Revision des Kompetenzkatalogs

Kompetenzkataloge insbesondere in einem so dynamischen Feld wie die Medizinische Informatik
müssen regelmäßig aktualisiert werden [3]. Für 2026 hat die AG in Jena daher beschlossen, die in
einem Rhythmus von fünf Jahren geplante Überarbeitung des Kompetenzkatalogs zu beginnen.
Diese Überarbeitung wird die in 2023 herausgegebene 2. Revision der IMIA-Recommendations [4]
berücksichtigen bzw. darauf aufbauen. Der 2021 herausgegebene Kompetenzkatalog wird zu
diesem Zweck auf die neue Struktur abgebildet und dann überarbeitet und in Bezug auf aktuelle
Entwicklungen des Fachgebietes angepasst.

An der Arbeit der AG Interessierte im gesamten Ausbildungsspektrum der Studiengänge der (Bio-
)Medizinischen Informatik und des Medizinischen Informationsmanagements sind herzlich
eingeladen, sich der AG anzuschließen.

Wahl der AG-Leitung

Im Rahmen der AG-Sitzung in Jena wurde die Leitungsstruktur der AG neu gewählt bzw. bestätigt:

https://www.gmds.de/aus-weiterbildung/medizinische-informatik-bioinformatik/
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 Oliver J. Bott (Hochschule Hannover) wird die AG auch in der nächsten Wahlperiode leiten und1.
weiterhin das Medizinische Informationsmanagement vertreten.

Tim Beißbarth (Universitätsmedizin Göttingen) wurde als Vertreter der Biomedizinischen2.
Informatik bestätigt.

Cord Spreckelsen (Universitätsklinikum Jena) wurde als Vertreter der Medizinischen Informatik3.
in Nachfolge des in 2025 leider verstorbenen Paul Schmücker gewählt.

Literatur

[1] Kompetenzkatalog für Bachelor�Studiengänge der (Bio-) Medizinischen Informatik und des
Medizinischen Informationsmanagements der Deutschen Gesellschaft für Medizinische Informatik,
Biometrie und Epidemiologie (gmds). Version 1.0 vom September 2021. Abrufbar
unter: https://www.gmds.de/index.php?id=1142.  

[2] Ammenwerth E, Haas P, Bott OJ. Visualizing Study Profiles Using the GMDS Competency Catalog
for Medical Informatics Programs. Stud Health Technol Inform. 2024 Apr 26;313:121-123. doi:
10.3233/SHTI240022. PMID: 38682515.

[3] Bott OJ, Berger U, Egbert N, Herrmann C, Schneider B, Sellemann B, Spreckelsen C, Strahwald B,
Varghese J, Winter A. On the Effective Dissemination and Use of Learning Objectives Catalogs for
Health Information Curricula Development. Stud Health Technol Inform. 2023 May 18;302:438-442.
doi: 10.3233/SHTI230168. PMID: 37203712.

[4] Bichel-Findlay J, Koch S, Mantas J, Abdul SS, Al-Shorbaji N, Ammenwerth E, Baum A, Borycki EM,
Demiris G, Hasman A, Hersh W, Hovenga E, Huebner UH, Huesing ES, Kushniruk A, Hwa Lee K,
Lehmann CU, Lillehaug SI, Marin HF, Marschollek M, Martin-Sanchez F, Merolli M, Nishimwe A,
Saranto K, Sent D, Shachak A, Udayasankaran JG, Were MC, Wright G. Recommendations of the
International Medical Informatics Association (IMIA) on Education in Biomedical and Health
Informatics: Second Revision. Int J Med Inform. 2023 Feb;170:104908. doi:
10.1016/j.ijmedinf.2022.104908. Epub 2022 Oct 29. PMID: 36502741. 

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 

10/2025 bis 09/2028
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Arbeitsgruppe
Datenmanagement in klinischen und epidemiologischen Studien

Matthias Katzensteiner, Hannover (Leiter) 
Marie-Louise Witte, Hannover (Stellvertreterin) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Die Arbeitsgruppe „Datenmanagement in klinischen und epidemiologischen Studien“ (AG DM)
führte im Jahr 2025 die in den Vorjahren etablierten themenoffenen Impulsvorträge zu Beginn der
AG-Sitzungen fort. Diese Impulsvorträge greifen die jeweiligen fachlichen Schwerpunkte und
aktuellen Tätigkeiten der Mitglieder auf und dienen dem kontinuierlichen Austausch über
Entwicklungen, Herausforderungen und Lösungsansätze im breiten Feld des Datenmanagements.

Wie in den Vorjahren sind alle Interessierten ausdrücklich eingeladen, datenmanagement-relevante
Themen im Rahmen von Impulsvorträgen vorzustellen und zur Diskussion zu stellen. Die AG
versteht sich weiterhin als offene, fachübergreifende Austauschplattform.

Neben den internen AG-Tätigkeiten beteiligten sich Mitglieder der AG auch im Jahr 2025 an
unterschiedlichen Initiativen und Fachaktivitäten. Die AG DM ist historisch eng mit dem Deutschen
Fachverband für Dokumentation und Informationsmanagement in der Medizin (DVMD) verbunden
und pflegt diese Zusammenarbeit weiterhin aktiv. Der im DVMD-Mitgliederportal eingerichtete
Arbeitsbereich der AG Datenmanagement wurde auch 2025 für Austausch und Vernetzung genutzt.

Im Rahmen der GMDS-Jahrestagung 2025 in Jena konnte sich die AG erneut in einer Präsenzsitzung
treffen. Aufbauend auf den Diskussionen der Vorjahre wurden aktuelle Fragestellungen des
Datenmanagements in klinischen und epidemiologischen Studien erörtert. Ein inhaltlicher
Schwerpunkt lag auf der weiteren Schärfung gemeinsamer Begriffe, Rollenbilder und
Aufgabenprofile im Datenmanagement sowie auf der Frage, wie diese entlang des gesamten
Datenlebenszyklus strukturiert beschrieben werden können.

Ein zentrales Ergebnis der Präsenzsitzung in Jena war die konzeptionelle Planung eines
gemeinsamen Workshops mit dem DVMD im Rahmen der DVMD-Fachtagung 2026. Der Workshop
soll die in der AG diskutierten Themen zu Rollenbildern, Routinen und Kompetenzanforderungen
im Datenmanagement aufgreifen und interdisziplinär vertiefen. Die konkrete Ausgestaltung des
Workshops wurde im Verlauf des Jahres 2025 weiter vorbereitet.

Die AG Datenmanagement setzte sich zudem weiterhin mit der begrifflichen und inhaltlichen
Einordnung von Datenmanagement als fachübergreifender Querschnittsaufgabe auseinander. Vor
dem Hintergrund aktueller regulatorischer und rechtlicher Entwicklungen sowie der zunehmenden
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Bedeutung von Sekundärnutzung, FAIR-Prinzipien und Reproduzierbarkeit von
Forschungsergebnissen sieht die AG weiterhin einen hohen Bedarf an fachbereichsübergreifender
Vernetzung und Abstimmung.

Zum Austausch und zur Vernetzung bestehen weiterhin der Arbeitsbereich im DVMD-Netzwerk
sowie eine Mailingliste der AG.

Vergangene Termine:

–      19.02.2025 AG-Sitzung

–      26.05.2025 AG-Sitzung

–      05.08.2025 AG-Sitzung

–      10.09.2025 AG-Sitzung im Rahmen der 70. GMDS-Jahrestagung in Jena

 –      27.11.2025 AG-Sitzung

Ausblick

Für das Jahr 2026 plant die AG Datenmanagement gemeinsam mit dem DVMD einen Workshop im
Rahmen der DVMD-Fachtagung am 23. und 24. Februar 2026 in Leipzig. Der Workshop, der im
Rahmen der AG-Sitzung auf der GMDS-Jahrestagung 2025 in Jena konzipiert wurde, soll
unterschiedliche Perspektiven auf Datenmanagement entlang des Datenlebenszyklus
zusammenführen und den interdisziplinären Austausch weiter stärken.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

22. Mai 2024 bis 22. Mai 2027
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Datenschutz und IT-Sicherheit im Gesundheitswesen ...

Leitung

Dr. Bernd Schütze, Düsseldorf (Leiter) 
Thorsten Schütz, Itzehoe (Stellvertreter) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Die Aktivitäten der AG-Mitglieder im Themenbereich Datenschutz und IT-Sicherheit sind
unvermindert weitergegangen.

1. Aktivitäten der AG

1.1 Ausarbeitungen

Die Praxishilfe zur Anonymisierung und Pseudonymisierung aus dem Jahr 2018 wurde
grundlegend überarbeitet (Veröffentlichung Januar 2024)

Es wurde eine Praxishilfe zur Verarbeitung von in Art. 9 Abs. 1 DS-GVO genannten
Datenkategorien hinsichtlich des Umgangs mit Erlaubnistatbeständen, d.h. die Auswirkungen
des EuGH-Urteils vom 21. Dezember 2023 (Rechtssache C-667/21) besprochen. (Veröffentlichung
Januar 2024)

Weiterhin wurde eine Praxishilfe zum Umgang mit Erlaubnistatbeständen bei der Verarbeitung
von Gesundheitsdaten und genetischen Daten (Veröffentlichung Juli 2024)

Eine Praxishilfe zum Thema „Cloud“ wurde veröffentlicht, in welcher die europäische Definition
des Cloud-Begriffs erläutert wurde. Weiterhin wurde auf Anforderungen an Cloud u.a. aus der
europäischen NIS-2-Richtlinie besprochen, aber auch auf die Cloud-spezifischen Regelungen des
SGB V eingegangen. (Veröffentlichung Juli 2024)

Auch eine Praxishilfe zum „Umgang mit Online-Terminmanagementsystemen“ wurde erarbeitet,
da externe Terminmanagementsysteme diverse datenschutzrechtliche Fragen beinhalten und
immer häufiger von Leistungserbringern wie niedergelassenen Praxen und Krankenhäusern
eingesetzt werden. (Veröffentlichung erfolgte im November 2024)



39 Jahresbericht der GMDS 2024

Künstliche Intelligenz gewinnt auch für die medizinische Forschung wie auch für die
Gesundheitsversorgung zunehmend an Bedeutung. Um den Umgang mit der KI-Verordnung zu
erleichtern, wurde verschiedene Ausarbeitungen bereitgestellt:

Eine Präsentation. Die Idee der Präsentation ist eine kurze Einführung in KI und die KI-
Verordnung. Es geht also nicht um eine Schulung bzgl. KI-Kompetenz. Vielmehr soll die
Präsentation dazu dienen, dass Lehrende Folien für eine zielgruppengerechte Präsentation
herausnehmen können, sich also z.B. aus dem Folienbestand eine Präsentation für die
Unterweisung von Betreibern oder Händlern bedienen können. Und natürlich soll die
Präsentation auch Hintergrundinformationen vermitteln.

Eine Checkliste. Die Excel-Tabelle enthält eine Unterstützung bei der Zuordnung der KI
(Modell/System) und der Klassifizierung. Weiterhin sind die Anordnungen der KI-Verordnung
gruppiert, sodass die Anforderungen übersichtlich dargestellt und besser abgearbeitet werden
können.

Eine Praxishilfe zur Einführung von KI in Unternehmen.

Ein Beispiel für eine betriebliche Richtlinie zur Regelung des Umgangs von KI in einem
Unternehmen.

(Veröffentlichung erfolgte im Januar 2025)

1.2 Zusammenarbeit mit anderen Organisationen

Zu erwähnen sind hier vor allem die gute und enge Zusammenarbeit mit

BvD (Berufsverband der Datenschutzbeauftragten Deutschlands e.V.),

bvitg (Bundesverband Gesundheits-IT e.V.),

GDD (Gesellschaft für Datenschutz und Datensicherheit e.V.),

KH-IT (Bundesverband der Krankenhaus-IT-Leiterinnen/Leiter KH-IT e. V.).

1.3 Veranstaltungen

Vom 25. bis 27. September 2024 wurde die Fachtagung „Datenschutz im Gesundheitswesen“ in
Kooperation mit anderen Verbänden als Präsenzveranstaltung durchgeführt. Es nahmen 120
Menschen teil, die Resonanz der Teilnehmer war sehr gut, alle lobten die Praxisbezogenheit der
Veranstaltung und die hohe Kompetenz der Referenten. (Siehe Tagungsbericht)

2. Vorgesehene Aktivitäten 2025

2.1. Wahlen der AG Leitung

2025 muss die AG-Leitung neu gewählt werden.

2.2. Aktivitäten der AG

https://fachtagung-gesundheitsdatenschutz.de/html/2024_start.php
https://fachtagung-gesundheitsdatenschutz.de/html/2024_rueckblick.php
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2.2.1. Veranstaltungen

Es sind folgende Veranstaltungen geplant:

Vom 12. bis 14. März 2025 findet die 7. Fachtagung Datenschutz im Gesundheitswesen in Berlin
im Hotel Aquino statt.

2.2.2 Ausarbeitungen

Ausarbeitungen werden - wie bisher auch - entsprechend Anfragen von Anwendern erarbeitet.

2.2.3 Zusammenarbeit mit anderen Organisationen

Die erfolgreiche Zusammenarbeit mit den Partner-Organisationen soll fortgeführt werden.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 

01. Juni 2021 - 01. Juni 2024

https://fachtagung-gesundheitsdatenschutz.de/html/2025_start.php
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Entscheidungsunterstützung im Gesundheitswesen

GMDS Jahresbericht 2025

Arbeitsgruppe
Entscheidungsunterstützung im Gesundheitswesen

Dr. Zully Ritter, Göttingen (Leiterin) 
Stefan Rühlicke, Göttingen (Stellvertreter) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Für das Jahr 2025 sind zahlreiche Aktivitäten der Arbeitsgruppe zu verzeichnen, die sowohl
internationale Kooperationen, wissenschaftliche Veranstaltungen als auch Initiativen zur
Vernetzung und zum Wissenstransfer umfassen.

Enlight ist ein EU-Programm zur Vernetzung von Lehre und Forschung an zehn europäischen
Universitäten (https://enlight-eu.org/ ). Die Georg-August-Universität Göttingen ist Teil dieser
Initiative, an der auch Wissenschaftler der GMS-Arbeitsgruppe beteiligt sind. Im Rahmen des
Programms wurde ein sogenanntes Blended Intensive Programme (BIP) durchgeführt, das
insgesamt 6 ECTS-Punkte umfasst und aus einer Online- und einer Präsenzphase besteht
(https://enlight-eu.org/students/courses/1482-ai-and-law-technical-and-legal-challenges ). Ziel des
Programms ist es, Studierenden mit KI-Kenntnissen die rechtlichen Anforderungen bei der
Entwicklung von KI-Anwendungen zu vermitteln und gleichzeitig Jura-Studierenden zentrale
Konzepte der Künstlichen Intelligenz, wie etwa maschinelles Lernen und Erklärbarkeit,
näherzubringen. Im Jahr 2025 fand die Online-Phase vom 6. Januar bis zum 14. März statt, gefolgt
von der Präsenzphase vom 7. bis zum 11. April an der Gastuniversität in San Sebastián, Spanien. In
Vorlesungen zum Thema erklärbare KI wurde KISSKI als wichtiger Partner für Wissenschaft und
Industrie sowie als Beispiel für Servicezentren in Deutschland vorgestellt. Gleichzeitig wurde die
Rolle staatlicher Initiativen wie KISSKI im Kontext von Forschung und Innovation kritisch diskutiert.

Die diesjährige DMEA-Satellitenveranstaltung ( 
https://www.gmds.de/aktuelles-termine/beitrag/dmea-sat2/  ) wurde in Zusammenarbeit mit der
Arbeitsgruppe Pflege organisiert. Der Workshop stellte aktuelle Entwicklungen im Bereich der
klinischen Entscheidungsunterstützung vor und verband diese mit neuen digitalen Anwendungen
für den Pflegebereich. Neben mehreren Fachvorträgen lag der Schwerpunkt insbesondere auf einer
praxisorientierten „Hands-on“-Aktivität. In diesem Rahmen wurden zentrale Bedarfe, Barrieren und
Herausforderungen der Pflege identifiziert und dokumentiert. Dabei wurden unterschiedliche
Versorgungsbereiche berücksichtigt, darunter die Krankenhauspflege, die ambulante Pflege sowie
die stationäre Langzeitpflege. Die Ergebnisse der Diskussionen dienen als Grundlage, um zukünftige
Forschungsaktivitäten stärker an den identifizierten Anforderungen der Praxis auszurichten.

Auf dem Retreat stellte die AG EUG ihre Aktivitäten im Jahr 2023 sowie im ersten und zweiten

https://enlight-eu.org/
https://enlight-eu.org/students/courses/1482-ai-and-law-technical-and-legal-challenges
https://www.gmds.de/aktuelles-termine/beitrag/dmea-sat2/
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Quartal 2024 vor. Ein besonderer Fokus lag auf der Notwendigkeit der Erklärbarkeit (XAI) als
wesentliche Anforderung an klinische KI-Systeme. Die Gruppe betonte die Bedeutung der
Ausbildung zum Thema CDSS sowie die Unterstützung von Entwicklungsprojekten in diesem
Bereich, um die Translation von CDSS in klinische Einrichtungen zu unterstützen. Es wurde darauf
hingewiesen, dass Synergien innerhalb der GMDS-Arbeitsgruppen zur Anwendung von KI und
explizit ML bestehen. Die AG mit ihren Wurzeln in diesen Themen kann hier unterstützen, um diese
Synergien besser zu nutzen. Entsprechende Strukturen für den Austausch sollen zukünftig durch
die AG gefördert werden

Als zentrale Veranstaltung der Fachgesellschaft präsentierten Wissenschaftler der Arbeitsgruppe
Vorträge und Poster auf der 70. Jahrestagung der GMDS, die vom 7. bis zum 11. September 2025 in
Jena stattfand. Die angenommenen Beiträge wurden im offiziellen Tagungsband der Konferenz
veröffentlicht  ( https://ebooks.iospress.nl/volume/german-medical-data-sciences-2025-gmds )
und dokumentieren die aktuellen Forschungsarbeiten der beteiligten Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler.

Darüber hinaus organisierten Wissenschaftler der Arbeitsgruppen die erste Veranstaltung der
Medical Data Science (MEDAS) an der Universitätsmedizin Göttingen (UMG), die am 13. November
2025 stattfand, und nahmen aktiv daran teil  ( https://www.uni-goettingen.de/de/687070.html ).
MEDAS ist eine Sektion des Campus Institute Data Science (CIDAS) (
https://goettingen-campus.de/de/cidas ). Ziel der Veranstaltung war es, laufende Data-Science-
und KI-Anwendungen an der UMG vorzustellen und in einen fachlichen Austausch zu bringen. Die
Präsentation der Projekte erfolgte überwiegend in Form von Postern. Die Veranstaltung richtete
sich insbesondere an das medizinische Personal der Universitätsmedizin Göttingen und sollte den
interdisziplinären Dialog zwischen klinischer Praxis, Datenwissenschaft und KI-Forschung fördern.

https://ebooks.iospress.nl/volume/german-medical-data-sciences-2025-gmds
https://www.uni-goettingen.de/de/687070.html
https://goettingen-campus.de/de/cidas
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Epidemiologie der Herz-Kreislauf- und Stoffwechsel...
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Epidemiologische Methoden

GMDS Jahresbericht 2025

Arbeitsgruppe
Epidemiologische Methoden

Dipl.-Psych. Juliane Hardt, Essen (Leiterin)

Dr. Sven Kleine Bardenhorst, Münster (Leiter)

Dr. Nicole Rübsamen, Münster (Leiterin bis Ende 2025)

Dr. Kerstin Rubarth, Berlin (Leiterin bis Ende 2025)

 Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Am 20.-21. November 2025 fand in Bielefeld der gemeinsame Herbstworkshop der GMDS-AGs
Epidemiologische Methoden und Statistische Methoden in der klinischen Forschung, den AGs
Statistische Methoden in der Epidemiologie (IBS-DR, DGEpi, DGSMP) und Statistische Methoden in der
Medizin (IBS-DR) sowie der Querschnittsinitiative Causal Inference (DGEpi) zum Thema From
Evidence Synthesis to Precision Medicine: An Interdisciplinary Perspective statt. Keynote
Speaker waren Prof. Dr. Mariska Leeflang (Amsterdam UMC, Evidence based diagnostics: not one size
fits all) und Prof. Dr. Oliver Kuß (Deutsches Diabetes Zentrum, Empirically Assessing the Benefits of
Precision Medicine – Meta-Regression Approaches). Programm, Book of Abstracts und einige
Eindrücke: siehe Website
https://www.uni-bielefeld.de/fakultaeten/medizin/fakultaet/arbeitsgruppen/biostatistik/herbstwo
rkshop-2025/

Im Rahmen des Herbstworkshops wurden auch 2 der 4 Sprecher:innen der AG Epidemiologische
Methoden neu gewählt: Dr. Nicole Rübsamen und Dr. Kerstin Rubarth stellten ihre Ämter aufgrund
neuer Funktionen zur Verfügung. Als neue Sprecher wurden Jonas Frost (IMEBI, Universitätsmedizin
Halle) und Dr. Emilio Gianicolo (IMBEI, Universitätsmedizin Mainz) gewählt und verstärken somit
das bisherige Sprecherteam (Juliane Hardt, Dr. Sven Kleine Bardenhorst). Die AG dankt Nicole
Rübsamen und Kerstin Rubarth sehr herzlich für 6 Jahre engagierte Arbeit für die AG und die
Fachgesellschaften GMDS, DGEpi und DGSMP!

https://www.uni-bielefeld.de/fakultaeten/medizin/fakultaet/arbeitsgruppen/biostatistik/herbstworkshop-2025/
https://www.uni-bielefeld.de/fakultaeten/medizin/fakultaet/arbeitsgruppen/biostatistik/herbstworkshop-2025/
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FAIRe Dateninfrastrukturen für die Biomedizinische Informatik

GMDS Jahresbericht 2025

Arbeitsgruppe
FAIRe Dateninfrastrukturen für die Biomedizinische Informatik

Martin Golebiewski, Heidelberg (Leiter) 

Caroline Bönisch, Stralsund (Stellvertreter)
Dr. Harald Kusch, Göttingen (Stellvertreter)
Matthias Löbe, Leipzig (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Die Arbeitsgruppe veranstaltete auf der GMDS-Jahrestagung in Jena am 10. September 2025 einen
dreistündigen Workshop mit dem Titel „Maschinenlesbare Abbildung von Datenzugriffs- und
Datennutzungsrestriktionen (FA……IR)“.

Hintergrund ist ein sich abzeichnender Bedarf, beim Teilen von Daten für die sekundäre Nutzung zu
Forschungszwecken potenziellen Interessenten Hinweise geben zu können, unter welchen
Rechtsgrundlagen die Daten erfasst wurden, an welche Akteure eine Weitergabe in Frage kommt,
was mit den Daten gemacht werden kann und welche Bedingungen zu beachten sind.
Beispielsweise werden klinische Studien zunehmend in Transparenzregistern und
Forschungsdatenrepositorien eingetragen, ein Data Sharing ist aufgrund restriktiver
Probandeneinwilligungserklärungen jedoch selten möglich. Derzeit werden solche Restriktionen
häufig in langen Textdokumenten dargelegt, die nur von juristisch geschulten Personen korrekt
interpretiert werden können. Für Interessenten und Bereitsteller entsteht ein hoher Aufwand in
persönlicher Kommunikation, im Ergebnis oft mit negativem Bescheid. Es wäre vorteilhaft, wenn es
ein Vokabular gäbe, Zugriffsrestriktionen wie „Zugriff nur für Forscher aus der EU“ und
Nutzungsrestriktionen der Art „keine kommerzielle Verwendung“ deutlich auszuzeichnen.

Auf eine kurze Einführung in der Arbeit der AG durch den Sprecher, Martin Golebiewski, folgte ein
Vortrag zur Motivation des Workshops durch Matthias Löbe. Erster Schwerpunkt war die
Darstellung von aktuellen Beispielen für Zugriffsbeschränkungen am Beispiel der Software
FAIRDOM SEEK bzw. den NFDI4Health Local Data Hubs. Anschließend stellte Sebastian Stäubert die
Abbildung des Consent in der Medizininformatikinitiative vor. Schwerpunkt des nächsten Teils
waren verschiedene Vokabulare zur Auszeichnung von Datenzugriffs- und
Datennutzungsrestriktionen, darunter die Semantic Consent Codes (Martin Bialke), die Data Use
Ontology (Mona Perbix), die Open Digital Rights Language (Christian Henke) und das Data Privacy
Vocabulary  (Christian Draeger).
Im letzten Teil kam es zu einer lebhaften Diskussion über die mögliche Harmonisierung von
Datennutzungspolitiken speziell im Kontext MII/NUM/EHDS und NFDI/NFDI4Health/EOSC,
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moderiert von Alessandra Kuntz. Obwohl die AG noch eine zusätzliche Stunde spendiert bekam,
konnten nicht alle Fragen geklärt werden, sodass sich Folgetreffen abzeichnen.

Weitere durchgeführte Veranstaltungen:

Workshop "FAIR interfaces for improved research data sharing and interoperability", EFMI MIE
2025 in Glasgow 

Amtszeit der Leiter und deren Vertretung 

09/2024 bis 09/2027
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Health Technology Assessment (HTA)

GMDS Jahresbericht 2025

Arbeitsgruppe
Health Technology Assessment (HTA)

Dr. Kirsten Herrmann, München (Leiterin) 
Dr. Saskia Trescher, Berlin (Stellvertreterin) 
Prof. Dr. Peter Schlattmann, Jena (Stellvertreter) 

Neuwahlen im Dezember 2025

Die AG HTA wurde 2025 mit neuer Leitung besetzt. Neugewählt wurden am 4.12.2025 AG Leitung Dr.
Kirsten Herrmann, Pharming (vorher Leiterin AG Systematik Reviews), Stellvertretungen: Dr. Sakia
Trescher, Pfizer und Prof. Peter Schlattmann, Universität Jena. Das neue Team wird sich zuerst mit
dem JCA beschäftigen und ist offen für die Themen , die auch von den Mitgliedern der AG
eingebracht werden.  Alric Rüther, IQWiG und Petra Schnell-Inderst, UMIT Hall, standen nicht mehr
zur Verfügung. Beide hatte die AG viele Jahre lang mit großem Elan geleitet. An dieser Stelle einen
herzlichen Dank dafür.

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Workshop Jahrestagung 2025

Kirsten Herrmann führte zusammen mit Tim Mathes als Leiterin der AG Methodik Systematischer
Reviews,  im Rahmen der GMDS Tagung in Jena einen Workshop durch mit dem Titel
„Evidenzsynthesemethoden in Situationen mit sehr wenigen und kleinen Studien“. Es konnten
mehr als 30 Teilnehmer am 9.9.2025 in diesem Workshop begrüßt werden.

Liegen zum Zeitpunkt, an dem eine Zulassungs- oder Vergütungsentscheidung gefordert wird, nur
wenige randomisierte Studien (RCTs) für die zu bewertende Intervention vor, dann sollten
sämtliche der vorhandenen hochwertigen Daten aus vergleichenden Studien bestmöglich genutzt
werden. Evidenzsynthesen stellen hier das Mittel der Wahl dar, da sie die Power gegenüber einer
einzelnen Studie erhöhen. Allerdings bestehen bei wenigen Studien und/oder kleinen Fallzahlen
besondere Anforderungen an die statistischen Methoden, da „Standardmethoden“, die für größere
Datenmengen konzipiert wurden, hier häufig keine zufriedenstellenden Schätzungen liefern.
Zudem liegen zusätzlich zu RCTs mitunter bereits nicht randomisierte Studien (NRSs) vor. Es stellt
sich somit die Frage, ob und wie diese Daten ergänzend genutzt werden können. Hier könnte unter
bestimmten Voraussetzungen, insbesondere einer ausreichenden methodischen Qualität der NRS,
die Nutzung von neuen Ansätzen der Evidenzsynthese zur Verknüpfung von RCTs und NRSs
erwogen werden. Diese können zum einen die Heterogenität zwischen RCTs und NRSs
berücksichtigen und zum anderen ggf. Unterschiede bzgl. des Risikos für Verzerrung, z.B. über
unterschiedliche Gewichtung, Rechnung tragen.
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Im Workshop wurden mögliche methodische Ansätze, die in solchen Situationen mit spärlicher
Datenlage infrage kommen, vorgestellt und deren Potenzial und mögliche Limitation für die
praktische Anwendung diskutiert.

Schlüsselwörter: Evidenzsynthesen, Metanalysen, wenige Studien, kleine Fallzahlen, wenige
Ereignisse, seltene Erkrankungen

Vorträge:

Ralf Bender (Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen, Ressort
Medizinische Biometrie): „Probleme und Lösungsansätze für Evidenzsynthesen mit sehr wenigen
Studien“

Tim Mathes (Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen, Ressort
Gesundheitsökonomie; Universitätsmedizin Göttingen, Institut für Medizinische Statistik):
„Evidenzsynthese- und Metanalysemethoden zur Verknüpfung von randomisierten und nicht-
randomisierten Studien“

Christian Röver (Universitätsmedizin Göttingen, Institut für Medizinische Statistik): „Dynamische
Unterstützung durch Shrinkage-Schätzung zur Verknüpfung von randomisierten und nicht-
randomisierten Studien“

Direkt im Anschluss hat die jährliche AG-Sitzung stattgefunden.

Amtszeit der Leiter:innen und deren Vertretung

bis 2028
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Infektionsepidemiologie /gemeinsame AG GMDS - DGEpi
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Arbeitsgruppe
Infektionsepidemiologie /gemeinsame AG GMDS - DGEpi

Dr. Ralf Krumkamp, Bernhard-Nocht-Institut für Tropenmedizin, Hamburg (Leiter)
Dr. Veronika Jäger, Münster (Leiterin)
Manuela Harries, Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung Braunschweig (Leiterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

1.  Sprecher*innen Neuwahlen

Die jährliche AG-Sitzung für 2025 fand per Zoom am 26. August 2025 statt. In der AG-Sitzung wurde
über die Aktivitäten des letzten Jahres berichtet und über den für Januar 2026 geplanten AG-
Workshop informiert. Weitere Pläne wurden diskutiert.

Zusätzlich fanden Neuwahlen statt, da die Amtszeit von Heiko Jahn und Veronika Jäger im Sommer
2025 endete. Heiko Jahn ist nicht für eine weitere Amtszeit angetreten. Veronika Jäger ist erneut
angetreten, und Manuela Harries hat sich erstmals zur Wahl gestellt. Veronika Jäger und Manuela
Harries wurden beide für eine Amtszeit von 3 Jahren gewählt. Die AG dankt Heiko Jahn sehr
herzlich für seine engagierte Arbeit und begrüßt Manuela Harries als neue AG-Sprecherin.

 2.   Lernzielkatalog

Zusammen mit der AG Lehre (AG in der DGEpi, gmds und DGSMP) arbeitet die AG an einem
Lehrzielkatalog für die Infektionsepidemiologie. Relevante Unterrichtsthemen werden hier
aufgeführt und Lernziele für Bachelor-, Master- und Medizinstudierende definiert. Es fanden
mehrere Treffen an der Universität Münster statt, um am Katalog zu arbeiten.

3.   Journal Club

Es fanden 2 Journal Clubs mit Mitglieder*innen der AG statt. Ziel des Journal Clubs ist die
Besprechung aktueller Artikel aus der Infektionsepidemiologie mit Schwerpunkt auf der
methodischen Umsetzung der dargestellten Studie.

4.  Vorbereitungen für den 2. Workshop zu kausaler Inferenz in der Infektionsepidemiologie

Aufbauend auf dem 1. Workshop, der im Dezember 2024 stattgefunden hat, wurde ein zweiter
Workshop zur kausalen Inferenz in der Infektionsepidemiologie in Zusammenarbeit mit der
bereichsübergreifenden Initiative „Kausale Inferenz“ organisiert, der im Januar 2026 stattgefunden
hat.
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5.  Stellungnahmen

Die AG Infektionsepidemiologie hat zu mehreren Beschlussentwürfen der STIKO Stellung
genommen.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

Die Amtszeit von Ralf Krumkamp endet im September 2026.
Die Amtszeit von Veronika Jäger endet im September 2028.
Die Amtszeit von Heiko Jahn endet im September 2028.
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Informationssysteme im Gesundheitswesen (KIS)
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Informationsverarbeitung in der Pflege
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Arbeitsgruppe
Informationsverarbeitung in der Pflege

Prof. Dr. Björn Sellemann, Göttingen (Leiter) 
Prof. Dr. Elske Ammenwerth, Hall (Stellvertreterin) 
Prof. Dr. Ursula Hübner, Osnabrück (Stellvertreterin) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Die AG war in 2025 in der Organisation von Sitzungen und Veranstaltungen aktiv sowie in der engen
Zusammenarbeit mit Berufsverbänden und Gremien der Kostenträger tätig. Darüber hinaus
kooperiert die AG mit anderen Gremien der GMDS. Zudem engagieren sich Mitglieder der AG in
nationalen und internationalen Standardisierungsgremien, und Interessenvertretungen. Im
Rahmen der GMDS-Jahrestagung 2025 in Jena fand die gut besuchte AG-Sitzung statt, in dessen
Rahmen neue AG-Mitglieder und Interessierte begrüßt werden konnten. 

Veranstaltungen

Im Rahmen der DMEA 2025 fand traditionell im Vorfeld die DMEA-Satellitenveranstaltung statt. Die
AG veranstaltete gemeinsam mit der AG „Entscheidungsunterstützung im Gesundheitswesen“ dort
einen Workshop unter dem Titel „KI-basierte Entscheidungs- und Prozessunterstützung in der
Pflege“.

Des Weiteren war die AG unter Beteiligung des Deutschen Pflegerats mitverantwortlich für die
DMEA-Session „Anbindung an die Telematikinfrastruktur, Entscheidungsunterstützung durch KI –
Pflege im digitalen Aufbruch ?!“.

Darüber hinaus war die AG an einer Veranstaltung des Netzwerk Versorgungskontinuität in der
Region Osnabrück e.V. zum Thema „Hands-on: Evidenzbasierte Pflege durch
Entscheidungsunterstützung“ beteiligt.

Die AG war durch mehrere Mitglieder an der MIE 2025 in Glasgow vertreten und engagierte sich dort
mit einem Workshop zur Entwicklung von internationalen Empfehlungen für digitale Kompetenzen
in der Pflege im Rahmen des Updates für das 2018 publizierte „International Recommendation
Framework of Core Competencies in Health Informatics for Nurses“.

Im Rahmen der GMDS-Jahrestagung in Jena veranstaltete die AG den Workshop „Nursing
Informatics Education: Internationale Entwicklungen und Bildungsangebote in der D-A-CH-Region“.
Im Rahmen des Workshops wurde der aktuelle Forschungsstand der D-A-CH-weiten Befragung
erläutert, die zur Aktualisierung der nationalen Kompetenzempfehlung für digital unterstützte
Pflege dienen soll.
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Mitglieder der AG waren federführend eingebunden in die Organisation und inhaltlichen
Ausgestaltung der EFMI Special Topic Conference 2025: Good Evaluation - Better Digital Health in
Osnabrück.

Gremienarbeit / Aktivitäten

Die AG engagiert sich weiterhin in der sogenannten fachbereichsübergreifenden Aktivität
„Lernzielkataloge/Curriculumsentwicklung“ der GMDS. Dies umfasst die Entwicklung und
Bereitstellung von Lernziel- beziehungsweise Kompetenzkatalogen für verschiedene
Ausbildungsebenen im Kontext von Biometrie, Epidemiologie und Medizinischer Informatik.

Die AG war weiterhin im Expertengremium „Digitalisierung in der Pflege“ des Deutschen Pflegerates
e.V. (DPR) vertreten und unterstützte den DPR bei Fragen zur Digitalisierung der Pflege.

Die AG ist durch Björn Sellemann im Programmbeirat der DMEA vertreten und mitverantwortlich für
die Pflege-Session im Rahmen des DMEA-Kongresses.

Die AG Mitglieder Mareike Przysucha von der Forschungsgruppe Informatik im Gesundheitswesen
der HS Osnabrück engagierten sich im Beirat für Pflegedokumente bei der Kassenärztlichen
Bundesvereinigung bzw. ihrer Tochtergesellschaft mio42 GmbH.

Als wiss. Mitglied ist die AG-Leitung im Beirat des Kompetenzzentrum für Digitalisierung und Pflege
(nach § 125b SGB XI) beim GKV-Spitzenverband vertreten. Weitere Infos zum Kompetenzzentrum
unter folgendem LINK.

Darüber hinaus ist die AG weiterhin an der inhaltlichen Arbeit der Sektion „Entwicklung und Folgen
von Technik und Informatik in der Pflege (EF-TIP)“ der Deutschen Gesellschaft für
Pflegewissenschaft e.V. beteiligt.

Internationales

Die GMDS AG wird durch Daniel Flemming von der Katholischen Stiftungshochschule München als
society representative innerhalb der European Federation of Medical Informatics (EFMI) in der
Working Group „Nursing Informatics“
(EFMI-NI: https://efmi.org/workinggroups/ni-nursing-informatics/) und innerhalb der International
Medical Informatics Association (IMIA) in der dortigen Nursing Informatics Special Interest Group
(SIG-NI: https://imia-medinfo.org/wp/sig-ni-nursing-informatics/) vertreten. Frau Egbert vertritt die
AG als Executive Member (EFMI-EDU: https://efmi.org/workinggroups/edu-education/) in der EFMI
Working Group „Education“ Die Arbeitsgruppen haben es sich zum Ziel gesetzt, mithilfe von
Beiträgen und der Organisation von Tagungen und Konferenzen auf internationaler und
europäischer Ebene die Pflege- und die Gesundheitsinformatik im Austausch innerhalb der
pflegerischen Profession, mit benachbarten Professionen sowie mit anderen Organisationen und
der Politik, zu stärken.

Geplante Aktivitäten

https://www.kompetenzzentrum-pflege.digital
https://efmi.org/workinggroups/ni-nursing-informatics/
https://imia-medinfo.org/wp/sig-ni-nursing-informatics/
https://efmi.org/workinggroups/edu-education/
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Die AG engagiert sich weiterhin im Rahmen der DMEA, sowie in den genannten verschiedenen
nationalen und internationalen Gremien (EF-TIP, DPR, EFMI, etc.).

Aktualisierung der DACH-Empfehlungen für Kernkompetenzen in Pflegeinformatik bzw.
Informationsverarbeitung in der Pflege. Sowie darüber hinaus die Koppelung dieser
deutschsprachigen Empfehlungen an internationale Empfehlungen.

Im Rahmen der GMDS-Jahrestagung 2026 in Freiburg findet die nächste AG-Sitzung statt.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

März 2023 bis März 2026
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Klinische Arbeitsplatzsysteme (KAS)
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Krebsepidemiologie

GMDS Jahresbericht 2025

Arbeitsgruppe
Krebsepidemiologie

PD Dr. Friederike Erdmann, Mainz (Leiterin)
Dr. Sven Tiews, Soest (Leiter)
Dr. Sven Voigtländer, Nürnberg (Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Die Arbeitsgruppe Krebsepidemiologie hat sich im Berichtsjahr an den nachfolgenden Tätigkeiten
beteiligt:

70. GMDS-Jahrestagung in Jena

Die AG beteiligte sich an den folgenden Stellungnahmeverfahren:
KFE-RL: Anpassung der Regelungen zum Mammographie-Screening an gesetzliche
Änderungen bzgl. Widerspruch gegen Datenverarbeitung zum Zwecke der Qualitätssicherung

KFE-RL: Einführung der Lungenkrebsfrüherkennung mittels Niedrigdosis-
Computertomographie bei Rauchern

KFE-RL: Versicherteninformation zur Lungenkrebsfrüherkennung mittels Niedrigdosis-
Computertomographie bei Rauchern

KFE-RL: Widerspruchsrecht gegen Datenverarbeitung zum Zwecke der Qualitätssicherung und
des Krebsregisterdatenabgleichs

KFE-RL: Anpassung oKFE-RL und Spezifikationsempfehlungen zur Programmbeurteilung

GBA-Beratungsthema „Bewertung eines risikoadaptierten PSA- und MRT-Screenings zur
Früherkennung eines Prostatakarzinoms“

IQWiG-Vorbericht „Früherkennung von Darmkrebs bei Personen mit familiärem Risiko“

Online-Befragung im Rahmen der Evaluation der Umsetzung der klinischen Krebsregistrierung
gem. § 65c Abs. 10 SGB V im Auftrag des GKV-Spitzenverbands sowie der für die Krebsregister
zuständigen obersten Landesbehörden

Aus der AG stellten sich mehrere Mitglieder als Mandatsträger*innen zur Verfügung. Dies betrifft
folgende Verfahren:

Mitwirkung an S3-Leitlinie „Prävention, Diagnostik, Therapie und Nachsorge des
Lungenkarzinoms“ (Mandat: Klaus Kraywinkel)
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Workshops:
Gemeinschaftlicher Workshop (27./28. November 2025) mit der Universität zu Lübeck zum
Thema „Cancer Prevention: Current efforts, challenges using real-world data“

Amtszeit der Leiter*innen

9/2023 - 9/2026



58 Jahresbericht der GMDS 2024

Krebsregister

GMDS Jahresbericht 2025

Arbeitsgruppe
Krebsregister

Prof. Dr. Marco Halber, Rottenburg (Leiter) 
Philipp Kachel, Mainz (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Auf der Jahrestagung in Jena durfte unsere Arbeitsgruppe zwei Veranstaltungen gestalten: am
Vormittag des 9.9. trafen wir uns zur Sitzung mit zwei Impulsvorträgen zu "Praxisrelevante KI-
Meilensteine in der Onkologie" (Marco Halber) und "GDNG, EHDS, HDAB: Rolle der Krebsregister
(Philipp Kachel). Im Anschluss diskutierten wir einen Beitrag von Isil Dogan O zum TrustME-
Initiative ("Datenraum-übergreifende Mediation von Erkrankungsdaten").

Den Nachmittag füllte der sehr gut besuchte Workshop "KI für Krebsregister" mit vier Vorträgen:

Plattform 65c und DKR e.V.: Die Landeskrebsregister (Tobias Hartz)

ETL-Pipeline von AI-CARE: Basis für nationale und internationale KI-Anwendungen (Mareile
Beernink, Jasmin Carus, Markus Sauerberg)

Erkenntnisse aus TeMeK: TextMining von Meldungstexten für einheitliche Klassifikationen (Marco
Halber)

Erkenntnisse aus ZuVaKI: Zusammenführen und Validieren von Krebsregisterdaten durch KI-
Verfahren (Nils Herm-Stapelberg)

 Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

März 2024 - März 2027
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Lehre in der Epidemiologie

GMDS Jahresbericht 2025

Arbeitsgruppe
Lehre in der Epidemiologie

Antonia Bartz, Münster (Leiterin) 
Jessica Rohmann, Berlin (Leiterin)
Nadine Glaser, Halle (Leiterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Die AG Lehre ist eine gemeinsame AG der gmds, der DGEpi und der DGSMP.
1. Wahlen
Bei einer virtuellen AG-Sitzung am 17.03.2025 fand eine Sprecher*innenwahl statt, die sich damit
beschäftigte, eine*n dritte*n Sprecher*in zu wählen. Bei der Wahl wurde Nadine Glaser zum ersten
Mal gewählt.
2. Teilnahme am gemeinsamen Workshop der DGEpi und der GMDS am 31. März und 01. April
2025
Beim gemeinsamen Workshop der DGEpi und der GMDS in Kassel haben sich AG Sprecherinnen und
Vorstandsvorsitzende getroffen, um über die Zukunft der Gesellschaften und der Epidemiologie in
Deutschland zu reden. Die AG Lehre in der Epidemiologie wurde beim Workshop von Antonia Bartz
vertreten.
3. Teilnahme an der DGEpi Jahrestagung 2025
Im Rahmen der 20. Jahrestagung der DGEpi vom 23.-25. September 2025  in Münster wurde ein
Poster der AG zu “Developing a catalogue of learning objectives for teaching in infectious disease
epidemiology” vorgestellt. Die AG-Sprecherinnen waren auch bei der Bewertung von Eingereichten
Abstracts für die Jahrestagung involviert.
4. AG-Workshop “2025 Workshop on Teaching Epidemiology” am 24. & 25. November 2025
Mit der Weiterentwicklung des Gesundheitswesens und der Datenwissenschaft müssen sich auch
die Methoden der Epidemiologieausbildung weiterentwickeln. Unser 2-tägiger Workshop in Halle
(Saale) brachte Pädagogen, Forscher und Lernende zusammen, um Perspektiven auszutauschen,
bewährte Verfahren zu erörtern und sich mit neuen Tools – darunter generative KI –
auseinanderzusetzen, die die Zukunft der Epidemiologieausbildung prägen werden. Es gab
Präsentationen über generative KI in der Lehre und über die Vermittlung biostatistischer Methoden
sowie eine interaktive World Café-Brainstorming-Sitzung mit den Schwerpunkten Einsatz von KI im
Unterricht, Ermittlung der wesentlichen Kompetenzen für die nächste Generation und Umgang mit
akademischer Integrität im Zeitalter der KI. Am 2. Tag gab es Präsentationen mit Erkenntnissen von
Studierenden, Koordinatoren und anderen wichtigen Akteuren zur Erfüllung der sich wandelnden
Anforderungen in der epidemiologischen Ausbildung, gefolgt von einem Solution Lab zum
Austausch bewährter Verfahren und zur Förderung der gemeinsamen Problemlösung.
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5. Teilnahme an den Schreibgruppen der DGEpi zur Zukunft der Epidemiologie
Mitglieder der AG Lehre in der Epidemiologie waren bei mehreren Schreibgruppen der DGEpi zur
Zukunft der Epidemiologie involviert, unter anderem bei der Gruppe “Concepts for Supporting
Early Career Researchers and Teaching”.
6. Deutschlandweiter Register für Epidemiologie-Kursangebote erstellt
Ein Register aller in Deutschland (bzw. im europäischen deutschsprachigen Raum) angebotenen
Epidemiologiekursen im Bachelor-, Master- und Promotionsniveau wurde aufgebaut. Das Register
soll ein “living Document” sein, was dazu dient, Lernenden einen Überblick über alle angebotenen
Kurse zu erschaffen.
7. Weitere Aktivitäten der AG
Die Entwicklung des Lernzielkatalogs Infektionsepidemiologie wurde wieder aufgenommen. Die
Erstellung des Lernzielkatalogs wird von der Arbeitsgruppe Infektionsepidemiologie unterstützt.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

Jess Rohmann & Antonia Bartz: Februar 2024 bis Februar 2027
Nadine Glaser: März 2025 bis März 2028
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Lehre und Didaktik der Biometrie

GMDS Jahresbericht 2025

Arbeitsgruppe
Lehre und Didaktik der Biometrie

PD Dr. Ursula Berger, München (Leiterin)
JProf. Dr. Carolin Herrmann, Düsseldorf (Stellvertreterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Die Arbeitsgruppe Lehre und Didaktik der Biometrie, eine gemeinsame AG der GMDS und der IBS,
war im März 2025 auf der DAGStat-Tagung an der Humboldt-Universität zu Berlin vertreten. Die
DAGStat 2025 bot insgesamt vier Sessions zum Thema "Statistical Literacy and Statistical
Education", die von Prof. Dr. Karin Binder (AK Stochastik der GMD) und PD Dr. Ursula Berger (AG-
Sprecherin) koordiniert wurden. Insgesamt wurden 15 spannende Beiträge präsentiert – von
Konzepten zur Statistical Education über Diskussionen verschiedener Lehrformate bis hin zu
konkreten Ansätzen für den Statistikunterricht an Schulen und Universitäten. Darüber hinaus
stellte die Arbeitsgruppe Lehre und Didaktik der Biometrie in einer der Sessions die Ergebnisse des
Herbst-Workshops 2024 zum Thema “Integrating Artificial Intelligence into Biostatistics Curricula”,
einem Teil der IBS-KI-Initiative, zur Diskussion. In dieser Session wurde zudem das Positionspapier
der DAGStat-AG zum Thema „Rethinking Teaching Statistics in Germany“ diskutiert, an dessen
Erarbeitung die AG ebenfalls mitgewirkt hat.

Im Rahmen der DAGStat-Tagung fand am 25. März auch das Arbeitsgruppentreffen statt, bei dem
die Planungen und Vorhaben für das kommende Jahr besprochen wurden. Zudem wurde der
nächste Workshop der AG Lehre und Didaktik der Biometrie zum Thema „Zwischen Minima und
Maxima: Statistiklehre in angewandten Studiengängen“ für Februar 2026 an der Hochschule
Hannover bei Prof. Dr. Cornelia Frömke geplant.

Auf der GMDS-Jahrestagung in Jena im Herbst 2025 hat die AG ihre Aktivitäten und Arbeiten in
einem Poster präsentiert.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

01/2024 bis 01/2027

https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_Didaktik_der_Biometrie/GMDS-Poster_AGLehreBiometrie.pdf
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Mathematische Modelle in der Medizin
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Arbeitsgruppe
Mathematische Modelle in der Medizin

Prof. Dr. Nicole Radde, Stuttgart (Leiterin)
Prof. Dr. Ingmar Glauche, Dresden (Leiter) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Die Arbeitsgruppe “Mathematische Modelle in Medizin und Biologie” hat, zusammen mit der
Arbeitsgruppe “Statistische Methoden in der Bioinformatik”, am 12. und 13. Juni 2025 ihren
traditionellen 2-tägigen „Workshop on Computational Models in Biology and Medicine“ am
Braunschweiger Zentrum für Systembiologie (BRICS) durchgeführt. Vor Ort wurde der Workshop
durch Prof. Dr. Tim Kacprowski und sein Team organisiert. Die Workshopreihe richtet sich an ein
breites wissenschaftliches Publikum im Bereich Modellierung und statistischer Datenanalyse im
biologischen und klinischen Kontext und bietet insbesondere Nachwuchswissenschaftler*innen auf
verschiedenen Karrierestufen ein Format für fachlichen Austausch und Vernetzung.

In Braunschweig kamen über zwei Tage rund 60 Forschende aus den Bereichen Systembiologie,
Bioinformatik und Biostatistik zusammen, um Einblicke in Schlüsselthemen wie Network Biology,
Spatial Transkriptomics und Computational Immunology zu teilen. Die Teilnehmenden profitierten
außerdem von hochrangigen Keynote-Vorträgen: Prof. Dr. Yang Li sprach über "Dissecting Immune
Aging and Response to Infection and Vaccination Using Integrated Big Data Approaches"; Prof. Dr.
Markus List präsentierte "Investigating and Improving Tangram for Reliable Single-Cell to Spatial
Mapping"; Dr. Nadezhda T. Doncheva beleuchtete "Network biology approaches for analysis and
visualization of high-throughput data"; und Prof. Dr. Katharina Baum referierte über "What’s graphs
got to do with it? Exploiting networks for predictions in the life sciences." Ein Höhepunkt des
Workshops war die Verleihung des Posterpreises an Jana Tauschke für ihre herausragende Arbeit
zum Thema „A platform-independent cell type deconvolution approach to improve understanding
of kidney transplant rejection“.

Im Rahmen der Vernetzung der AG Aktivitäten mit denen der AG „Statistische Methoden in der
Bioinformatik“ wurden in 2025 die Planungen für den Workshop im Jahr 2026 vorangetrieben.
Dieser Workshop wird im März 2026 an der Universität Rostock stattfinden.

Während des Workshops in Braunschweig wurde am 13.06.2025 eine Neuwahl für die Leitung der
Arbeitsgruppe “Mathematische Modelle in Medizin und Biologie” durchgeführt. Dabei
wurden Nicole Radde und Ingmar Glauche in ihren Ämtern bestätigt.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung
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13. Juni 2025 bis voraussichtlich 2. Quartal 2028
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Medical Decision Making (MDM)
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Medizinische Bild- und Signalverarbeitung

GMDS Jahresbericht 2025

Arbeitsgruppe

Medizinische Bild- und Signalverarbeitung

Dagmar Krefting, Göttingen (Leitung)

Behrus Puladi, Aachen (Stellvertretung)

Tätigkeitsbericht 2025 (1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2025)

Die Arbeitsgruppe Medizinische Bild- und Signalverarbeitung der GMDS, kurz GMDS-AG-MBSV, ist
auch Arbeitskreis der GI (GI-AK-MBSV) im Fachbereich Informatik in den Lebenswissenschaften (FB
ILW). Innerhalb der GMDS ist die AG nicht nur dem Fachausschuss „Medizinische Informatik“,
sondern auch dem Fachausschuss „Medizinische Bioinformatik und Systembiologie“ zugehörig. Die
AG besteht aus rund 15 aktiven und circa 40 passiven Mitgliedern, die überwiegend im
akademischen Umfeld beschäftigt sind und von ihrem Hintergrund der GMDS zuzurechnen sind.

Personalia:

Keine Änderung.

Organisatorisches:

Keine Änderungen

Aktivitäten:

Die Tätigkeiten der AG umfassen die Mitarbeit bei der Organisation von Workshops, Publikationen,
Web-Präsenz (http://mbsv.gmds.de) und Informationsangebote sowie die Veranstaltung
regelmäßiger Treffen.

1. Arbeitsgruppentreffen

Üblicherweise finden zweimal im Jahr finden regelmäßige Arbeitsgruppentreffen statt. Traditionell
trifft sich die AG auf dem Workshop Bildverarbeitung für die Medizin (BVM) und auf der GMDS
Jahrestagung. Das Treffen im Rahmen der BVM (10.-12.03.2024) sowie auf der GMDS am 10.9.2024
statt.

2. Workshops und Aktivitäten

An den Workshops „Bildverarbeitung für die Medizin“ (http://bvm-workshop.org) nehmen seit
mehreren Jahren 120-180 Kolleginnen und Kollegen teil, davon rund 90 aktiv mit
wissenschaftlichen Beiträgen oder in der Organisation und Moderation. Der Workshop

http://mbsv.gmds.de/
http://bvm-workshop.org
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„Bildverarbeitung für die Medizin“ – BVM 2025 fand im März 2025 in Präsenz in Regensburg
(Tagungsleitung Prof. Dr. Christoph Palm) statt. Dabei wurden die Beiträge der Autorinnen und
Autoren wie bereits im Vorjahr auf einem Youtube-Kanal gesammelt und allen zur Verfügung
gestellt. Die Proceedings der BVM sind wie immer in der Springer-Reihe Informatik Aktuell
erschienen (DOI: 10.1007/978-3-658-47422-5). Neben der finanziellen und organisatorischen
Unterstützung der BVM gestaltet die AG auch den BVM Newsletter maßgeblich mit. 

Auch 2025 organisierte die AG zusammen mit der Fachgruppe Biosignale der DGBMT wieder einen
gemeinsamen Workshop: „Multimodal methods - joint use of image and biosignal data“, der
aufgrund der zeitgleich stattfindenden Konferenzen als gemeinsame hybride Session stattfand.
Zusätzlich engagierte sich die AG bei der Gestaltung der Nacht der Biosignale (deutschlandweit,
Koordination Dr. Karin Schiecke). Darüber hinaus haben wir die Aktivitäten der AG-Mitglieder auf
der MIE 2025 in Glasgow koordiniert.

 3. Kommunikation

Für die Außenkommunikation werden insbesondere die Landkarte der aktiven Gruppen auf der AG-
Webseite und der 2025 neu eingerichtete Kanal auf Linkedin gepflegt. Für die interne
Kommunikation nutzen wir zum einen eine Mailingliste, für kurzfristige Kommunikation eine
Chatgruppe auf Signal.

4. Vorgesehene Aktivitäten 2025

Der Workshop „Bildverarbeitung für die Medizin“ – BVM 2025 findet am 15.-17.03.2025 unter der
Leitung Prof. Dr. Heinz Handels in Lübeck statt, der Workshop Biosignale findet am 25.-27.2 2026 in
Innsbruck statt. 

Der gemeinsame Workshop mit der DGBMT wird 2026 zu dem Thema “Novel concepts in medical
sensor-supported rehabilitation” ausgerichtet. Beide Workshop-Teile sind bereits vom Programm-
Committee der BMT 2026 und der GMDS 2026 angenommen. 

5. Amtszeit der Arbeitsgruppenleitung und dessen Vertretung:

30. September 2023 - 29. September 2026

https://www.linkedin.com/showcase/arbeitsgruppe-medizinische-bild-und-signalverarbeitung-ag-mbsv/about/


67 Jahresbericht der GMDS 2024

Medizinische Terminologien und Klassifikationen (M...
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Arbeitsgruppe
Medizinische Terminologien und Klassifikationen (MTK)

Prof. Dr. Josef Ingenerf, Lübeck (Leiter) 
M.Sc. Julian Saß, Berlin (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Das Jahr 2024 war geprägt von Aktivitäten rund um inhaltliche und infrastrukturelle Fragen der
Nutzung von Terminologien und Klassifikationen im Kontext "Semantische Interoperabilität".
Hierzu konnte die AG MTK bei mehreren Anlässen beitragen, u.a. beim Interop Council der gematik
und in der KKG AG SNOMED des BfArM (jeweils zur Anforderungsanalyse "Terminologieserver")
sowie beim Anwenderforum SNOMED CT des BfArM. Der fachliche Austausch geschieht vor allem
vor dem Hintergrund, dass analoge Erfahrungen seit Jahren in den nationalen Forschungsprojekten
Medizininformatik-Initiative (MII) und Netzwerk der Universitätsmedizin (NUM) gewonnen werden,
insb. im Modul-2b-Projekt SU-TermServ (LINK). Auf der GMDS-Jahrestagung 2024 in Dresden
wurden diese, aber auch weitere Themen von entsprechenden Experten dem interessierten und
zahlreich vertretenen Publikum vorgetragen.  Die rege Diskussion aller Vorträge bestätigte das
Interesse an den ausgewählten Themen.

=====================================================

GMDS-Jahrestagung 2024 in Dresden, 08.-13.09.2024 (LINK)

Workshop (WS1127)
TERMINOLOGIEN ALS GRUNDLAGE SEMANTISCHER INTEROPERABILITÄT
DATUM: Montag, der 09. September 2024, 14:00-15:30 Uhr

Agenda

14:00 – 14:10 Uhr: J. Ingenerf (Uni Lübeck) [PDF]
Eröffnung, Einleitung
14:10 – 14:30 Uhr: U. Vogel (BfArM, Köln) [PDF]
Aktuelle Entwicklungen zu medizinischen Terminologien und Klassifikationen
14:30 – 14:45 Uhr: E. Helm (ELGA, Wien) [PDF]
TerminoloGIT – Terminologieserver-Erweiterungen
14:45 – 15:00 Uhr: J. Saß (BIH. Berlin) [PDF]
Herausforderung im Kontext von KDS 2.0-konformen FHIR-Terminologieressourcen
15:00 – 15:15 Uhr: J. Wiedekopf (Uni Lübeck) [PDF]
Varianten der Bereitstellung von FHIR-Terminologieressourcen im MII-/NUM-Projekt

https://mii-termserv.de/
https://gesundheit-gemeinsam.de/programm/
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_MTK/2024-09-09_Josef_Ingenerf_gmds2024_MTK-WS__09.09.24_.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_MTK/2024-09-09_Ulrich_Vogel_gmds2024__BfArM_final.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_MTK/2024-09-09_Emmanuel_Helm_gmds2024__TerminoloGit.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_MTK/2024-09-09_Julian_Sass_gmds2024__KDS-Relevantes.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_MTK/2024-09-09_Joshua_Wiedekopf_gmds_2024__terminologische_KDS-Ressourcen_mittels_Ontoserver.pdf
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15:15 – 15:30 Uhr: M. Boeker (TU München) [PDF]
Terminologie-Annotationen deutscher Texte im Kontext „GeMTeX“
15.30 Uhr: ENDE

=====================================================

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

September 2022 bis September 2025

https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_MTK/2024-09-09_Martin_Boeker_gmds2024__GeMTeX.pdf
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Medizinmanagement (Medizin-Controlling, Qualitätsm...
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Methoden und Werkzeuge für das Management von Kran...
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Arbeitsgruppe
Methoden und Werkzeuge für das Management von Krankenhausinformationssystemen
(mwmKIS)

Dr. Franziska Jahn, Leipzig (Leiterin)

Prof. Dr. Jan-David Liebe, Osnabrück (Stellvertreter) 

Annika Hering, Osnabrück (Stellvertreterin)

Dr. Christoof Seggewies (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Am 07.09. wurden auf der Beiratssitzung in Jena die beiden Arbeitsgruppen „Klinische
Arbeitsplatzsysteme (KAS)“ und „Methoden und Werkzeuge für das Management von
Krankenhausinformationssystemen (mwmKIS)“ in einer neuen Arbeitsgruppe zusammengeführt.
Die Arbeitsgruppen mwmKIS und KAS hatten bereits in den vergangenen zwei Jahren eng
zusammengearbeitet und gemeinsame Workshops durchgeführt.

Die neue Arbeitsgruppe MIK beschäftigt sich mit Themen des strategischen, taktischen und
operativen Managements von Informationssystemen in Krankenhäusern und forciert dabei einen
regen Austausch zwischen Wissenschaft und Praxis. Ein Ziel der neuen Arbeitsgruppe ist es,
wissenschaftlich fundierte empirische Erkenntnisse, Best Practices und innovative Ansätze für das
Management einzelner Applikationen als auch für die gesamte Informationssystemarchitektur
bereitzustellen.

Im ersten Workshop der neuen Arbeitsgruppe bei der GMDS-Jahrestagung in Jena stand das Thema
„IT-Ausfallmanagement“ im Fokus. Annika Hering (Hochschule Osnabrück) stellte zunächst die
Ergebnisse einer Umfrage der Arbeitsgruppe zum Status Quo des IT-Ausfallmanagements vor.
Anschließend demonstrierten Ingo Jung (Informationssicherheitsbeauftragter der
Universitätsmedizin Frankfurt) und Christof Seggewies (Stellv. CIO und Leiter KIS,
Universitätsklinikum Erlangen) in zwei Vorträgen, welche Strategien und Maßnahmen bei einem
ungeplanten IT-Ausfall wirksam sind und im Sinne des Business Continuity Managements und des
IT Service Continuity Managements vorab geplant und abgestimmt werden müssen. Ausgehend
von den Vorträgen wurde im weiteren Verlauf des Workshops die Basis für eine MVP (Minimum
Viable Product)-Guideline für das IT-Ausfallmanagement in Krankenhäusern erarbeitet. Diese
wurde in weiteren Iterationen mit Vertreter:innen aus der Praxis konsolidiert.

Auf der EFMI Special Topic Conference im Oktober 2025 in Osnabrück veranstaltete die
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Arbeitsgruppe einen Workshop zum Thema „Implementation of digital patient portals – status quo,
logic models, and best practices“. Ausgehend von Erfahrungsberichten zur Einführung von
Patientenportalen in Krankenhäusern in Deutschland und Österreich wurde der Einsatz von Logic
Models zur Strukturierung von Einführungsstrategien und zur evidenzbasierten Planung und
Evaluation diskutiert. Eine Folgeveranstaltung ist für den 20. März 2026 in Leipzig geplant.

Amtszeit der Leiter:innen: 07. September 2025 - 06. September 2028
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Methodik systematischer Reviews
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Arbeitsgruppe
Methodik systematischer Reviews

Dr. Kirsten Herrmann, München (Leiterin) 
Prof. Dr. Tim Mathes, Göttingen (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Die AG Methodik Systematischer Reviews führte zusammen mit der AG HTA, AK
Gesundheitsökonomie, AG Medical Decision Making im Rahmen der GMDS Tagung in Dresden einen
Workshop durch mit dem Titel: „Die Implementierung der EU-HTA-Verordnung- Was bedeutet
das für Patienten Vertretungen? Was bedeutet das für den Orphandrug Bereich?“

Der Workshop sollte einen Beitrag zu einem verstärkten und strukturierteren Einbezug von
Patienten*innen in HTAs/SRs leisten.  

Es konnten mehr als 30 Teilnehmer in unserem Workshop begrüßt werden.  
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MI-Lehre in der Medizin

GMDS Jahresbericht 2025

AG-Sitzung am 09.09.2025 in Jena

Die eingeladenen Vorträge von Petra Knaup und Martin Sedlmayr zeigten unterschiedliche
Möglichkeiten ein longitudinales Curriculum ins Medizinstudium zu implementieren. Petra Knaup
präsentierte Studierendenbewertungen aus Heidelberg. Dustin Thewes stelle die neue
Implementierung eines Seminars über Large Language Modelle am Standort Aachen vor. Die Folien
aller Vortragenden mit den jeweiligen inhaltlichen Details sind auf dem AG Share
verfügbar.<o:p></o:p>

Die Problematik von fehlenden Lehreinheiten für Medizininformatik im Stundenplan wurde erneut
als typische Standortprobleme erwähnt. Der NKLM kann hierzu als Grundlage für den Einsatz von
mehr MI-Inhalten hilfreich sein, auch wenn er für die Lehre und Prüfung nicht verbindlich ist. Das
Protokoll der Sitzung ist auf dem AG Share verfügbar.

AG Share

Die AG Leitung teilte mit, dass die Webadresse des AG-Shares sich geändert hat. Bei Interesse
melden Sie sich gerne bei der AG Leitung.

Pläne für ein Updates des MI Lernzielkatalogs

Die Diskussionen der letzten AG Sitzung führten zu Überlegungen über den aktuellen
Lernzielkatalog. Der bisherige MI Lernzielkatalog wird zu einem überwiegenden Teil im NKLM
abgedeckt, dennoch sind im Zuge neuer Entwicklungen bzw. Technologien im Bereich digitale
Medizin kontinuierliche auch neue Inhalte und Kompetenzen erforderlich.<o:p></o:p>

Die AG-Leitung schlug aufgrund des mittlerweile 5 Jahre alten 2. Version eine neue 3. Version vor,
die aufgrund neuer Themen sowie des Lernzielkatalogs aus dem Kurs “Medizin im Digitalen
Zeitalter” von Sebastian Kuhn eine Minor Update vor. Hier werden insbesondere Themen wie
Mensch-Maschine-Interaktion, DIGAs eine inhaltliche Rolle spielen. Inhalte wie Virtual, Augmented
oder Extended Reality sollen nicht als inhaltlicher Schwerpunkt gesehen werden, könnten jedoch
als Beispiele von interaktiver Visualisierung aufgeführt werden. Hierzu wird eine kleinere
Expertenrunde Mitte 2026 einen Entwurf vorbereiten, der dann im AG-Verteiler im Umlaufverfahren
konsentiert werden soll.<o:p></o:p>
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Mobile Informationstechnologie in der Medizin (MoC...

GMDS Jahresbericht 2025

Arbeitsgruppe
Mobile Informationstechnologie in der Medizin (MoCoMed)

Prof. Dr. Sebastian Fudickar, Lübeck (Leiter) 
Dr. Andreas Koop, Freiburg (Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Im Berichtszeitraum wurde im Wesentlichen die XtraTracks zum Thema "Telemedicine - State of the
art" mit neun Online-Sessions durchgeführt. Alle Sessions sind via YouTube verfügbar. Ein weiterer
XtraTrack für 2026 wurde zusammen mit der AG Entscheidungsunterstützung im Gesundheitswesen
vorbereitet. Darüber hinaus haben wir regelmäßige AG-Treffen durchgeführt. 

Wir danken Prof. Dr. Christian Juhra für seinen herausragenden Beitrag bei der Organisation der
Speaker für die XtraTrack-Sessions 2025 und seine eigene Session.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 

10.09.2024 - 09.09.2027

https://www.gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/arbeitsgruppenseiten/mobile-informationstechnologie-in-der-medizin-mocomed/xtratracks-2025/?type=1672654935
https://www.gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/arbeitsgruppenseiten/mobile-informationstechnologie-in-der-medizin-mocomed/xtratracks-2025/?type=1672654935
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Pädiatrische Epidemiologie
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Arbeitsgruppe
Pädiatrische Epidemiologie (pEp)

Dr. Roman Pokora, Mainz (Leiter)
Dr. Fabienne Pradella, Mainz (Stellvertreterin)
Dr. Deborah Wernecke, Ulm (Stellvertreterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Mitarbeit im Konvent der DGKJ und im Bündnis aller jungen Subspezialitäten

Die Ag beteiligt sich an den zwei Sitzungen des Konvents der DGKJ. Zusätzlich wird seit Anfang 2020
federführend von der Jungen DGKJ ein Bündnis aller jungen pädiatrischen Subspezialitäten
durchgeführt, in welches wir uns zu zahlreichen Themen bereits eingebracht haben. Momentan nur
aktive Teilnahme an den Treffen, da eher klinische Themen auf der Tagesordnung stehen.

Mitarbeit bei der Erstellung der Sk2-Leitlinien Schulgesundheitsfachkraft

Momentan ist die Arbeit noch am Anfang und es werden erste Fragestellungen für die LL formuliert,
Rechercheaufträge an LL-Koordination übermittelt, Zeitplan erstellt, Aufgabenverteilung.

Aktivitäten des Arbeitskreises während der DGEpi- und GMDS-Jahrestagung

2025 reviewte die AG im Rahmen der DGEpi- und GMDS-Jahrestagung einige Einreichungen, die die
Breite der pädiatrisch-epidemiologischen Forschung in Deutschland abdecken.

Jährliche AG Sitzung (online)

Berichterstattung der AG Aktivitäten 2024-25

Eruierung des aktuellen Forschungsbedarfs

Neuwahl der AG Sprecher*innen

Andere Aktivitäten:

Einbringen bei der Erstellung von Gutachten

Einbringen in das Whitepaper "Zukunf der Epidemiologie" mit speziellem Fokus auf pädiatrische
Register.

Organisation der Sprecherwahl, welche nach 2025 verschoben werden musste.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung
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Februar 2025 bis heute
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Pharmakoepidemiologie
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Arbeitsgruppe 
Pharmakoepidemiologie

Dr. Tania Schink, Bremen (Leiterin) 
Dr. Annika Jödicke, UK - Oxford (Stellvertreterin) 
Prof. Dr. Antonios Douros, Berlin (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

1. Beteiligung an Jahrestagungen der DGEpi und der GMDS

Die AG beteiligte sich an der Begutachtung der Beiträge für die Jahrestagungen der DGEpi und
GMDS.

2. Social Media

Die AG hat einen Account bei LinkedIn eingerichtet
(https://www.linkedin.com/company/ag-pharmakoepidemiologie-der-dgepi-gmds/about/?viewAs
Member=true)

3. Sonstige Aktivitäten

Die AG vermittelte Referenten für Unterrichtsaktivitäten im Fach Pharmakoepidemiologie und
machte Vorschläge für die Besetzung von Fachgremien der Fachgesellschaften oder anderer
Organisationen Zudem beantwortete die AG verschiedene Anfragen und kümmerte sie sich um die
Pflege der AG-Webseiten auf den Homepages der DGEpi und der GMDS, sowie des Emailverteilers.

https://www.linkedin.com/company/ag-pharmakoepidemiologie-der-dgepi-gmds/about/?viewAsMember=true
https://www.linkedin.com/company/ag-pharmakoepidemiologie-der-dgepi-gmds/about/?viewAsMember=true
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Single-Cell Data

Tätigkeitsbericht

Zu dieser Arbeitsgruppe liegt kein Tätigkeitsbericht vor.
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Arbeitsgruppe
Standards für Interoperabilität und elektronische Gesundheitsakten (SIE)

Prof. Dr. Sylvia Thun, Berlin (Leiterin) 
Elisabeth Pantazoglou, Krefeld (Stellvertreterin)
Dr. Christof Geßner, Berlin (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Die AG SIE war in diesem Jahr wieder im Rahmen des Interoperabilitätsforums aktiv. Die Mitglieder
der AG haben mit ihrer fachlichen Expertise Anwenderinnen und Anwender bei Fragen zur Nutzung
von IT-Standards und Terminologien unterstützt. Darüber hinaus haben sie sich aktiv an der
Kommentierung von Ballotierungsverfahren beteiligt. 

Die AG SIE pflegt die Zusammenarbeit mit internationalen Standardisierungsorganisationen (ISO,
CEN, HL7, SNOMED Int. und LOINC) und beteiligt sich im Expertenkreis des InteropCouncils. Die
Ergebnisse der Arbeitskreise werden in regelmäßigen Abständen der Fach-Community vorgestellt.  

Weiterhin sind die Mitglieder aktiv in den Arbeitsgruppen LOINC und SNOMED CT des KKG
(Kuratorium für Fragen der Klassifikation im Gesundheitswesen) beim BfArM.

Außerdem betätigen sich die Mitglieder aktiv in diversen Projekten und unterstützen dort die
semantischen Annotationen mit ihrer Expertise zu internationalen Standards, wie LOINC und
SNOMED CT und deren fachliche Übersetzung in die deutsche Sprache. 

Stellungnahmen zu Digitalgesetzen wurden abgegeben.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

2024-2026
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Statistical Computing
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Statistische Methoden in der Bioinformatik
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Arbeitsgruppe
Statistische Methoden in der Bioinformatik -
gemeinsame Arbeitsgruppe der IBS-DR und der GMDS-Fachbereiche Med. Biometrie und Med.
Bioinformatik/Systembiologie

Dr. Michael Seifert, Dresden (Leiter) 
Prof. Dr. Tim Kacprowski, Braunschweig (Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Die AG Statistische Methoden in der Bioinformatik und die AG Mathematische Modelle in der
Medizin haben am 12. & 13. Juni 2025 ihren jährlichen, gemeinsamen „Workshop on Computational
Models in Biology and Medicine“ abgehalten. Der Workshop hat an der Technischen Universität
Braunschweig (Braunschweig Integrated Centre for Systems Biology) stattgefunden, wo er lokal
von Prof. Dr. Tim Kacprowski ausgerichtet wurde. Es wurden Vorträge und Poster zu den folgenden
Themenbereichen präsentiert:

Network Biology

Spatial Transcriptomics

Computational Immunology

Für Keynotes konnten folgende Redner gewonnen werden:

Yang Li (CiiM, Hannover, Germany)

Markus List (TU Munich, Munich, Germany)

Katharina Baum (FU Berlin, Germany)

Nadezhda Doncheva (CPR, Kopenhagen, Denmark)

Der Workshop wurde von den jeweiligen Sprechern der AGs (Nicole Radde, Stuttgart; Ingmar
Glauche, Dresden; Michael Altenbuchinger, Göttingen; Tim Kacprowski, Braunschweig; Markus
Wolfien, Dresden) organisiert. Die Veranstaltung wurde finanziell durch die GMDS und die IBS-DR
unterstützt. Lokalen Support gab es vom Institut für Data Science in Biomedicine der TU
Braunschweig.

Weiterhin wurde im Rahmen des Workshop auch die Neuwahl der Arbeitsgruppenleitung
durchgeführt. Die Arbeitsgruppe Statistische Methoden in der Bioinformatik wird seit Juni 2025 von
Prof. Dr. Tim Kacprowski (wiedergewählt) und PD Dr. Michael Seifert (neu gewählt) geleitet. Die AG
bedankt sich für das Engagement von Prof. Dr. Michael Altenbuchinger und Dr.-Ing. Markus Wolfien
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und verabschiedet sie schweren Herzens aus dem Leitungsgremium.

Darüber hinaus wurde mit der Planung des nächsten Workshops begonnen. Dieser wird
voraussichtlich 2026 in Rostock stattfinden.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

Juni 2025 - Juni 2028



83 Jahresbericht der GMDS 2024

Statistische Methodik in der klinischen Forschung
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Arbeitsgruppe
Statistische Methodik in der klinischen Forschung

PD Dr. Verena Hoffmann, München (Leiterin)
Dr. Manuel Feißt, Heidelberg (Stv. Leiter)
Dr. Alexandra David, Halle (Stv. Leiterin)
Dr. Tim Mori, Düsseldorf (Stv. Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

„Paper des Monats“-Initiative

Auch dieses Jahr haben wir die Initiative „Paper des Monats“ fortgesetzt. Dabei würdigen wir für
unser Fachgebiet interessante Arbeiten von Wissenschaftler*innen der deutschen Community
indem wir sie kurz zusammenfassen und mit den Mitgliedern der AG teilen, um so regelmäßigen
Austausch zu neuen Methoden zu ermöglichen. Einmal im Monat wird ein Paper aus den
Einreichungen der Mitglieder ausgewählt.

Workshop auf der 70. GMDS Jahrestagung (Jena)

Am 8. September 2025 haben wir im Rahmen der GMDS-Jahrestagung in Jena den Workshop
„Analyse von Messwiederholungen – ein praktischer Methodenvergleich“ veranstaltet. Rund 70
Teilnehmende nutzten die Gelegenheit, gemeinsam mit uns aktuelle Methoden zur Analyse
longitudinaler Daten kennenzulernen. Im ersten Teil führte uns Dr. Susanne Sehner praxisnah in
Mixed Models for Repeated Measures (MMRM) ein. Hierbei wurden typische Herausforderungen
beim Modellaufbau, der Interpretation und der Berücksichtigung zeitabhängiger Kovariablen
diskutiert. Im zweiten Teil zeigte uns Dr. Alexandra Lauer, wie das Estimands Framework nach ICH
E9 Addendum dabei helfen kann, Behandlungseffekte auch im Umgang mit intercurrent events
robust zu schätzen. Wir danken den Referentinnen herzlich für die anschauliche und methodisch
fundierte Vermittlung der Inhalte, die Theorie und Praxis eng miteinander verknüpft hat.

GMDS Herbstworkshop (Bielefeld)

Auch in diesem Jahr haben wir gemeinsam mit den Arbeitsgruppen „Statistische Methoden in der
Medizin“ (IBS-DR), „Statistische Methoden in der Epidemiologie“ (IBS-DR, DGEpi, DGSMP),
„Epidemiologische Methoden“ (DGEpi, GMDS, DGSMP) sowie der Querschnittsinitiative „Causal
Inference“ (DGEpi) unseren traditionellen Herbstworkshop organisiert. Er fand am 20. und 21.
November 2025 in Bielefeld statt und widmete sich dem Thema „From Evidence Synthesis to
Precision Medicine: An Interdisciplinary Perspective“. In verschiedenen Sessions haben wir uns
unter anderem mit Methoden der Präzisionsmedizin und Ansätzen zur Evidenzsynthese und Meta-
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Analyse beschäftigt. Wie immer bot der Workshop reichlich Gelegenheit für Diskussionen und den
Austausch zwischen Nachwuchs- und etablierten Forschenden.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

November 2023 bis November 2026
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Arbeitsgruppe
Technologiegestütztes Lehren und Lernen in der Medizin (TELL)

Dr. Daniel Tolks, Lüneburg (Leiter) 
PD Dr. med. MME Bernd Romeike, Rostock (Leiter)

Marie-Christin Willemer, Dresden, (Stellvertreterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Schwerpunkte und Aktivitäten

Künstliche Intelligenz (KI)

Im Jahr 2025 stellte das Thema Künstliche Intelligenz (KI), insbesondere generative KI, einen
zentralen inhaltlichen Schwerpunkt der AG TeLL dar. Die Arbeitsgruppe brachte sich aktiv in die
fachliche Diskussion sowie in die Entwicklung und Reflexion didaktischer Konzepte ein und wirkte
maßgeblich an entsprechenden Aktivitäten innerhalb der Fachcommunity mit.

Ein herausragendes Ereignis war der Thementag „KI in der medizinischen Ausbildung“ am
21.07.2025 mit 42 Teilnehmenden Die beiden Keynotes setzten zentrale inhaltliche Impulse.
Michael Sailer (Universität Augsburg) beleuchtete differenziert die Chancen und Risiken von KI für
Lernprozesse und zeigte insbesondere auf, wie sich KI auf kognitive Prozesse, Lernstrategien und
die Tiefe wissenschaftlicher Auseinandersetzung auswirken kann. Ergänzend stellte Zoe Oftring
(Philipps-Universität Marburg) innovative Blended-Learning-Konzepte zur Vermittlung von KI-
Kompetenzen vor und diskutierte, wie Studierende systematisch auf den reflektierten Umgang mit
KI vorbereitet werden können. In den anschließenden Arbeitsphasen standen insbesondere Fragen
der Qualifizierung von Lehrenden und Studierenden, ethisch-rechtliche Rahmenbedingungen sowie
der kompetente und reflektierte Einsatz von KI im Mittelpunkt. Als zentrales Ergebnis kristallisierte
sich ein breiter Konsens heraus, dass KI als unterstützendes Werkzeug in die Lehre integriert
werden sollte, ohne grundlegende akademische Kompetenzen zu ersetzen.

Die bestehende Padlet-Sammlung zu generativer KI wurde im Berichtsjahr intensiv
weiterentwickelt und ausgebaut.

Die Aktivitäten der AG TeLL fanden auch auf der GMA-Jahrestagung 2025 in Düsseldorf ihren
Niederschlag. Im Rahmen eines Symposiums am 08.09.2025 zum Thema „(Generative) Künstliche
Intelligenz in der medizinischen Ausbildung“ wurden unterschiedliche Perspektiven
zusammengeführt und aktuelle Entwicklungen diskutiert. Beiträge aus der AG adressierten dabei
unter anderem Potenziale, Herausforderungen und offene Fragen generativer KI für die
medizinische Ausbildung sowie deren Bedeutung für die Lehrforschung. Das Symposium bot

https://padlet.com/Daniel_Tolks/linksammlung-didaktik-und-chatgpt-ausschusss-digitalisierung-ihupnj9wb3y0foz3
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darüber hinaus Raum für einen intensiven interaktiven Austausch und unterstrich die
Notwendigkeit einer standortübergreifenden Zusammenarbeit im Umgang mit dieser dynamischen
Entwicklung

Virtual Reality (VR)

Neben KI bildete Virtual Reality (VR) einen zweiten zentralen Schwerpunkt der AG TeLL. Innerhalb
der Arbeitsgruppe wurde die thematische Unterarbeitsgruppe „Virtual Reality“ (VR-AG)
kontinuierlich weitergeführt und weiterentwickelt.

Die VR-AG fungiert als standortübergreifendes Netzwerk, in dem Lehrende, Forschende und
Entwickler:innen gemeinsam an der Weiterentwicklung immersiver Lehrformate arbeiten. Im
Berichtsjahr fanden regelmäßige Treffen statt, in denen Projekte vorgestellt, Erfahrungen
ausgetauscht und gemeinsame Fragestellungen diskutiert wurden. Diese kontinuierliche
Vernetzung trägt wesentlich zur Qualitätssicherung und Weiterentwicklung von VR-gestützter Lehre
bei.

Ein besonderer Fokus lag auf einer umfassenden Status-quo-Erhebung zum Einsatz von Virtual
Reality in der medizinischen Ausbildung in der DACH-Region. Die zugrunde liegende
Onlinebefragung umfasste 53 Rückmeldungen aus 36 Standorten und zeigte, dass bereits mehr als
die Hälfte der medizinischen Fakultäten VR aktiv in der Lehre einsetzen, während weitere Standorte
entsprechende Anwendungen entwickeln . Als zentrale Einsatzbereiche wurden insbesondere die
Simulation klinischer Situationen, die Schulung praktischer Fertigkeiten sowie die Förderung nicht-
technischer Kompetenzen identifiziert.

Gleichzeitig wurden Herausforderungen wie technische Infrastruktur, Finanzierung und
Datenschutz deutlich, die eine nachhaltige Integration erschweren. Die Ergebnisse unterstreichen
die Notwendigkeit einer stärkeren Vernetzung sowie standardisierter Evaluationsansätze. Die
Studie mündete in die Publikation:

Willemer M-C, Meyerheim M, Mergen M, Schulze H, Eiler TJ, Mayer L, Romeike B, Hätscher O, Speidel
R, Junga A. Current use of virtual reality in medical education in Germany, Austria, and Switzerland:
Results of an online survey among medical faculties. GMS Journal for Medical Education 2025; 42.

Die Ergebnisse wurden zudem auf der GMA-Jahrestagung 2025 im Rahmen eines Vortrags am
09.09.2025 präsentiert und zur Diskussion gestellt. Der Beitrag verdeutlichte sowohl den aktuellen
Stand als auch zukünftige Entwicklungsperspektiven und stärkte die Sichtbarkeit der VR-AG
innerhalb der Fachcommunity.

Ausblick

Für die kommenden Jahre plant die AG TeLL, ihre Aktivitäten in den Themenfeldern KI und Virtual
Reality weiter auszubauen. Daneben wird der Austausch mit den Ausschüssen der Gesellschaft für
Medizinische Ausbildung zum Thema KI in der medizinischen Ausbildung intensiviert. Ebenso steht
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die curriculare Verankerung digitaler Kompetenzen von Medizinstudierenden im Fokus. Ziel ist es,
die evidenzbasierte Weiterentwicklung technologiegestützter Lehre in der Medizin nachhaltig zu
unterstützen.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

Die Amtszeit der Arbeitsgruppenleitung und deren Vertretung läuft von September 2024 bis
September 2027.
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Arbeitsgruppe
Therapeutische Forschung

Dr. Anika Großhennig, Hannover (Leiterin) 
Prof. Dr. Ralf Bender, Köln (Stellvertreter)
Dipl.-Stat. Friedhelm Leverkus, Berlin (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Im Rahmen der 70. GMDS-Tagung fand am 09.09.2025 fand der jährliche ATF-Workshop zum
Thema "Verwendung von Vorwissen in statistischen Analysen – Frequentistische vs.
Bayesianische Verfahren" statt. Im Workshop wurde anhand von Beispielen und Simulationen
diskutiert, wie Bayesianische oder frequentistische Modellen für das Borgen von Information
konkret genutzt werden können. Außerdem wurde diskutiert, welche Aspekte bei der Interpretation
der jeweiligen Modelle besonders wichtig sind, und welche Bedingungen für eine Übertragbarkeit
von Ergebnissen zutreffen müssen. Zunächst präsentierte Oliver Sailer (Boehringer Ingelheim,
Biberach an der Riß) seine Überlegungen zum Thema „Bayesian Borrowing in a Pharmaceutical
Company“ (Folien). Danach referentierte Christian Röver (Universitätsmedizin Göttingen, Institut
für Medizinische Statistik; Göttingen): zum Thema „Calibrated borrowing: getting the questions and
answers right“ (Folien). Anschließend stellte Steven Teerenstra (Radboud University Medical
Center, Nijmegen) Simulationen und Überlegungen zum Thema "Frequentist thoughts about
borrowing of historical control data“ vor (Folien). In letzten Beitrag erörterte Tim Mathes (Institut
für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen, Ressort Gesundheitsökonomie, Köln) 
„Faktoren, die die Angemessenheit des Borgens von Informationen beeinflussen können“ (Folien).
Die Diskussion der Vortäge wurde zunächst von den beiden eingeladenen Diskutant:innen Annette
Kopp-Schneider (Deutsches Krebsforschungszentrum, Abteilung Biostatistik, Heidelberg) (Folien)
und Peter Schlattmann (Universitätsklinikum Jena, Institut für Medizinische Statistik, Informatik
und Datenwissenschaften, Jena) (Folien) eröffnet und anschließend hatte auch das Plenum
Gelegenheit mit den Referenten zu diskutieren.

 Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

September 2023 bis September 2026

https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_Therapeutische_Forschung/25_01_GMDS-250909-Sailer_final.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_Therapeutische_Forschung/25_02_CRoever-GMDS2025-Calibration.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_Therapeutische_Forschung/25_03_GMDS_250909_Teerenstra_v2.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_Therapeutische_Forschung/25_04_Faktoren_Angemessenheit_Borgen_GMDS_2025_TM.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_Therapeutische_Forschung/25_05_Kopp-Schneider_Discussion.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_Therapeutische_Forschung/25_06_schlattmann_atf_workshop_gmds_2025.pdf
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Therapeutische Forschung

GMDS Jahresbericht 2024

Arbeitsgruppe
Wissenschaftskommunikation & evidenzbasiertes Entscheiden (WIKEE)

Brigitte Strahwald, München (Leiterin) 
Prof. Dr. Odette Wegwarth, Berlin (Leiterin)

Tätigkeiten vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

1. GMDS Retreat "Medizinische Informatik in Deutschland im Kontext der internationalen
Herausforderungen" 06-2024

Aktive Teilnahme am Retreat in Ohrbeck und Präsentation der AG.

2. GMDS Jahrestagung 09-2024: Workshop und Symposium

Workshop: Let´s talk science! Ein Einstieg in die Kommunikation medizinischer und
gesundheitswissenschaftlicher Forschung

Der Workshop bot einen kurzweiligen Einstieg in die Wissenschafts-, Gesundheits- und
Risikokommunikation. In zwei Impulsbeiträgen wurden Grundlagen erläutert und Fallstricke
aufgezeigt. Anschließend folgten zwei Quizrunden, in denen reale Beispiele der
Wissenschaftskommunikation zur Fehlersuche gezeigt wurden. In der ersten Runde lag der Fokus
auf der Visualisierung von Daten, in der zweiten Runde auf der Kommunikation statistischer
Risiken. Die Beispiele umfassten sowohl gute als auch schlechte Umsetzungen der
Wissenschaftskommunikation, sowie offenkundigere als auch schwerer zu findende Fehler.

Symposium: Truth and trust in Public Health Communication– the Role of Transparency

Open and transparent communication about the benefits, harms, and uncertainties surrounding
the effectiveness of prevention—especially in health emergencies—is essential for building public
trust. However, our public health communication, especially during the COVID-19 pandemic, often
neglects these standards when dealing with numbers. Omissions of relevant information (e.g.,
actual magnitude, harms, denominator) or misrepresentations by presenting spurious precision,
and neglect uncertainty are frequent problems that are commonly observed in public health
communication. The use of nontransparent reporting techniques may be owed to the
unprecedented dilemma that politicians and public health communicators feel to faced: balancing
transparent and truthful communication with the potential negative consequences of disclosing
harms. Nontransparency, however, carries both short- and long-term risks. In the short term, it may
backfire and make people more, not less, reluctant to comply with public health measures. In the
long term, incomplete or nontransparent information decreases trust in health authorities and can
foster the spread of conspiracy beliefs.  In the symposium we shed light on the extent and the
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consequences of intransparent reporting of medical statistics and reached awareness for the likely
biggest problem in public health communication.

3. AG-Sitzung 11-2024

Virtuelle Sitzung mit Kurzbericht über die bisherigen Aktivitäten, Diskussion und Planung der
künftigen Aktivitäten und Schwerpunkt der AG und Wahl der Sprecherinnen.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

November 2024 – November 2027
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Projektgruppen

Biometrie in der Ethikkommission

GMDS Jahresbericht 2025

Arbeitsgruppe
Biometrie in der Ethikkommission

Dr. Anja Sander, Heidelberg (Leiterin)
PD Dr. Bernhard Haller, München (Leiter) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Die Tätigkeiten der Arbeitsgruppe standen im Fokus der definierten Ziele der Gruppe – der
Diskussion und Etablierung einheitlicher Standards bei der biometrischen Bewertung von
Studienanträgen in medizinischen Ethikkommissionen.

Ein entsprechender Höhepunkt des Jahres war der Workshop für „Biometriker:innen in
Ethikkommissionen“, der von der AG gemeinsam mit der Arbeitsgruppe „Ethik und Verantwortung“
der IBS-DR organisiert und im Mai in den Räumlichkeiten der LMU in München abgehalten wurde. Es
wurden Vorträge von Mitgliedern aus medizinischen Ethikkommissionen und Mitarbeitern der
Bundesoberbehörden gehalten und es fanden reger Austausch und fruchtbare Diskussionen statt.
Auch wurde die Grundlage für weitere Aktivitäten und Projekte gelegt, die seitdem bearbeitet
werden.

Auf der GMDS-Jahrestagung in Jena war die AG mit einem Poster vertreten und es gelang, weitere
Kontakte zu interessierten Mitgliedern aus Ethikkommissionen zu knüpfen. Zudem fand im Laufe
des Jahres eine engere Vernetzung mit dem Arbeitskreis Medizinischer Ethik-�Kommissionen
(AKEK) statt, um auch dort biometrische Themen gezielt einbringen zu können.

Für die Zukunft sind regelmäßige Online-Treffen der Arbeitsgruppe geplant, in denen konkrete
biometrische Aspekte, die für die Bewertung von Anträgen relevant sind, diskutiert und die
Ergebnisse festgehalten werden. Interessierte sind eingeladen, sich (unverbindlich) bei der
Gruppenleitung zu melden, um zu den Online-Treffen eingeladen und in den Mailverteiler
aufgenommen zu werden. Auch freuen wir uns jederzeit über entsprechende Themenvorschläge.

Wir freuen uns auf einen weiterhin regen Austausch und danken den AG Mitgliedern für die bisher
rege Beteiligung!

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung
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Seit Juni 2024
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Entwicklung, Implementierung und Dokumentation von Data
Processing Workflows
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Projektgruppe
Entwicklung, Implementierung und Dokumentation von Data Processing Workflows

Markus Wolfien, Dresden (Leiter) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Die Projektgruppe „Data Processing Workflows“ beschäftigte sich auch im Jahr 2025 mit der
Entwicklung, Dokumentation und Anwendung reproduzierbarer Datenverarbeitungs- und
Analyseworkflows in der medizinischen Informatik, Bioinformatik und translationalen Forschung.
Die Gruppe umfasst aktuell 12 aktive Mitglieder.

Im Berichtszeitraum wurde die Sichtbarkeit der Arbeiten zu datengetriebenen Workflows durch
einen eingeladenen Vortrag weiter erhöht. Im Rahmen der Virtual Keynote der EIT Health Morning
Health Talks (Prag) mit dem Titel „Leveraging Synthetic Patient Data to Empower Clinical AI in
Oncology“ wurden insbesondere workflowbasierte Ansätze zur Erzeugung, Optimierung und
Nutzung synthetischer Patientendaten für klinische KI-Anwendungen in der Onkologie vorgestellt.

Darüber hinaus wurde ein Buchkapitel mit dem Titel „A Current Perspective of Medical Informatics
Developments for a Clinical Translation of (Non-coding)RNAs and Single-Cell Technologies“ in der
Reihe Methods in Molecular Biology veröffentlicht. Das Kapitel adressiert unter anderem die Rolle
der Medizinischen Informatik bei Standardisierung, Datenintegration und Analyse komplexer
Einzelzell- und ncRNA-Daten im Kontext personalisierter Medizin.

Auf Grundlage der Diskussionen im Umfeld der GMDS 2024 wurde zudem die Arbeit
„TCGADownloadHelper: simplifying TCGA data extraction and preprocessing“ umgesetzt und 2025
in Frontiers in Genetics publiziert. Die Arbeit beschreibt einen Python- und Snakemake-basierten
Workflow zur vereinfachten Extraktion, Umbenennung und Vorverarbeitung von TCGA-Daten und
adressiert damit konkrete Herausforderungen reproduzierbarer, skalierbarer Datenverarbeitung.

Ein informelles Treffen der Projektgruppe fand im Rahmen der GMDS-Jahrestagung 2025 in Jena
statt. Dabei wurden laufende Aktivitäten, mögliche gemeinsame Publikations- und
Workshopformate sowie zukünftige Themenschwerpunkte der Projektgruppe diskutiert.

Vorgesehene Aktivitäten in 2026

Für 2026 ist die Weiterentwicklung eines Workflows zur Erzeugung synthetischer Daten in
Kombination mit Hyperparameteroptimierung geplant. Ziel ist es, reproduzierbare und besser
standardisierte Analyseprozesse für die Generierung und Bewertung synthetischer klinischer Daten
zu unterstützen und diese perspektivisch für medizinische KI-Anwendungen nutzbar zu machen.
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Amtszeit der Leiter*innen (o.ä.) und deren Vertretung

Oktober 2024 bis September 2027
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Fortbildung für nichtwissenschaftliche Mitarbeiter...
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Global Health Informatics

GMDS Annual Report 2025

Project Group
Global Health Informatics (GHI)

Dr. Fleur Fritz-Kebede, Heidelberg (Lead)
Uwe Wahser, Sandhausen (Lead)

Activities from January, 1st 2025 to December, 31st 2025

Throughout the year 2025, group members have reached out to other member organisations of the
IMIA and related Health Informatics Associations to discuss potential synergies, such as the GHI
group of the American Medical Informatics Association (AMIA), the Pan-African Health Informatics
Association (HELINA) and the Asia eHealth Information Network (AeHIN) and several national level
associations. The group organized and contributed to a number of activities to support this aim:

The annual workshop of the GHI group was organized as a hybrid event during the GMDS 2025
conference in Jena. (2025-09-10)

At the EFMI Special Topic Conference 2025 in GMDS conference workshops/presentations, e.g.
Osnabrück , the groups organized a hybrid workshop on “Joining Forces from Global
Interoperability Labs to Enhance and Evaluate Interoperability of Open-Source Products” which
brought together Interoperability Labs worldwide, e.g. from the Philippines, Kenya and Germany.
(2025-10-23)

Throughout the year, the group engaged in building stronger working relations with the WHO
Department of Data, Digital Health, Analytics and Artificial Intelligence:

On March 28th, 2025, a webinar was organized with the WHO team to discuss WHO's Digital
Health Initiatives and Opportunities for a collaboration with GMDS.

Dr. Alain Labrique, the Director of the department at WHO kindly agreed to deliver a keynote
speech at the 2025 MII Symposium in Jena.

Since early 2025, the group engages with the GMDS chair to elaborate options to apply for a
GMDS membership in the WHO Global Initiative on Digital Health, which would increase the
international visibility of GMDS and facilitate co-operations.

Members of the project group also participated in a number of international conferences to explore
the interest and relevance of an international collaboration with GMDS and to discuss common
health informatics topics:

Conference of the Pan-African Health Informatics Association (HELINA) in Gaborone, Botswana
(August 2025)

https://stc2025.efmi.org/
https://www.medizininformatik-initiative.de/en/current-issues/mii-symposium-2025
https://www.medizininformatik-initiative.de/en/current-issues/mii-symposium-2025
https://www.medizininformatik-initiative.de/en/current-issues/mii-symposium-2025
https://www.who.int/initiatives/gidh
https://www.who.int/initiatives/gidh
https://helina.africa/helina-2025/
https://helina.africa/helina-2025/
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AMIA Annual Symposium 2025, Atlanta, USA (November 2025)

Global Digital Health Forum, Nairobi, Kenya (December 2025)

The core team of the project group with three members met biweekly in a videocall to discuss and
plan group activities.

Term of service of the group lead

December 2023 until December 2026

https://amia.org/education-events/amia-2025-annual-symposium
https://www.gdhf.digital/program-2025
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Arbeitskreise

Arbeitsgemeinschaft Digital Health in der Pädiatri...

GMDS Jahresbericht 2024

Arbeitskreis
Digital Health in der Pädiatrie (AG DHP)

Prof. Dr. med. Jan de Laffolie, Gießen (Vorsitzender) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Das Jahr 2024 in der AG DHP war erneut mit personellen Veränderungen verbunden, es wurde
intensiv nach einer neuen Vorstandsbesetzung gesucht.

Während der Jahrestagung 2024 in Mannheim wurde ein Symposium zum Thema Digitalisierung
und KI organisiert. Hier erfolgten auch thematische Vorträge durch Mitglieder im Plenum.
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Epidemiologie der Arbeitswelt

GMDS Jahresbericht 2025

Arbeitskreis
Epidemiologie der Arbeitswelt

Dr. Janice Hegewald, Dresden (Leiterin)
Dr. Katarzyna Burek, Bochum (Leiterin, bis April)
PD Dr. Jean-Baptist du Prel, Wuppertal (Leiter) 
Dr. Benjamin Kendzia, Bochum (Leiter, ab April)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

1.   White Paper „Auswirkungen des demographischen Wandels“

Der DGEpi�Vorstand hat zur Vorbereitung der Jahrestagung 2025 ein White Paper initiiert und dafür
einen Fragenkatalog zu zukünftigen Forschungsfragen sowie methodischen Herausforderungen
erstellt. Die Arbeitsgruppen beantworteten diese Fragen aus ihren jeweiligen Perspektiven; unsere
Arbeitsgruppe tat dies aus Sicht der Arbeitsepidemiologie. Aus allen Antworten wurde eine
Themenliste für das White Paper entwickelt, wobei sich unsere Gruppe für das Thema
„Auswirkungen des demografischen Wandels“ entschied. Die gemeinsame Schreibgruppe (AG03,
AG14, AG17) zu diesem Thema hat ihren Beitrag zum White Paper fristgerecht im Januar 2025
eingereicht. An diesem Abschnitt wirkten zahlreiche Mitglieder mit. Die Schreibgruppe war zudem
an der Revision des White Papers beteiligt und entwickelt aktuell einen eigenständigen Artikel zum
demografischen Wandel, der sich speziell an Ärztinnen und Ärzte richtet.

2.   Good Practice Recommendations for Occupational Epidemiological Systematic Reviews

Die Best-Practice-Empfehlungen und Instrumente für die Durchführung von guten systematischen
Reviews für Beobachtungsstudien aus dem beruflichen Umfeld sind finalisiert und von fünf von den
einschlägigen Fachgesellschaften verabschiedet (DGEpi, DGSMP, GMDS, DGAUM und EbM-
Netzwerk). Die Empfehlungen sind online veröffentlicht (siehe unten) und ebenfalls auf den Seiten
der DGEpi und DGSMP verlinkt.

Seidler A, Hegewald J, Behrens T, Bolm-Audorff U, Drossard C, Freiberg A, Gabriel K, Gefeller O,
Girbig M, Jöckel K.-H., Petereit-Haack G, Romero Starke K, Schlattmann P, Schröder C, Schubert M,
Smolinska J, Wendt A, Wolf R. Gute Praxis arbeitsepidemiologische systematische Reviews
(GPAR). Stand: 22.03.2025. Deutsche Gesellschaft für Epidemiologie (DGEpi), Deutsche
Gesellschaft für Arbeitsmedizin und Umweltmedizin (DGAUM), Deutsche Gesellschaft für
Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie (GMDS), Deutsche Gesellschaft für
Sozialmedizin und Prävention (DGSMP), Netzwerk Evidenzbasierte Medizin (EbM-Netzwerk), 2025. 
Seiten: 54, PDF-Datei, DOI: https://doi.org/10.25368/2025.367

https://doi.org/10.25368/2025.367
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3.   Teilnahme am Retreat des Fachbereich Biometrie der GMDS und am Treffen zum White-
Paper Epidemiologie der DGEpi in Verbindung mit anderen Fachgesellschaften im ersten
Quartal 2025

Der AK Epidemiologie der Arbeitswelt nahm aktiv am „Retreat der Biometrie“ der GMDS am
26.–27.02.2025 in Hannover teil. Ziel des Treffens war es, die Sichtbarkeit der Biometrie und der
Epidemiologie innerhalb der GMDS zu stärken, die interne und externe Vernetzung auszubauen und
die Außendarstellung beider Fachbereiche zu verbessern. Darüber hinaus beteiligte sich der AK am
gemeinsamen Workshop zum White Paper der DGEpi mit dem Fachausschuss Epidemiologie der
GMDS und Vertretern anderer Fachgesellschaftenam 30.-31.03.2025 in Kassel. Neben der
Besprechung des White Papers standen hier ebenfalls Fragen zur zukünftigen
Ausrichtung,Organisation und Zusammenarbeit Fachgesellschaften im Bereich der Epidemiologie
im Mittelpunkt.

4.     2. April 2025, Forum Epidemiologie „Demographischer Wandel" 

Das Forum Epidemiologie fand am 02. April 2025 im Rahmen der 65. Wissenschaftlichen
Jahrestagung der DGAUM in Wuppertal statt. Das diesjährige Thema war der „Demographische
Wandel“. Im Fokus stand, wie der Demographische Wandel Einfluss auf die Arbeitswelt nimmt und
welche gesellschaftlichen Veränderungen damit verbunden sind. Folgende Vorträge wurden
gehalten:

Mit der Tätigkeit korrelierende ungleiche statistische Lebenserwartung: Ist das gleiche
Rentenalter diskriminierend? (Johann Behrens)

Die Länge des Erwerbslebens in Deutschland (Christan Dudel)

From Efficiency to Illness: Do Highly Automatable Jobs Take a Toll on Health in Germany? (Mariia
Vasiakina)         

5.   11. April 2025, Sprecherwahl der AG/AK Epidemiologie der Arbeitswelt 

Im Jahr 2025 fand die Sprecherwahl der AG/AK Epidemiologie der Arbeitswelt, die von den vier
Fachgesellschaften DGEpi, GMDS, DGAUM und DGSMP getragen wird, online statt. Die Mitglieder
und der Vorsitzende der GMDS wurden fristgerecht eingeladen, und die Wahlversammlung wurde
am 11. April 2025 durchgeführt. Zur Wiederwahl standen Janice Hegewald und Jean�Baptist du
Prel; neu kandidierte Benjamin Kendzia. Katarzyna Burek trat nicht erneut an.

Die Abstimmung erfolgte über das Online�Tool Slido Insgesamt nahmen 14 Stimmberechtigte,
einschließlich der Kandidierenden, teil. In einer offenen Wahl mit einem Wahlgang wurde der
Wahlvorschlag nahezu einstimmig angenommen: 13 Stimmen entfielen auf den Vorschlag, es gab
keine Gegenstimme und eine Enthaltung. Damit wurden Janice Hegewald, Benjamin Kendzia und
Jean�Baptist du Prel als gleichberechtigte Sprecher*innen für eine Amtszeit von drei Jahren
gewählt. Alle drei nahmen die Wahl mündlich an.
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6.   Mai 2025, AWMF-Leitlinie „Einsatz von Exoskeletten im beruflichen Kontext zur Primär-,
Sekundär-, und Tertiärprävention von arbeitsassoziierten muskuloskelettalen Beschwerden“
– Mandatsträger AWMF-Register Nr. 002/046 Klasse: S2k

Für die Überarbeitung der Leitlinie war Dr. Falk Liebers als Mandatsträger der DGSMP im Einsatz.
Stellvertretende Mandatsträgerin war Dr. Janice Hegewald. Die letzte Konsentierung der
Änderungen fand in Mai 2025 statt.

7.   7.-11. September 2025, Teilnahme an der Jahrestagung der GMDS in Jena

8. 16. September 2025, Online-Mitgliederversammlung 

Am 16. September 2025 fand unsere Online-Mitgliederversammlung der AG/AK statt. Zu Beginn
begrüßte der neu gewählte Vorstand die anwesenden Mitglieder und stellte sich kurz vor.
Anschließend folgte ein Überblick über den aktuellen Stand der Arbeitsgruppenaktivitäten,
einschließlich laufender Projekte und geplanter Schwerpunkte.

Ein zentraler Tagesordnungspunkt war das White Paper Epidemiologie, zu dem die AG/AK weiterhin
aktiv beiträgt. Darüber hinaus wurde das geplante „Forum Epidemiologie“ im Rahmen der
DGAUM�Tagung 2026 vorgestellt. Als thematischer Schwerpunkt wurde die lange Arbeitszeit und
deren gesundheitliche Folgen vorgeschlagen, der in den letzten Monaten des Jahres weiter
ausgearbeitet werden soll.

Im Anschluss diskutierten die Teilnehmenden mögliche Workshop�Formate und Themen für das
Jahr 2026. Ziel ist es, innovative und praxisnahe Angebote zu entwickeln, die sowohl
wissenschaftliche als auch anwendungsorientierte Aspekte der Arbeitsepidemiologie abdecken. Ein
weiterer wichtiger Punkt war die Gewinnung neuer Mitglieder, um die Sichtbarkeit und Schlagkraft
der AG/AK langfristig zu stärken.

Weitere Aktivitäten des Arbeitskreises

Wie in den vergangenen Jahren beteiligte sich der AG/AK wieder am Peer-Review der Abstracts der
Jahrestagungen der DGEpi, GMDS und DGSMP.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

04.2025 bis 03.2028
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Gesundheitsökonomie
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Humangenetik
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Arbeitskreis
Humangenetik

Prof. Dr. Dr. Alexander Teumer, Greifswald (Leiter)
Dr. Henrike Heyne, Potsdam (Stellvertreterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Auf der 70. Jahrestagung der GMDS in Jena fand die Mitgliederversammlung des AK Humangenetik
inklusive der Wahl der Leitung des Arbeitskreises statt, deren Amtszeit nach drei Jahren regulär im
September 2025 endete. Sowohl für Henrike Heyne als auch für Alexander Teumer kandidierten
erneut für den kommenden Zeitraum und wurden auf der Mitgliederversammlung einstimmig
wiedergewählt.

Weiterhin wurde vom AK Humangenetik auf der GMDS Jahrestagung ein dreistündiger
Präsenzworkshop zu polygenen Scores (PGS) organisiert und durchgeführt. In PGS werden
genetische Assoziationen zusammengefasst, welche beispielsweise in genomweiten
Assoziationsstudien identifiziert wurden und können dadurch einen zunehmend relevanten Anteil
des individuellen Krankheitsrisikos erfassen. Somit gewinnen PGS als potenziell klinisch relevantes
Instrument zur personalisierten Krankheitsrisikovorhersage zunehmend an Bedeutung.
Teilnehmende des Workshops erhielten eine Einführung zum Hintergrund von genomweiten
Assoziationsstudien und PGS und konnten ihr erlangtes Wissen im anschließenden Übungsteil
praktisch anwenden. Die Veranstaltung wurde von Referenten und Referentinnen des Hasso-
Plattner-Instituts Potsdam durchgeführt und war mit fast 10 Teilnehmenden gut besucht.

Gemeinsam mit der AG Populationsgenetik und Genomanalyse der IBS-DR (unter Leitung von Prof.
Dr. Christian Staerk und Dr. Pascal Schlosser) haben wir am 29.10.2025 ein Online-Symposium mit
dem Titel „Recent Advances in Polygenic Score Modeling“ durchgeführt.
In der Veranstaltung bestehend aus national und international renommierten Vortragenden haben
Prof. Alicia Martin (Massachusetts General Hospital & Broad Institute, Harvard Medical School, USA),
Prof. Roelof Smit (Novo Nordisk Foundation Center for Basic Metabolic Research at the University of
Copenhagen, Dänemark), Dr. Hannah Klinkhammer (Universität Marburg, Deutschland) und Prof.
Yosuke Tanigawa (University of California Los Angeles, USA) ihre neusten Methoden und Ergebnisse
rund um das Thema polygene Scores (PGS) vorgestellt.
Das Online-Symposium war mit ca. 50 Teilnehmenden gut besucht und es gab anregende
Diskussionen.

Ideen und Vorschläge für thematisch passende zukünftige Workshops können gerne an die Leitung
des AK gesendet werden.
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Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

02. September 2022 bis 01. September 2025
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Umweltmedizin, Expositions- und Risikoabschätzung
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Arbeitskreis
Umweltmedizin, Expositions- und Risikoabschätzungen

Dr. André Conrad, Berlin (Leiter)
Dr. Dietrich Plaß, Berlin (Leiter)
Dr. Stefanie Lanzinger, Ulm (Leiterin)
Dr. Emilio GianicoloDietrich Plaß, Mainz(Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Der AK wird als gemeinsamer Arbeitskreis (AK) der DGSMP, der DGEpi und der GMDS geführt.

Die aktuellen Sprecher:innen sind André Conrad (Umweltbundesamt), Emilio Gianicolo (Universität
Mainz), Stefanie Lanzinger (Universität Ulm) und Dietrich Plaß (Umweltbundesamt).

Workshop

Die AK plant seit Ende 2025 gemeinsam mit der AG 3, der AG 13 und der AG 15 der DGEpi einen
Workshop zum Thema „Integrating and analyzing environmental, geographical, and health data –
methodological challenges and research opportunities in the Planetary Health context“, der am 20.
Oktober 2026 in Hannover stattfinden wird.

Kooperationstagung der GMDS, DGSMP, DGEpi, DGMS und DGPH

Begutachtung der Abstracts für die Kooperationstagung der GMDS, DGSMP, DGEpi, DGMS und
DGPH „Gesundheit Gemeinsam“.

Wahl der Sprecher:innen

Die Wahl der neuen Sprecher:innen fand Ende 2024 statt. Das Team hat im Frühjahr 2025 seine
Arbeit aufgenommen.
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Präsidiumskommissionen

Curriculare Lehre in der Medizin in den Fächern der GMDS
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Präsidiumskommission
Curriculare Lehre in der Medizin in den Fächern der GMDS

Prof. Dr. Peter Schlattmann, Jena (Leiter)
Prof. Dr. Antje Timmer, Oldenburg (Leiterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Die PK besteht seit Juni 2020 als Ansprechpartner für fachübergreifende Entwicklungen im
Querschnittbereich 1 des Medizinstudiums. 

Im Berichtszeitraum wurde eine Befragung zur Umsetzung der Lehre in den Fächern des
Querschnittbereichs 1 an medizinischen Fakultäten durchgeführt. Ergebnisse wurden den
Vertretern der Fächer Epidemiologie, med. Biometrie und med. Informatik auf dem jährlichen
Treffen vorgestellt. Der Ergebnisdetailbericht wurde den Teilnehmern zudem schriftlich zur
Verfügung gestellt. Die Erhebung diente der Orientierung und als Diskussionsgrundlage zum
aktuellen Stand der Lehre der Fächer an den deutschen medizinischen Fakultäten. Eine
Veröffentlichung ist nicht vorgesehen.

Es besteht weiterhin Bedarf zur Verbesserung Q1 relevanter Prüfungsfragen in den Staatsexamina.
Ein Anschreiben an das IMPP ist für Anfang 2026 vorgesehen.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 

n/a (Leiter werden durch das Präsidium bestimmt)
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Ehrenmitgliedschaften

GMDS Jahresbericht 2025

Präsidiumskommission
Ehrenmitgliedschaften

Prof. Dr. Karl-Heinz Jöckel, Essen (Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Herr Prof. Dr. Otto Rienhoff und Herr Dr. Albrecht Zaiß wurden im Berichtszeitraum mit der
Ehrenmitgliedschaft ausgezeichnet.
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Ethische Fragen in der Medizinischen Informatik, B...

GMDS Jahresbericht 2025

Präsidiumskommission
Ethische Fragen in der Medizinischen Informatik, Biometrie und Epidemiologie

Prof. Dr. Andreas J.W. Goldschmidt, Trier (Leiter)
Prof. Dr. Thomas Deserno, Braunschweig (stv. Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

GREMIENSITZUNGEN: Im Berichtszeitraum tagte die Präsidiumskommission „Ethische Fragen in
derMedizinischen Informatik, Biometrie und Epidemiologie“ (PK Ethik) wiederholt als
GREMIENSITZUNG.Mehrfach online via ZOOM über das ganze Jahr 2025 verteilt und einmal in
Präsenz auf der GMDSJahrestagung 2025 in Jena: Einmal als reguläre Gremiensitzung am 8. Sept.
2024 von 9:00-10:30 Uhr(Protokoll Ulrich Sax). Teilnehmer:innen waren in Jena (alphabetisch): Nils
Freyer, Birgit Gerecke,Andreas J. W. Goldschmidt (Leiter), Torben Heß, Rainer Röhrig und Alfred
Winter. Thomas M. Deserno(stv. Leiter) war etwas später via ZOOM dabei, Hans-Ulrich Prokosch
(Vizepräsident der GMDS) kamwährend der Sitzung ebenfalls dazu.

PK-LEITUNG ab 9/2025: Neue Vorschläge an das GMDS-Präsidium für die PK-Leitung: Bei
derMitgliederversammlung der PK Ethik am 08.09.2025 stand die Wahlvorschläge für den Leiter und
fürden stellvertretenden Leiter der Kommission an. Prof. Dr. Andreas Goldschmidt wurde dem
Präsidiumder GMDS erneut als Sprecher für die PK vorgeschlagen. Als stellvertretender Sprecher
wurde NilsFreyer, M.Sc., Aachen vorgeschlagen. Erstmalig wurde von den Mitgliedern auch eine
Schriftführerinvorgeschlagen: Dr. Birgit Gerecke, M.A., Göttingen. In der Folgezeit hat das Präsidium
der GMDS denVorschlägen der Mitgliederversammlung einstimmig zugestimmt. Prof. Dr. Thomas
Deserno,Braunschweig, hatte sich in den letzten 5 Jahren als stellvertretender Leiter der
Präsidiumskommissionaktiv eingebracht, ihm wurde für sein Engagement und seine gute
Zusammenarbeit gedankt.

KI-BUCH der PK Ethik: 2025 wurde die erste Auflage des Buches „KI und Medizin –
Folgenabschätzungfür Forschung und Praxis“ von den Mitgliedern der PK Ethik Prof. A.
Goldschmidt, Prof. T. Deserno undProf. A. Winter als Herausgeberteam unter Mitarbeit von vielen
weiteren Mitgliedern derPräsidiumskommission und weiteren Fachautoren vom medhochzwei-
Verlag herausgebracht (19Kapitel von ca. 50 Autorinnen und Autoren). Das Buch konnten
Kongressteilnehmer auf der Tagungkäuflich erwerben. Angesichts der rasanten Entwicklung auf
dem Gebiet wird schon über eine zweiteAuflage mit Erweiterung der Themen nachgedacht. [1]

VORTRAG bei Gremiensitzung: Einen wichtigen Impuls für die Arbeit der Kommission stellte
derVortrag des neuen stellvertretenden Leiters dar: Nils Freyer stellt die Neufassung der
Deklaration vonHelsinki von Oktober 2024 vor. Er fokussierte dabei auf wichtige Aspekte: Der
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Geltungsbereich derDeklaration wurde von Medizinern auch auf nicht-medizinische Forscher
ausgeweitet, dieEthikkommissionen wurden gestärkt, der Begriff der Fairness wurde eingeführt. Die
Teilnehmer vonStudien sind nicht mehr Subjekte, sondern Teilnehmer. Es erfolgte eine
Neuausrichtung des BegriffesVulnerabilität und eine absolute Forderung nach ökologischer
Nachhaltigkeit. Die Mitgliederdiskutierten die neuen Aspekte der Deklaration und ihre Folgen für
den Alltag. In der Deklaration vonHelsinki fehlt aber auch in ihrer neuen Fassung der Aspekt der
ethischen Entwicklung und Anwendungvon Künstlicher Intelligenz(KI).

KI-SITZUNG: Aus der Präsidiumskommission heraus wurde am 9.9.2025 eine eigene Sitzung auf
derJahrestagung gestaltet. Unter der Moderation von Prof. Dr. A. Goldschmidt wurde das Thema KI
undMedizin – Folgenabschätzung für Forschung und Praxis aus verschieden professionellen
Positionenbeleuchtet: (a) Dr. Björn Laabs stellte KI-Entwicklung für in der Klinik anwendbare KI vor.
(b) Prof. Dr.Konstantin Strauch widmete sich der Frage: welche neuen Spannungsfelder sich durch
KI in derBiometrie und Epidemiologie ergeben. (c) Dr. Birgit Gerecke zeigte die Euphorie und die
Bedenken impraktischen klinischen Alltag an Beispielen aus der Kardiologie auf. (d) Prof. Dr. Hans-
Ulrich Prokoschstellte die KI-Richtlinie an einer Universitätsklinik vor und diskutierte dabei, ob
diese eher eineInnovationsbremse oder eine hilfreiche Handreichung sei. (e) Zuletzt stellte Prof. Dr.
Kai WehkampZiele und Wege für eine konkrete Implementierung von KI in der Klink vor. -
Entsprechend derfruchtbaren Diskussion sind weitere Treffen und Aktivitäten der PK Ethik geplant.

LITERATUR

[1]Goldschmidt AJW, Deserno TM, Händel A, Winter A (Hrsg.)*: KI und Medizin - Folgenabschätzung
für Forschungund Praxis. *[Präsidiumskommission Ethische Fragen in der Medizinischen
Informatik, Biometrie und Epidemiologieder Deutschen Gesellschaft für Medizinische Informatik,
Biometrie und Epidemiologie GMDS e. V.]. medhochzwei-Verlag, Heidelberg, 2025 (ISBN
978-3-9880014-1-2; eBook 978-3-98800-142-9)

 Amtszeit der Leiter*innen (o.ä.) und deren Vertretung

seit 7. November 2019
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Methodenaspekte in der Arbeit des IQWiG und IQTIG

GMDS Jahresbericht 2025

Präsidiumskommission
Methodenaspekte in der Arbeit des IQWiG und IQTIG

Prof. Dr. Tim Friede, Göttingen (Leiter)
Prof. Dr. Ulrich Mansmann, München (stv. Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Im Jahr 2024 hat sich die gemeinsame Präsidiumskommission von GMDS und IBS-DR mit folgenden
Themen befasst:

Auf dem Biometrischen Kolloquium 2024 in Lübeck wurde mit Beteiligung von IQWiG und IQTIG
eine Sitzung zum Thema " Statistical analyses based on aggregated data" organisiert. Hier wurde
die Anwendung von hierarchischen Modellen im Likelihood oder Bayes Framework betrachtet.
Zu den Anwendungen zähllten Subgruppenanalysen wie auch Volume-Outcome-Modelle.

Es wurde eine Stellungnahme zum Entwurf der Version 2.1 des IQTIG-Papiers "Methodische
Grundlagen" verfasst.

Vorbereitung einer Sitzung auf der DAGStat-Tagung in Berlin vom 24. - 28. März 2025 zum Thema
"Bayesian approaches in regulatory statistics"

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

Seit November 2018
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Nachwuchsförderung in der GMDS

GMDS Jahresbericht 2025

Präsidiumskommission
Nachwuchsförderung in der GMDS

Dr. Christina Schüttler, Erlangen (Leiterin)
Dr. Hannes Ulrich, Kiel (Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Das Jahr 2025 stand für die PK Nachwuchsförderung im Zeichen des intensiven Wissenstransfers,
der Vernetzung über Fachbereichsgrenzen hinweg und dem erfolgreichen Start eines neuen
Drittmittelprojekts. Insgesamt traf sich die PK Nachwuchsförderung fünf Mal zu gemeinsamen
Sitzungen von denen eine in Präsenz bei der Jahrestagung in Jena stattfand.

Ende April 2025 endete die Onlinevortragsreihe zum Thema „Gesundheitsdaten im Blick: Von der
Datenerhebung zur Integration in die Praxis“. Der sechste und finale Vortrag zu „FAIRification of
Data“ rundete das Programm ab, das auf sehr positive Resonanz und hohe Teilnehmerzahlen stieß.

Unter dem Motto „Forschung im Dialog: Kommunikation in der Wissenschaft“ startete im Oktober
die 6. Ausgabe der Onlinevortragsreihe. Der Fokus lag hierbei auf der Sichtbarkeit und Vermittlung
wissenschaftlicher Arbeit sowie dem Umgang mit modernen Kommunikationsherausforderungen.

(Hinweis: Aufzeichnungen vergangener Vorträge stehen GMDS-Mitgliedern im Intranet zur
Verfügung.)

Vom 6. bis 7. September 2025 fand in Jena das Early Career Scientist Summit statt. Unmittelbar
vor der GMDS-Jahrestagung bot das Event dem Nachwuchs einen praxisnahen Mix aus Theorie und
Anwendung sowie eine Plattform zur frühzeitigen Vernetzung innerhalb der Fachgesellschaft.
Insgesamt nahmen 17 Teilnehmende aus allen Fachbereichen der GMDS teil. 

Wie auch die Jahre zuvor, wirkte die PK Nachwuchsförderung auch bei der Jahrestagung in Jena
zusammen mit dem Fachausschuss Medizininformatik an der Verleihung des Best Paper-
Awards mit und beteiligte sich an beiden Begutachtungsrunden, um die beste Einreichung 2025 zu
küren.

Ein besonderes Highlight war auch dieses Jahr das 16. Doktorandensymposium, das vom 22. bis
24. Oktober 2025 an der Hochschule Osnabrück stattfand.

Neben Fachvorträgen von Expertinnen und Experten bildeten die Präsentationen der eigenen
Dissertationsprojekte den Kern des Austauschs. Ein Besuch im Motion Lab sowie gemeinsame
Social Events förderten zudem den fachübergreifenden Dialog zwischen Medizininformatik,
Biometrie, Epidemiologie und Bioinformatik.
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Ein bedeutender Erfolg für die PK ist die Einwerbung der Förderung durch das BMBF/BMFTR im
Rahmen des Programms „Zukunft eHealth“.

Das Projekt „Insight eHealth“ startete am 01. April 2025 (Laufzeit bis 31. März 2028) und bietet
Studierenden und Promovierenden eine interdisziplinäre Veranstaltungsreihe. Aus 40
Bewerbungen wurden 20 Teilnehmende ausgewählt. Der offizielle Startschuss für das erste
„Semester“ fiel am 21. Oktober 2025. Im ersten Vorlesungsblock lag der Schwerpunkt auf Prozess-
und Projektmanagement im Gesundheitswesen. 

Aktuelle Informationen zum Projekt sind unter https://insight-ehealth.de/ abrufbar.

Die PK Nachwuchsförderung konnte 2025 durch die Kombination aus bewährten Formaten
(Vortragsreihe, Symposium) und neuen Impulsen (Insight eHealth) die Unterstützung für junge
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaflter in der GMDS weiter stärken und festigen. 

Daher freuen wir uns auch besonders, dass die PK Nachwuchsförderung 2025 mit dem Titel "MI-
Team" des Jahres ausgezeichnet wurde, der das Engagement der PK im Bereich der
Nachwuchsarbeit würdigt.

Amtszeit der Leitung

Seit 2021

https://insight-ehealth.de/
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Nachwuchsförderung in der GMDS

GMDS Jahresbericht 2025

Präsidiumskommission
Social-Media-Kanäle

Prof. Dr. Björn Schreiweis, Kiel (Leiter)
Dr. Christina Schüttler, Erlangen (stv. Leiterin)

Tätigkeit vom 1. Juli 2025 bis 31. Dezember 2025

Nach dem erfolgreichen Abschluss der Umstellung der Social-Media-Aktivitäten weg von X (ehemals
Twitter) im Vorjahr, konzentriert sich die Arbeit der Präsidiumskommission im Jahr 2025 auf die
Konsolidierung und den Ausbau der verbleibenden Kanäle.

LinkedIn wird aktuell als primäre Plattform genutzt, um Mitglieder sowie die Fachöffentlichkeit
über die vielfältigen Aktivitäten der GMDS zu informieren. Um die Interaktion mit der Community,
insbesondere während Fachkonferenzen und Jahrestagungen, flexibler und direkter zu gestalten,
wurde der GMDS-Auftritt im Jahr 2025 um deinen Kanal auf Bluesky erweitert.

Nachdem der Account zunächst zur Namenssicherung reserviert war, wird dieser seit 2025 aktiv
bespielt. Mitglieder sind herzlich eingeladen, dem Kanal zu folgen.

Die PK Social Media fokussierte 2025 ihre inhaltliche Arbeit auf zwei zentrale Projekte, die die
Professionalisierung des digitalen Auftritts sicherstellen sollen:

Erstellung einer Handreichung: Ausarbeitung eines Leitfadens für die Nutzung von Social Media1.
im Kontext der Fachgesellschaft, um Mitgliedern und Gremien eine Hilfestellung bei der
Außendarstellung zu geben.

Gesamtstrategie: Erarbeitung eines umfassenden inhaltlichen Konzepts für den öffentlichen2.
Auftritt der GMDS, um eine einheitliche und zielgruppengerechte Kommunikation zu
gewährleisten.

Ein weiterer Schwerpunkt im Jahr 2025 lag auf der Einführung eines neuen Formats auf LinkedIn,
das die Sichtbarkeit der internen Strukturen deutlich erhöhen soll: eine Vorstellungsserie der
GMDS-Gremien. In einer ersten Phase präsentierten sich mittels LinkedIn-Kacheln bereits
das Präsidium, die Geschäftsstelle sowie die vier Fachausschüsse der GMDS. In einer folgenden
Phase wird dieses Format auf die Arbeits- und Projektgruppen (AG/PG), Arbeitskreise (AK) und
Präsidiumskommissionen (PK) ausgeweitet. Ziel ist es, den einzelnen Akteuren eine Plattform zu
bieten, ihre Wirkungsfelder vorzustellen und aktiv neue Mitglieder für die jeweiligen Gruppen zu
gewinnen.

Die PK Social Media arbeitete 2025 kontinuierlich daran, die Sichtbarkeit der GMDS in den sozialen
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Medien zu erhöhen. Durch die Kombination aus strategischer Planung und operativer Umsetzung
wurden wichtige Schritte für eine moderne Kommunikation gemacht.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 

ab Juni 2024
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Weiterbildung Medizinische Informatik für Ärzte

GMDS Jahresbericht 2025

Präsidiumskommission
Weiterbildung Medizinische Informatik für Ärztinnen und Ärzte

Prof. Dr. med. Sylvia Thun, Berlin (Leiterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Verschiedenen Landesärztekammern bieten die aktuelle Weiterbildungen an. Die
Weiterbildungsbefugten der Länder tauschen sich aus hinsichtlich Strategie und Ausrichtung der
Weiterbildung.

Weiterbildungsbefugte der Präsidiumskommission:

Christian Hinkse

Sven Zenker

Martin Dugas

Hartmut Nowak

Felix Balzer

Sylvia Thun

weitere Befugte werden auf Anfrage bei den Landesärztekammern genannt

Das Musterkursbuch ist hier
einsehbar: https://www.bundesaerztekammer.de/fileadmin/user_upload/_old-files/downloads/pd
f-Ordner/Weiterbildung/_Muster-Kursbuecher/20200428_MKB-MedInformatik.pdf

Die Kommission hatte mehrere Konsultationen mit der Bundesärztekammer. Es wird eine Änderung
aller Weiterbildungen geben. Ergebnisse stehen noch aus. Es wird ein C-System in Zukunft
eingeführt.

·                    "C1": Grundsätzlich hauptberuflich und die gesamte Arbeitszeit einnehmend; Erwerb
mit den klassischen Weiterbildungskriterien, d. h. Nachweis von Weiterbildungsinhalten und
Weiterbildungszeiten, vermittelt durch einen Weiterbildungsbefugten oder eine
Weiterbildungsbefugte an einer Weiterbildungsstätte, im eLogbuch und Absolvieren einer
Weiterbildungsprüfung

·                    "C2": Fokussierung des Gedankens der "berufsbegleitenden Weiterbildung“; Erwerb
ohne eine vorgegebene Weiterbildungszeit und ohne den Aspekt der "Hauptberuflichkeit“, aber mit
Weiterbildungsbefugtem oder Weiterbildungsbefugter, eLogbuch und Absolvieren einer

https://www.bundesaerztekammer.de/fileadmin/user_upload/_old-files/downloads/pdf-Ordner/Weiterbildung/_Muster-Kursbuecher/20200428_MKB-MedInformatik.pdf
https://www.bundesaerztekammer.de/fileadmin/user_upload/_old-files/downloads/pdf-Ordner/Weiterbildung/_Muster-Kursbuecher/20200428_MKB-MedInformatik.pdf
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Weiterbildungsprüfung

·                    "C3": Führbare Bezeichnung durch Absolvieren eines Kurses nach
Weiterbildungsordnung mit Lernerfolgskontrolle, aber ohne Weiterbildungszeiten, ohne
Weiterbildung bei einem oder einer Weiterbildungsbefugten und ohne eLogbuch.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

01/2024-12/2025
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Zertifikatskommission “Biometrie in der Medizin”

Aktivitäten im Jahr 2024

Präsidiumskommission
Zertifikat Biometrie in der Medizin

Prof. Dr. Meinhard Kieser, Heidelberg (Vorsitzender)
Stefan Lange, Köln (Schriftführer)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Im Berichtsjahr 2024 gab es zwei Bewerbungen für das Zertifikat „Biometrie in der Medizin“. Am 28.
Januar 2025 wird eine Sitzung der Zertifikatskommission in Heidelberg stattfinden. In dieser
Sitzung wird einer der Bewerber einen Vortrag im Rahmen der mündlichen Aussprache abhalten.
Weiterhin gab mehreren Anfragen, die Bewerbungen zum Erwerb des Zertifikats im Jahr 2025
erwarten lassen
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Zertifikatskommission “Epidemiologie”
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Zertifikatskommission “Medizinische Dokumentation”

GMDS Jahresbericht 2025

Präsidiumskommission

Zertifikatskommission Medizinische Dokumentation

Prof. Dr. Claudia Ose, Essen und Düsseldorf (Leiterin)
Bettina Busse, Freiburg (Stellvertreterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Im Jahr 2025 gehörten der Kommission folgende Mitglieder an: Ralf Bender (Köln), Bettina Busse
(Freiburg), Silke Häberle (Mannheim), Peter Kuhn (Ulm), Markus Neuhäuser (Remagen), Claudia Ose
(Essen/Düsseldorf), Rainer Richter (Martinsried).

Die Zertifikatskommission sucht neue Mitglieder, insbesondere aus den Bereichen Kodierung,
Controlling und Medizininformatik.

Seit dem Jahr 2000 wird das Zertifikat „Medizinische Dokumentation“ von der GMDS und dem
DVMD
vergeben. Für Medizinische Dokumentationsassistent*innen besteht die Möglichkeit, eine
qualifizierte Weiterbildung zur*zum Medizinischen Dokumentar*in zu absolvieren. Das Zertifikat
bescheinigt den Inhaber*innen die Befähigung, auf Grundlage einer entsprechenden
Berufsausbildung, einer praktischen Qualifizierung und einer über die berufliche Erstqualifikation
hinausgehenden theoretischen Weiterbildung Aufgaben der Medizinischen Dokumentation
wahrzunehmen.

Es sei darauf hingewiesen, dass im öffentlichen Dienst häufig die Möglichkeit besteht,
Mitarbeitenden nach erfolgreicher Zertifizierung eine höhere Einstufung zu gewähren. Dies kann als
Instrument zur Verhinderung von Fluktuation in die Industrie betrachtet werden.

Details:

2023_0006_Ose_Zertifikat-Medizinische-Dokumentation.pdf

Leitfaden_KI_Zertifikat_V1_20260303.pdf

https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/2023_0006_Ose_Zertifikat-Medizinische-Dokumentation.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/Leitfaden_KI_Zertifikat_V1_20260303.pdf
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Zertifikatskommission “Medizinische Informatik”

GMDS Jahresbericht 2025

Präsidiumskommission
Zertifikat Medizinische Informatik

Prof. Dr. Thomas M. Deserno, Braunschweig (Leiter)  

Mitglieder der Zertifikatskommission:

Prof. Dr. K. Becker, Bremen (Medizinische Informatik)

Prof. Dr. O. Bott, Hannover (Medizinische Informatik)

Prof. Dr. M. Dugas, Heidelberg (Medizinische Informatik)

Prof. Dr. M. Haag, Heilbronn (Informatik)

Prof. Dr. R. Lenz, Erlangen (Informatik)

Prof. Dr. W. Schramm, Heilbronn (Medizin)

Dr. A. Schuster, Berlin (Managementkompetenz)

Prof. Dr. TM. Deserno, Braunschweig (Medizinische Informatik)

Prof. Dr. S. Thun, Berlin (Medizin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Beratung von Zertifikatsanträgen

Die Zertifikatskommission tagt virtuell bei Bedarf sowie mittlerweile jährlich in Person auf der
GMDS Jahrestagung.

Im Jahr 2024 wurden einige Voranfragen gestellt und telefonisch beraten. 

Einem Antrag von Frau Dr. Bönisch wurde nach Beratung, Vortrag und Gespräch wurde
stattgegeben und das Zertifikat MI würde Frau Dr. Bönisch während der Jahrestagung 2024 in
Dresden persönlich vor großem Publikum überreicht. Wir danken der GMDS Geschäftsstelle für die
gute Koordination bei der Einholung der Unterschriften und den schönen Rahmen, in dem wir das
Zertifikat überreichen konnten.

Weitere Aktivitäten

In-Person Sitzung der Zertifikatskommission

Das persönliche Treffen der Zertifikatskommission fand am 10.09.2024 in Dresden als hybrides
Treffen statt.
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Erweiterung der Kommission: Leider ist es immer noch nicht gelungen, neue Mitglieder für die1.
Kommission zu gewinnen. Das erklärte Ziel ist immer noch drei Mitglieder pro Fachbereich, um
das Umlaufverfahren beschleunigen zu können, wenn zumindest zwei Antworten eines
Fachbereiches schon vorliegen. 

Das verkürze Verfahren für MI Jungprofessoren wurde bisher nicht durchgeführt, obwohl der2.
Antrag von Frau Bönisch, die bei der Antragstellung eine Juniorprofessur für Medizinische
Informatik innehatte, hierfür in Frage gekommen wäre.

Stammrolle

Die Stammrolle wurde wie 2023 beschlossen mittlerweile im Internet veröffentlicht werden und
kann auf den Web-Seiten der GMDS eingesehen werden.

Überarbeitung des Verfahrens

Die Neugestaltung des Antrags- und Begutachtungsverfahrens ist noch nicht abgeschlossen. Die
Fragenkataloge sind immer noch in der Feinabstimmung. .
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Publikationen

GMS Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie Jahrgang 20

Editorial GMDS-Förderpreis 2024

Gute Leistungen des wissenschaftlichen Nachwuchses sichtbar machen
Hübner UH
GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc16 (20241211)

Originalarbeit GMDS-Förderpreis 2024

Erweiterung des UTAUT2-Technologieakzeptanzmodells zur Vorhersage der Akzeptanz
von mHealth am Beispiel von Diabetes
Schretzlmaier P
GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc15 (20241211)

Research Article GMDS-Förderpreis 2024

Automated metadata transformation in a medical data integration center:
Implementation of an algorithm and standardized quality analysis
Bönisch CGMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc14 (20241211)

Originalarbeit

Praxisverwaltungssysteme: Deutschlandweite Ergebnisse zu Usability,
Nutzerzufriedenheit und Wechselbereitschaft aus 10.245 Bewertungen
Müller D, Nieporte T, Graf von Stillfried D
GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc13 (20241204)

Originalarbeit

Entwicklung eines Editors zur Erstellung und Bearbeitung Pflegerischer
Informationsobjekte (PIOs) zur Pflegeüberleitung
Regner M, Werlitz V, Kleybolte L, Mess EV, Balic S, Daufratshofer L, Tilmes S, Mahler A, Heidegger P,
Reuter C, Teynor A
GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc12 (20241120)

Research Article

The Clinical Quality Language as a tool to support data analysis in German clinical cancer
registries
Blohm K, Korfkamp D, Hübner J, Oesterling F, Schulze S, Hein A

https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000272.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000271.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000271.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000270.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000270.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000269.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000269.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000268.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000268.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000267.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000267.shtml
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GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc11 (20240809)

Fallbericht

Transfer von Ergebnissen aus dem Gebiet der Künstlichen Intelligenz in Spielen in die
Medizinische Informatik zur Anwendung in entscheidungsunterstützenden Systemen
Apeldoorn D
GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc10 (20240409)

Research Article

The influence of digital clinical documentation on patient safety in a university hospital
Freese A, Kauffmann P, Wolff-Menzler C
GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc09 (20240409)

Fallbericht

Konzeption und Entwicklung eines Flipped Classroom-basierten Online-Softwarekurses
für Medizinstatistik
Muche R, Allgöwer A, Braisch U, Meule M, Mayer B
GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc08 (20240318)

Systematischer Rückblick und Perspektiven

Wann, wenn nicht jetzt? Wer, wenn nicht wir? Die Verantwortung der GMDS und ihrer
Mitglieder in Zeiten der Klimakrise
Ammenwerth E, Böckmann B, Winter A
GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc07 (20240226)

Systematischer Rückblick und Perspektiven

Medizin dient der Gesundheit, Informatik der Daseinsgestaltung – Synergie in Dualität:
Über das erste halbe Jahrhundert Medizinische Informatik Heidelberg/Heilbronn
Haux R
GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc06 (20240214)

Editorial Propensity Scores

Praktische Aspekte bei der Anwendung von Propensity Scores
Großhennig A, Bender R, Leverkus F
GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc05 (20240105)

Übersichtsarbeit Propensity Scores

https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000266.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000266.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000265.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000264.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000264.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000263.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000263.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000262.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000262.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000261.shtml
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Anwendungsbegleitende Datenerhebungen für die Nutzenbewertung von Arzneimitteln
in Deutschland: Warum, wann und wie?
Kaiser T, Vervölgy V
GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc04 (20240105)

Übersichtsarbeit Propensity Scores

Anforderung an die Daten für die Target-Trial-Emulation: Eine Diskussion unter
Betrachtung von Patientenregistern
Mathes T
GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc03 (20240105)

Übersichtsarbeit Propensity Scores

Alternative Ansätze für Confounder-Adjustierung durch Gewichtung auf der Grundlage
des PropensityScores
Basic E
GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc02 (20240105)

Übersichtsarbeit Propensity Scores

Gütemaße und Kriterien bei der Anwendung von Propensity Scores
Kuß O, Strobel A
GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc01 (20240105)

Journal of Clinical Epidemiology

Böhnke J, Zapf A, Kramer K, Weber P; ELISE Study Group; Karch A, Rübsamen N. Diagnostic test
accuracy in longitudinal study settings: theoretical approaches with use cases from clinical
practice. J Clin Epidemiol. 2024 May;169:111314. doi: 10.1016/j.jclinepi.2024.111314. Epub 2024 Mar
1. PMID: 38432525.

Preisträger

Die GMDS-Preisträger-Session fand in diesem Jahr erstmalig während der Eröffnungsveranstaltung
der GMDS-Jahrestagung in Dresden am 09. September 2024 statt. Damit hatten die
Preisträger*innen die Möglichkeit, Ihre Arbeiten vor einem großen Auditorium zu präsentieren.

Förderpreise

Die GMDS schreibt zur Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses jährlich die GMDS-
Förderpreise für herausragende originäre Abschlussarbeiten auf den Gebieten Medizinische
Informatik, Medizinische Biometrie, Epidemiologie, Medizinische Bioinformatik und Systembiologie

https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000260.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000260.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000259.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000259.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000258.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000258.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000257.shtml
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0895435624000696?via%3Dihub
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sowie Medizinische Dokumentation aus.

Für jedes Fachgebiet der GMDS können bis zu drei Preise in Höhe von je € 500 vergeben werden,
jeweils für eine Bachelor- und Masterarbeit sowie für eine Dissertation. Zusätzlich erhalten die
Preisträger*innen eine kostenfreie Mitgliedschaft in der GMDS für ein Jahr.

Medizinische Informatik

Preisträgerin beste Bachelorarbeit

Katharina Ott, Universität Augsburg, IT-Infrastrukturen für Translationale Medizinische Forschung

"Überlebensprognose von Glioblastom Patienten durch Deep Learning basierte Bildklassifizierung
auf Grundlage von MRT-Bildgebung“

Preisträger beste Masterarbeit

Philip Zaschke, Universitätsmedizin Göttingen, Institut für Medizinische Informatik

„Extending a medical imaging platform by high performance computing for reproducible machine
learning workflows“

Preisträger beste Dissertation

Dr. Patrik Schretzlmaier, UMIT TIROL, Institut für Medizinische Informatik

„Extending the UTAUT2 technology acceptance model for predicting mHealth acceptance using
diabetes as an example“

Medizinische Biometrie

Preisträgerin beste Bachelorarbeit

Meike Jasmin Hoffer, Universität Ulm, Institut für Statistik, in Kooperation mit Boehringer
Ingelheim

„Sample Size Considerations for ECG Exposure-Response Analyses“

Preisträger beste Masterarbeit

Jonas Lippl, Universität Regensburg, Institut für Theoretische Physik

„Cross-Training for Discrepancy-Based Unsupervised Federated Domain Adaptation“

Preisträgerin beste Dissertation

Dr. Diana Voeltz, Ludwig-Maximilians-Universität München, Fakultät für Mathematik, Informatik
und Statistik

„New Statistical Approaches for Modelling Chronic Disease Dynamics“
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Epidemiologie

Preisträgerin beste Masterarbeit

Katharina Sofie Meiszl, Fachhochschule Dortmund, in Kooperation mit Ruhr-Universität Bochum,
Abteilung für Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie

„Analyse der Auswirkung von Impfungen auf unerwünschte Ereignisse unter Berücksichtigung von
nicht vollständig beobachteten zeitabhängigen Confoundern am Beispiel der COVID -19-Infektion“

Preisträger beste Dissertation

Dr. Sven Kleine Bardenhorst, Universität Münster, Medizinische Fakultät

„Statistische Methoden für hoch-dimensionale Daten in der Mikrobiomforschung“

Mi-Team des Jahres 2023/2024

Mit dem Preis MI-Team des Jahres wird die aktivste Gruppe (Projektgruppe, Arbeitsgruppe,
Arbeitskreis) innerhalb des Fachbereichs Medizinische Informatik der GMDS ausgezeichnet.
Wichtige Kriterien sind dabei vor allem eine außergewöhnliche Leistung und gute Teamarbeit.

Im Jahr 2023/2024 erhalten die Auszeichnung die

Arbeitsgruppen:

Curricula der Medizinischen Informatik

Mobile Informationstechnologie in der Medizin und Telemedizin

Arzneimittelinformationssysteme

Best Paper Award 2024

Der Best Paper Award 2024, Medizinische Informatik, wurde auf der Jahrestagung der GMDS in
Dresden verliehen.

Die Auszeichnung "Best Paper Award 2024" ging in diesem Jahr an:

Xenia Heilmann, Valentin Henkys, Daan Apeldoorn, Konstantin Strauch, Bertil Schmidt, Timm
Lilienthal, Torsten Panholzer

„Studying Privacy Aspects of Learned Knowledge Bases in the Context of Synthetic and Medical
Data“
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Laudationes

Glückwünsche für Herrn Prof. Dr. Karl-Heinz Jöckel zum 70. Geburtstag

Essen, 1994. „Da hat jetzt ein junger Epidemiologe angefangen, aus Bremen. Der bewegt viel in
seinem Institut!“ So oder so ähnlich sprach Chefarzt und Doktorvater. Ich war eher zurückhaltend.
Gerade durch mit Klinkenputzen bei sämtlichen Krankenhäusern des westlichen Ruhrgebiets
zwecks Inzidenzerhebung, nach einem harten AiP und schon im dritten Job innerhalb von zwei
Jahren hätte ich nichts dagegen gehabt, für ein Überbrückungsjahr auch mal von meiner halben
DFG-Stelle zu leben, ein bisschen Sprechstunde zu machen, die Promotion fertigzustellen, fröhlich
zu geigen und zu schauen, was die Zukunft so bringt, Ärzteschwemme hin oder her.

Und dann gab es doch dieses Vorstellungsgespräch (hatte ich mich überhaupt beworben? Schon
wieder inzidente Fälle sammeln?), Sie saßen da, vermutlich mit kalter Pfeife, und ich wurde zu
meinem eigenen Erstaunen ab 1995 Felderschließerin für seltene Tumoren und Sie einer von vielen
Chefs, die ich in vielen Jahren erleben durfte, aber doch nicht irgendeiner.

Nicht Ihnen geschuldet, geriet meine Zeit im IMIBE deutlich kürzer als Zeiten anderswo. Ich habe
bei Ihnen weder promoviert noch habilitiert. Um so bemerkenswerter, mit Ihnen immer einen
Ansprechpartner gehabt zu haben, auch wenn Sie gerade Rektor oder Dekan waren oder sonstige
Verpflichtungen hätten, während derer manch anderer auf Tauchstation wäre.

„Hätten Sie mal Zeit für ein Gespräch?“ „Zeit habe ich keine, aber ich nehme mir welche“. So höre
ich das auch von anderen, die bei Ihnen „gelernt“ haben: Immer ein offenes Ohr. Immer da für
konstruktiven Austausch, immer engagiert. Streitbar, heißt es, Gestalter auf vielen Ebenen, im
Einsatz für Gutes und Wichtiges. Dazu gehören die Vertretung unserer Fächer in Lehre und
Forschung und eine Förderung medizinnaher interdisziplinärer Zusammenarbeit, wie sie in der
gmds gelebt wird, sich aber auch ganz praktisch durch das Bei-der-Stange-halten-von-
überarbeiteten-Assistenzärztinnen-mit-Ambitionen-in-der-Epidemiologie zeigt.

Wissenschaft für die Praxis und für den Nachwuchs. Danke von jemand, der nun auch schon lange
kein Nachwuchs mehr ist und doch noch von Ihrem Vorbild profitiert, für vielerlei Inspiration und
Ermutigung über drei Jahrzehnte. Ich wünsche Ihnen viele weitere Jahre voll Energie und
Kreativität!

Professorin Dr. Antje Timmer, Oldenburg

Laudatio für Herrn Prof. Dr. Ralf Hofestädt zum 65. Geburtstag

Im Namen seiner Kolleginnen und Kollegen aus dem Bereich der Medizinischen Bioinformatik
möchten wir Prof. Dr. Ralf Hofestädts außergewöhnliche Karriere und Beiträge zur Förderung
unseres Fachgebiets würdigen. Anlässlich seines 65. Geburtstags blicken wir zurück auf eine
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beeindruckende Laufbahn, die geprägt ist von Innovation, Engagement und einer tiefen
Leidenschaft für die Schnittstelle zwischen Informatik und Biologie.

Geboren am 30. Dezember 1958 in Overath, begann Ralf Hofestädt sein Studium der Informatik an
der Universität Bonn im Oktober 1979, wobei er die Biologie als Nebenfach wählte. Seine
interdisziplinäre Diplomarbeit in Informatik und Genetik legte den Grundstein für eine Karriere, die
sich durch die ständige Verschmelzung dieser beiden Disziplinen auszeichnet.

Mit der Promotion zum Thema "Vom Metabolismus zur genetischen Sprache" im Mai 1990 setzte er
seine Vision einer integrierten Betrachtungsweise von biologischen und informatischen Systemen
fort. Faszinierenderweise wird inzwischen heute, mit dem gerade aufkommenden Einsatz von
Large-Language Models im maschinellen Lernen, sein frühes Verständnis von Genetik und
molekularer Faltung als Sprache tatsächlich Realität.

Während seiner Zeit als wissenschaftlicher Mitarbeiter und später als Professor trug Ralf Hofestädt
maßgeblich zur Entwicklung der Medizinischen Informatik und der Bioinformatik bei. 1996 wurde er
als C3 Professor an die Otto-von-Guericke Universität Magdeburg berufen, wo er einige der ersten
Doktorarbeiten in der Biomedizinischen Informatik überhaupt betreute. Schon damals wies er
immer schon besonders auf die wichtige Verknüpfung der beiden Säulen Bioinformatik und der
Medizinischen Informatik hin, was sich auch in seinem Engagement in der GMDS spiegelte.

Dahinter stand die von ihm auch in vielen Forschungsprojekten vorangetriebene frühe Idee der
Integration verschiedener bioinformatischer Datenressourcen für die Entwicklung neuer
therapeutischer Ansätze. Insbesondere seine Arbeiten zur Datenintegration, z.B. an der
digitalisierten “metabolischen Karte", waren hier sein zentrales Forschungsthema.

Diese Datenintegration umfasste ebenfalls die biologische Ebene der Genregulation in Eu- und
Prokaryoten. Hiermit bereitete er in dem damals aufkommenden Thema biomedizinische
Informatik durch wissenschaftliche Veranstaltungen und Kooperationen auch mit Startups in
Deutschland früh den Weg.

Sein fundamentales Interesse an den Ansätzen zur integrierten Modellierung regulatorischer
Zusammenhänge auf allen biologischen Abstraktionsebenen ist zentral für sein
Wissenschaftsverständnis, und wurde ab 2001 dann international als “Systembiologie” bekannt
und national und international breit, z.B. durch das BMBF, gefördert.

Neben den medizinischen Themen unterstützte er mit dieser bioinformatischen Technologie
ebenfalls die Pflanzenforschung in Kooperationen z.B. mit dem IPK-Gatersleben, und leistete so
zusätzlich auch einen wichtigen forschungsstrategischen Beitrag für die neuen Bundesländern in
der Nachwendezeit.

In den dann folgenden Jahren hat Prof. Dr. Ralf Hofestädt durch den Aufbau und die Leitung der
Arbeitsgruppe "Bioinformatik und Medizinische Informatik" seit 2002 an der technischen Fakultät
der Universität Bielefeld eine Institution geschaffen, die sowohl national als auch international als
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Zentrum für Spitzenforschung in der Bioinformatik und der Medizininformatik anerkannt ist.

Seine Vision und sein Engagement haben eine solide Grundlage für zukünftige Generationen von
Wissenschaftlern gelegt und den Standort Bielefeld fest auf der Landkarte der weltweiten
bioinformatischen Forschung verankert. Seine Arbeiten, insbesondere in den Bereichen genetischer
Netzwerke, Datenintegration und Simulation biologischer Prozesse, haben die Art und Weise, wie
wir heute komplexe biologische Daten verstehen und analysieren, grundlegend verändert.

Sein beeindruckendes wissenschaftliches Werk spiegelt sein tiefes Verständnis für die Komplexität
biologischer Systeme und die Notwendigkeit innovativer informatischer Ansätze wider. Von der
Visualisierung und Analyse biologischer Netzwerke bis hin zur Entwicklung von
Softwareanwendungen für die Bioinformatik - Ralf Hofestädts Forschung hat die Grenzen dessen
erweitert, was möglich ist, und gleichzeitig praktische Werkzeuge für die wissenschaftliche
Gemeinschaft bereitgestellt.

Ralf Hofestädts Engagement für die GMDS begann früh in seiner akademischen Laufbahn und
spiegelt sein tiefes Engagement für die Förderung der interdisziplinären Zusammenarbeit zwischen
den Lebenswissenschaften und der Informatik wider.

Als Initiator und Mitbegründer des gemeinsamen Fachbereichs mit der Gesellschaft für Informatik
(GI), "Informatik in den Lebenswissenschaften", spielte er eine Schlüsselrolle bei der Schaffung
einer Plattform für den Austausch und die Förderung von Forschung und Bildung an der
Schnittstelle dieser beiden entscheidenden Disziplinen.

Von 2006 bis 2012 diente er als stellvertretender Leiter der Arbeitsgruppe "Mathematische Modelle
in der Medizin", wo er die Entwicklung innovativer mathematischer Methoden zur Lösung
komplexer medizinischer Probleme vorantrieb. Als Mitbegründer und aktives Mitglied des
Fachausschusses für "Medizinische Bioinformatik und Systembiologie" von 2017 bis 2022 trug Ralf
Hofestädt wesentlich zur Etablierung dieses Forschungsbereichs in der GMDS bei.

Neben seinen herausragenden wissenschaftlichen Beiträgen und seinem Engagement in der GMDS
hat Prof. Dr. Ralf Hofestädt auch als Herausgeber und Gutachter für führende Fachzeitschriften im
Bereich der Medizinischen Informatik und Bioinformatik eine zentrale Rolle gespielt, unter anderem
hat er als Herausgeber für das "Journal of Integrative Bioinformatics" und "it" fungiert, sowie bei
der Zeitschrift "GMS - Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie" mitgearbeitet. Somit
hat er maßgeblich zur Förderung offener wissenschaftlicher Kommunikation und des freien
Zugangs zu Forschungsergebnissen beigetragen. Von 2004-2007 fungierte er zudem als
Fachkollegiat für die DFG für das Fach "Biochemie, Biophysik, Strukturbiologie und Bioinformatik".

Anlässlich seines 65. Geburtstags möchten wir Prof. Dr. Ralf Hofestädt unsere tiefste Anerkennung
und unseren Dank aussprechen, nicht nur für seine wissenschaftlichen Beiträge, sondern auch für
sein unermüdliches Engagement für die GMDS und die Förderung der interdisziplinären Forschung.
Seine Vision, Hingabe und Führungsstärke haben unzähligen Forschern und Studierenden
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Inspiration und Orientierung geboten. Wir wünschen ihm alles Gute und freuen uns auf seine
weiteren Beiträge zu unserem Fachgebiet.

Wir gratulieren Ralf Hofestädt ganz herzlich zu seinem 65. Geburtstag. Alles Gute!

Tim Beißbarth, Markus Löffler, Niels Grabe, Falk Schreiber

Laudatio für Herrn Prof. Dr. Jochem König zum 65. Geburtstag

Jochem König wurde am 25. Februar 1959 geboren. Nach dem Abitur am Friedrich-Spee-
Gymnasium in Geldern studierte er in Aachen Mathematik und schloss mit dem Diplom ab. Seine
biometrische Ausbildung erhielt er bei Prof. Norbert Victor in Heidelberg, wo er 1991 mit einer
Arbeit über Fehlerratenschätzung in der Diskriminanzanalyse bei Variablenselektion promovierte.

Seine nächste berufliche Station war das Institut für Medizinische Biometrie, Epidemiologie und
Medizinische Informatik (IMBEI) am Universitätsklinikum der Universität des Saarlands in Homburg
(Saar). Er war Mitbegründer der im Rahmen des Biometrischen Kolloquiums 2001 in Homburg
entstandenen AG Bayes-Methodik, deren Sprecherteam er viele Jahre angehörte.

Seit 2007 ist er nun als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Medizinische Biometrie,
Epidemiologie und Medizinische Informatik (IMBEI) der Universitätsmedizin Mainz tätig, wo er
derzeit stellvertretender Leiter der Abteilung Pädiatrische Epidemiologie ist. Darüber hinaus nimmt
er Aufgaben in der Biometrie wahr und ist auch an etlichen Arbeiten mit psychosomatischem
Schwerpunkt im Rahmen der Gutenberg-Gesundheitsstudie beteiligt.

So hat er beispielsweise mit Ulrike Krahn Methoden zur Netzwerkmetaanalyse weiterentwickelt,
aber auch mit Philipp Mildenberger zu Stepped Wedge Designs geforscht, die in einem Projekt der
pädiatrischen Epidemiologie Anwendung fanden. In der pädiatrischen Epidemiologie liegt ein
Schwerpunkt auf Studien, in denen Zusammenhänge von Schule und kindlicher Gesundheit
untersucht werden. Jochem trägt mit seinem großen statistischen Wissen und seiner langen
Erfahrung dazu bei, dass die Studien methodisch solide sind.

Dieses Wissen und sein enormes Gedächtnis machen ihn im ganzen Institut zu einem sehr
geschätzten Ratgeber. Ein gängiger Rat, wenn man statistisch nicht weiter weiß ist „Frag doch mal
Jochem.“ Und das hilft in ganz vielen Fällen weiter.

In der GMDS ist Jochem König seit 2016 Mitglied im Fachausschuss Epidemiologie, abwechselnd als
stellvertretender Sprecher und als Sprecher. Sein umfassendes Wissen und Interesse führen auch in
Konferenzen und Seminaren regelmäßig zu Fragen. Das kann im ersten Augenblick etwas
unbehaglich werden, ist aber konstruktiv und hat schon etliche weitergebracht.

Wenn man Jochem auf Statistik reduzieren würde, täte man ihm Unrecht. Er ist auch in Literatur
bewandert, sportlich unterwegs – seit einiger Zeit auch auf dem Tandem mit seiner Frau – und weiß
auch sonst durchaus das Leben zu genießen.
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Dass dir das noch lange möglich ist, wünschen wir dir, lieber Jochem.

Irene Schmidtmann, Carsten Oliver Schmidt

Laudatio für Herrn PD Dr. biol. hum. Dipl.-Stat. Rainer Muche zum 65. Geburtstag

Die GMDS gratuliert Ihnen, sehr geehrter Herr Kollege Muche, auf diesem Wege ganz herzlich zu
Ihrem 65. Geburtstag am 11. Februar 2024. Diesen Geburtstag möchten wir zum Anlass nehmen, auf
Ihre Leistungen und Ihr Schaffen nicht nur in der Biometrie zurückzublicken.

Rainer Muche ist ein echtes Ruhrpott-Kind, das in Dortmund aufgewachsen ist und dort zunächst im
Kohlebergbau unter Tage gearbeitet hat. Dort hat er übrigens auch angefangen zu studieren – und
zwar Statistik! Nach seinem Diplom im Jahr 1985 hat er dann in Göttingen an den Instituten für
Klinische Chemie und Medizinische Statistik gearbeitet.

Im Jahr 1991 erfolgte der Wechsel in den Süden, genauer gesagt an das damalige Institut für
Medizinische Biometrie der Universität Ulm. Das Institut wurde damals von Herrn Professor Gaus
geleitet, seit 2010 ist es mit der Epidemiologie zusammengelegt worden und Herr Professor Dietrich
Rothenbacher sein Nachfolger.

Dort promovierte und habilitierte er sich in den Jahren 1995 und 2004 und war anschließend von
2004 bis 2010 kommissarischer sowie von 2010 bis 2024 stellvertretender Institutsdirektor. Zudem
besitzt er zwei Zertifikate der GMDS für Biometrie und Epidemiologie.

Herr Muche hat sich insbesondere im Bereich der multivariaten Statistik (Prognosevalidierung &
Variablenselektion) sowie der Hochschuldidaktik profiliert. Im letztgenannten Bereich sind seine
Bücher zu SAS und zur Angewandten Statistik für Gesundheitsfachberufe hervorzuheben. Darüber
hinaus war Herr Muche biometrischer Leiter in zahlreichen Studien. Dies schlägt sich auch in seiner
Publikationsliste nieder.

Des Weiteren ist die Organisation zahlreicher Tagungen hervorzuheben, darunter die GMDS-Tagung
1997 in Ulm, die DVMD-Tagung 2004 sowie zahlreiche KFSE-Tagungen. Herr Rainer Muche ist zudem
der Medizinischen Dokumentation privat und beruflich in besonderer Weise verbunden. Er war
lange Zeit Mitglied der Zertifikatskommission Medizinische Dokumentation.

Rainer Muche ist ein unglaublich hilfsbereiter und engagierter Mensch, mit dem das Diskutieren auf
jeder Ebene eine wahre Freude ist. Er setzt sich nicht nur beruflich, sondern auch privat mit vollem
Einsatz für andere ein. Seit Jahrzehnten ist er in der Jugendarbeit aktiv und übernimmt auch in der
Kommunalpolitik in Blaustein Verantwortung.

Nach seinem wohlverdienten Ruhestand ist Herr Muche noch weiter in den Süden gezogen, sodass
er nun in Spanien erreichbar ist.

Professorin Dr. rer. medic. Claudia Ose, Professor Dr. med. Dietrich Rothenbacher
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Laudatio für Herrn Prof. Dr. Alfred Winter zum 65. Geburtstag

Am 27. Februar 2024 beging Professor Alfred Winter, kommissarischer Direktor des Instituts für
Medizinische Informatik, Statistik und Epidemiologie der Universität Leipzig (IMISE) seinen 65.
Geburtstag.

Alfred Winter wurde 1959 in Euskirchen geboren. Von 1977 bis 1984 studierte er an der RWTH
Aachen Informatik mit Nebenfach Wirtschaftswissenschaften. Sein Studium schloss er 1984 als
Diplom-Informatiker ab.

Während seiner anschließenden wissenschaftlichen Karriere gab und gibt es drei Wirkungsorte, die
ihn geprägt haben und die er geprägt hat. Es waren die Orte Aachen, Heidelberg und Leipzig mit
ihren Universitäten und Universitätsklinika.

Schon während seines Studiums gab es enge Verbindungen zu der von Professor Repges geleiteten
Abteilung Medizinische Statistik und Dokumentation des Klinikums der RWTH Aachen. Dort erhielt
er seine erste Stelle als wissenschaftlicher Mitarbeiter. Und dort begann sein Interesse an den
Informationssystemen von Krankenhäusern. Mit beginnender Digitalisierung (ein Wort, welches
damals, wenn überhaupt, eher selten verwendet wurde) der Krankenversorgung und der klinischen
Forschung und im Rahmen eines von ihm mit bearbeiteten DFG-Projektes stellten sich neue Fragen
zu adäquaten Architekturen und Managementmethoden dieser Informationssysteme.

1987 zog es Alfred Winter nach Heidelberg. Er wechselte in den eng mit dem Institut für
Medizinische Biometrie und Informatik des Universitätsklinikums Heidelberg verbundenen Bereich
Klinische Informationsverarbeitung. Dort beteiligte er sich maßgeblich an der Gestaltung des
Informationssystems des Klinikums. Der unter seiner Leitung entwickelte Heidelberger
Kommunikationsserver (HeiKo) kann rückblickend als wichtige Pionierarbeit angesehen werden,
bei weitem nicht nur für das Heidelberger Universitätsklinikum.

Während seiner Heidelberger Zeit fanden auch seine nächsten akademischen Qualifikationen statt:
1991 seine Promotion (Titel: Die Verwaltung verteilter Datenbestände in einem
Klinikuminformationssystem auf der Basis eines unirelationalen Informationssystemmodells) und
1994 seine Habilitation (Titel: Beschreibung, Bewertung und Planung heterogener
Krankenhausinformationssysteme).

Alfred Winter erhielt mehrere Rufe auf Professuren. Er folgte 1996 dem Ruf an die Universität
Leipzig, in das Institut für Medizinische Informatik, Statistik und Epidemiologie, in dem er seither
als Professor das Fach Medizinische Informatik vertritt und in dessen Universitätsklinikum er bis
2012 zudem mitverantwortlich für das strategische Informationsmanagement des Klinikums war.
Bis zur Emeritierung von Professor Löffler war er stellvertretender Institutsleiter, aktuell leitet er
das Institut.

Mit Fragen adäquater Architekturen und Managementmethoden (besonders des strategischen
Managements) von Informationssystemen beschäftigte und beschäftigt sich Alfred Winter in allen
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drei Wirkungsorten und dies sehr erfolgreich. Es entstanden unter anderem das Graphenbasierte
Drei-Ebenen-Metamodell zur Beschreibung und Analyse von Informationssystemen (3LGM²), dazu
der 3LGM²-Baukasten sowie Empfehlungen zu Referenzmodellen für die Unterstützung des
strategischen Managements von Krankenhausinformationssystemen und zur Erstellung und
Strukturierung entsprechender Rahmenpläne.

Hinzu kamen Überlegungen und Ansätze zu Kunden-induzierten (also nicht, wie weiterhin üblich,
Anbieter-induzierten) transinstitutionellen Informationssystemen und nicht zuletzt die SMITH-
Referenzarchitektur im Rahmen der Deutschen Medizininformatik-Initiative.

Schon frühzeitig – 1994 – engagierte sich Alfred Winter in der Deutschen Gesellschaft für
Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie (GMDS) zur Thematik der
Informationssysteme als erster Leiter der GMDS-Arbeitsgruppe Methoden und Werkzeuge für das
Management von Krankenhausinformationssystemen.

Sein Unterricht zu dieser Thematik war gleichermaßen von hoher wissenschaftlicher wie
praktischer und didaktischer Kompetenz geprägt. Dies konnte und kann man sowohl bei seinen
Lehrveranstaltungen für Informatik- bzw. Medizininformatik-Studierende an seinen drei
Wirkungsorten beobachten als auch seit 2009 in den internationalen Frank - van Swieten Lectures
on Strategic Information Management in Health Information Systems.

In Leipzig etablierte er in den 1990er Jahren die Medizininformatik-Lehre zunächst als
Studienschwerpunkt im Informatikstudium, ab 2021 – im Rahmen des SMITH-Projektes - als
eigenen Masterstudiengang. Sein Lehrbuch (ja, es gibt in der Tat auch Koautoren, aber er hatte bei
Entscheidungen immer(!) das letzte, ausschlaggebende Wort) Health Information Systems –
Technological and Management Perspectives, dessen dritte Auflage im letzten Jahr wieder bei
Springer und erstmalig im Open Access erschienen ist, zählt mittlerweile zu den Standardwerken
über Informationssysteme des Gesundheitswesens.

Dabei war es ihm über die Jahre stets wichtig, in Lehre und Praxis ein eindeutiges Begriffssystem für
das Management der Informationssysteme des Gesundheitswesens zu etablieren, was auch den
roten Faden für mehrere DFG-Projekte seiner Leipziger Arbeitsgruppe in den letzten 10 Jahren
vorgab.

Ein weiteres Thema, welches ihm ein großes Anliegen war und ist, sind ethische Aspekte der
Medizinischen Informatik. So war er federführend an der Erstellung der Ethischen Leitlinien der
GMDS beteiligt, welche gemeinsam mit weiteren Fachverbänden wie dem Berufsverbands
Medizinischer Informatiker und dem Verband der Krankenhaus-IT-Leiterinnen und -Leiter erarbeitet
wurden.

Professor Winter engagierte und engagiert sich national und international. So war er während der
letzten 15 Jahre die von deutscher Seite verantwortliche Person für den seit 1987 stattfindenden
deutsch-japanischen Medizininformatik-Austausch. Von 2019 bis 2021 war er Präsident der GMDS,
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von 2010 bis 2020 Hauptschriftleiter der Zeitschrift GMS Medizinische Informatik, Biometrie und
Epidemiologie und von 2014 bis 2022 Schriftführer und Mitglied des Präsidiums der European
Federation for Medical Informatics (EFMI).

2021 wurde er in die International Academy of Health Sciences Informatics gewählt. Seit 2022 ist er
Mitglied des Akkreditation and Certification Committee (AC²) der EFMI. Es ist Mitglied in mehreren
Editorial Boards, u.a. seit 2010 bei den Methods of Information in Medicine.

Alfred Winter ist verheiratet, hat drei Kinder und zwei Enkelkinder. Er fährt sehr gerne mit seinem
Boot, ist engagiertes Mitglied der katholischen Kirche und an der Pflege eines ganz besonderen
sächsischen Weinbergs beteiligt.

Gemeinsam mit der GMDS gratulieren wir Alfred Winter herzlich zu seinem 65. Geburtstag und
freuen uns auf viele weitere anregende, in aller Regel sehr lebhafte Diskussionen, Gespräche,
Projekte und Unterrichtsveranstaltungen mit ihm.

Elske Ammenwerth, Hall in Tirol; Reinhold Haux, Braunschweig; Franziska Jahn, Leipzig und Petra
Knaup, Heidelberg

Glückwünsche für Herrn Prof. Dr. Paul Schmücker zum 75. Geburtstag

Die GMDS gratuliert ihrem langjährigen Mitglied (und seit 2022 auch Ehrenmitglied) Prof. Dr. sc.
hum. Paul Franz Schmücker, geboren am 13. März 1949, ganz herzlich zu seinem 75. Geburtstag.
Herr Schmücker ist seit 1983 GMDS-Mitglied und engagiert sich in vielfältiger Weise um die Belange
der GMDS. Als Leiter der Arbeitsgruppe „Archivierung von Krankenunterlagen“ (1993 bis Ende 2007)
sowie Leiter der Arbeitsgruppe „Informationssysteme im Gesundheitswesen“ (seit 2005) hat er die
GMDS mit aufgebaut und geprägt.

Gemeinsam mit seinen wichtigen Weggefährten wie bspw. Herrn Dr. Carl Dujat, Prof. Dr. Peter Haas,
Prof. Dr. Reinhold Haux und Herrn Dr. Christoph Seidel hat er zahlreiche Veranstaltungen wie die
Archivtage und KIS-Tagungen auf den Weg gebracht, die es auch heute noch in veränderten
Formaten gibt und jedes Jahr aufs Neue für viele unserer Mitglieder eine große Bereicherung sind.

Insbesondere auch die „GMDS-Jahrestagung 2010 "Effiziente und wirtschaftliche
Gesundheitsversorgung von heute und morgen - nur mit Medizinischer Dokumentation,
Medizinischer Informatik, Medizinischer Biometrie und Epidemiologie" in Mannheim wird vielen
noch in positiver Erinnerung sein. Zudem war Herr Schmücker als GMDS-Präsident und viele Jahre
als Leiter des Fachbereichs Medizinische Informatik aktiv.

Immer noch tatkräftig und sehr aktiv ist er bei der Organisation und Durchführung der DMEA-
Satellitenveranstaltung von GMDS und BMVI sowie bei der DMEA - Kongress, Akademie,
Dialogforum und Ausstellung. Damit schlägt er eine exzellente Brücke zur Industrie sowie auch zum
BVMI und trägt zur Sichtbarkeit der GMDS in unserem Umfeld bei.
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Aus persönlicher Sicht, möchte ich Paul Schmücker an dieser Stelle auch noch für sein
unermüdliches Engagement im Bereich der Weiterbildung und Lehre in der Medizinischen
Informatik danken. Der Aufbau des nun schon ins fünfte Jahr gehenden berufsbegleitenden
Masterstudiengangs "Biomedizinische Informatik und Data Science (BIDS)", die langjährige
Organisation der MIRACUM-DIFUTURE Kolloquiumsreihe und auch der in der ganzen
Medizininformatik-Initiative bekannten MIRACUM-DIFUTURE Summer-Schools (wobei er
mittlerweile keine Jahreszeit ausgelassen hat) sind nur einige Beispiele für seine Aktivitäten und
den Elan, den er immer noch in die Medizinische Informatik einbringt.

Wir danken ihm an dieser Stelle sehr herzlich für sein Engagement!

Ulli Prokosch, Erlangen, 1. Vizepräsident der GMDS

Laudatio für Herrn Prof. Dr. Ralf-Dieter Hilgers zum 65. Geburtstag

Ralf-Dieter Hilgers wurde am 24. August 1959 in Geldern am Niederrhein geboren. Nach dem
Studium der Mathematik mit Anwendungsfach Physik an der RWTH Aachen begann er 1986 seinen
akademischen Weg als wissenschaftlicher Mitarbeiter im Institut für Medizinische Dokumentation
und Statistik an der Universität zu Köln, damals unter der Führung von Prof. Peter Bauer.

Er wurde 1991 mit einer Dissertationsschrift zu dem Thema „Optimale Versuchsplanung in
Mischungs-Mengen-Experimenten“ an der Fakultät für Statistik der Universität Dortmund
promoviert. Danach setzte er seine akademische Karriere an der Universität zu Köln als
wissenschaftlicher Assistent fort. Im Jahr 2000 habilitierte er zu dem Thema „Versuchsplanung und
Analyse von Mischungs-Mengen-Experimenten“ und erhielt die Venia Legendi für das Fach
Medizinische Statistik an der Universität zu Köln.

Im gleichen Jahr nahm er den Ruf der RWTH Aachen für eine Professur für Medizinische Statistik an
und wurde Leiter und Geschäftsführender Direktor des Instituts für Medizinische Statistik.

In der Zeit als Studiendekan der medizinischen Fakultät der RWTH Aachen (2003 bis 2006) war
Hilgers maßgeblich an der Konzeption und Umsetzung des Aachener Modellstudiengangs
Humanmedizin involviert, der auch gemessen an der neuen Approbationsordnung noch aktuell und
im CHE-Ranking bestens bewertet ist.

Im Auftrag des Dekanats hat er zusammen mit Prof. Dott 2002 das Studienzentrum der Medizinische
Fakultät der RWTH Aachen aufgebaut mit dem Ziel, dass die Fakultät weiter die Sponsorenschaft
bei Arzneimittel- und Medizinproduktestudien übernehmen kann. Das Center for Translational and
Clinical Research Aachen ist inzwischen eine eigenständige Organisationseinheit innerhalb von
Fakultät und Uniklinikum RWTH Aachen, in dem sich Herr Hilgers bis heute im Vorstand engagiert.
In der GMDS hat er sich unter anderem als Sprecher des Fachausschusses Biometrie, sowie als
Schriftführer für den Bereich Epidemiologie der MIBE engagiert.

Professor Hilgers hat mehr als 150 Veröffentlichungen publiziert. Er ist verantwortlicher
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Biostatistiker mehrerer öffentlich und Industrie gesponserter multizentrischer randomisierter
klinischer Studien aus verschiedenen Fachdisziplinen, etwa der Urologie, der Nephrologie
Psychiatrie, Zahnheilkunde und der Ophthalmologie. Seine wissenschaftlichen
Interessensschwerpunkte liegen im Bereich der statistischen Planung etwa der Randomisierung
und der optimalen Versuchsanlage und Bewertung von Experimenten, etwa der Bewertung des
Evidenzlevels unter Unsicherheit.

Wir gratulieren Herrn Univ.-Prof. Dr. Ralf-Dieter Hilgers zu seinem 65. Geburtstag mit der Würdigung
seiner beeindruckenden Karriere und bedanken uns ganz herzlich für sein Engagement in der
GMDS. Wir wünschen ihm weiter viel Erfolg und freuen uns vor allem auf die weitere
Zusammenarbeit.

Professor Dr. Rainer Röhrig, Aachen

Glückwünsche für Herrn Prof. Dr. Helmut Schäfer zum 70. Geburtstag

Die GMDS gratuliert ihrem langjährigen Mitglied Prof. Dr. Helmut Schäfer nachträglich zum 70.
Geburtstag. Es ist jetzt schon 10 Jahre her, dass Sie die Verfasser anlässlich Ihres 60. Geburtstags
eingeladen hatten. Uns ist noch gut in Erinnerung, dass Sie jeden Gast mit einer kleinen Geschichte
persönlich begrüßt hatten. Wir wollen diese wunderbare Idee nutzen und senden voraus, dass
dieser kleine Text maximal durch die Verfasser „gebiast“ ist.

Helmut Schäfers wissenschaftliche Arbeit beginnt in der Mathematik und ist zunächst theoretisch
geprägt. Unter seinen mathematischen Vorfahren sind David Hilbert und Carl-Friedrich Gauß zu
finden. Es sind glückliche Umstände, wie das Kennenlernen seiner lieben Frau oder seines
akademischen Lehrers Prof. Dr. Norbert Victor, die dazu führen, dass er sich praktischeren,
biometrischen Themen zuwendet.

Er hat biostatistische Methoden entwickelt, die sich stets am medizinischen Bedarf orientierten (z.
B. im Bereich gruppensequentieller und adaptiver Studiendesigns), sich für neue Themen wie die
statistische Analyse von Genomdaten begeistert und gleichzeitig wesentlich zum Aufbau der
Koordinierungszentren für Klinische Studien beigetragen. Gut geplante klinische Studien, die
klinisch relevante Ergebnisse liefern, lagen ihm stets am Herzen.

Wir erinnern uns an seine genaue Vorbereitung wichtiger Dinge, wie das Üben von Vorträgen, bis
jedes Wort inklusive Betonung saß. Er ist so wahrscheinlich auch der einzige Institutsdirektor, der
ein komplett aufgeräumtes Institut hinterließ und alle verbliebenen Studienordner mit einem
genauen Vernichtungsdatum versehen hatte, nachdem er das Amt des Dekans des Fachbereichs
Medizin der Philipps-Universität Marburg ab 2013 angenommen hatte.

Herr Schäfer war ein Chef, der seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern große Freiräume eröffnete
und ihnen auch etwas zutraute (Danke für die Möglichkeit, im Mathematischen Forschungsinstitut
Oberwolfach vortragen zu dürfen – siehe Abbildung (wird täglich benutzt)). Einer der Verfasser
dieser Grußworte, der nicht Mathematik studiert hatte, erinnert sich noch positiv an sein
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Bewerbungsgespräch, das zunächst eher eine mündliche Biometrieprüfung war. Nachdem ich in
einem Nebensatz anführte, dass ich meinem damaligen Mitbewohner bei der statistischen
Auswertung seiner Promotion geholfen hatte, wendete sich das Gespräch, und ich lernte die
humorvolle Seite von Herrn Schäfer kennen.

Dazu passend und unvergessen auch der Lehrpreis der Studierenden, den er für die Lehre in der
Humanmedizin im Querschnittsbereich 1 erhielt. Trocken kommentiert von den Studierenden mit:
„Ihre Vorlesungen haben einen höheren Unterhaltungswert als ein Abend mit Helge Schneider.“

Die GMDS dankt Ihnen, lieber Herr Schäfer, für ihr Engagement für unsere Fächer! Wir danken Ihnen
für das, was Sie für uns und andere (wir sind ja nur Stellvertreter Ihrer Schülerinnen und Schüler)
getan haben. Wir wünschen Ihnen alles Gute, insbesondere Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.
Und bitte grüßen Sie auch Ihre Frau herzlich!

Nina Timmesfeld, Bochum; Astrid Dempfle, Kiel; André Scherag, Jena

Glückwünsche für Herrn Prof. Dr. Walter Lehmacher zum 75. Geburtstag

Walter Lehmacher wurde 1949 in St. Augustin-Hangelar geboren. Nach dem Abitur in Siegburg
studierte er von 1968 bis 1973 Mathematik und Informatik an der Universität Bonn. 1977
promovierte er am Fachbereich Statistik der Universität Dortmund. Nach kurzem Interim in der aus
Kölner Sicht verbotenen Stadt wurde er 1979 Leiter der Arbeitsgruppe Auswertungssoftware im
Institut für Medizinische Informatik und Systemforschung des GSF-Forschungszentrums für Umwelt
und Gesundheit in München.

1987 habilitierte er für das Fach Biostatistik an der Medizinischen Fakultät der Münchener Ludwig-
Maximilians-Universität. 1990 folgte Walter Lehmacher dem Ruf an das Institut für Biometrie und
Epidemiologie der Tierärztlichen Hochschule Hannover. Schließlich nahm er 1995 den Ruf an die
Universität zu Köln an. Bis zu seiner Emeritierung 2015 war er dort Direktor des Instituts für
Medizinische Statistik, Informatik und Epidemiologie.

Bei seinen vielfältigen Aktivitäten in Aus- und Weiterbildung, bei klinisch-epidemiologischen
Studien, in der methodischen Forschung – insb. zu multiplen Endpunkten, Crossover-Studien und
sequentiellen Designs – und in der Forschungsethik sichern ihm zwei Charakterzüge den
nachhaltigen Erfolg: (i) Die Gabe mit Menschen zugewandt reden zu wollen und zu können, sowie
(ii) die intrinsische Motivation Mathematik und Medizin zu kombinieren.

Kein Monat will vergehen ohne dass Walter Lehmacher seine etwas jüngeren, ehemaligen
Mitstreiter:innen mit E-Mails zu interessanten Publikationen versorgt („was zu lesen“); somit
bleiben diese bezüglich aktueller methodischer Entwicklungen à-jour – was ansonst schwerlich
gelänge.

Seiner letzten Wirkungsstätte, dem jetzigen Institut für Medizinische Statistik und Bioinformatik
und der Medizinischen Fakultät der Universität zu Köln ist Walter Lehmacher bis heute treu – als
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regelmäßiger und gern gesehener Teilnehmer bei Kommissionen, Vorträgen und
Festveranstaltungen.

Im Namen der GMDS wünsche ich Dir, lieber Walter, noch viele gute Jahre in Gesundheit und zum
Wohle unserer Wissenschaften.

Martin Hellmich, Universität zu Köln

Glückwünsche für Herrn Prof. Dr. Rolf Engelbrecht zum 80. Geburtstag

Die GMDS gratuliert ihrem langjährigen Mitglied Herrn Prof. Dr. Rolf Engelbrecht ganz herzlich zu
seinem 80. Geburtstag. Mit Rolf Engelbrecht verbindet mich seit vielen Jahrzehnten ein kollegialer,
freundschaftlicher Austausch. Mit ihm assoziiere ich meine ersten eigenen Kontakte zur GMDS, als
ich in den 80er Jahren begann mich in der GMDS AG Expertensysteme in der Medizin zu engagieren,
die Rolf Engelbrecht damals leitete. In Deutschland hat Herr Engelbrecht sich u. a. als Präsident des
Berufsverbandes Medizinischer Informatiker (BVMI) um die Medizinische Informatik verdient
gemacht.

Darüber hinaus hat er aber vor allem die Medizinische Informatik auf europäischer Ebene über viele
Jahre hinweg mitgeprägt und die GMDS in der European Federation for Medical Informatics (EFMI)
vertreten. In den Jahren 2000/2001 war er EFMI Präsident. Wenn man mit ihm ins Gespräch kam,
dann spürte man sofort, dass er nicht nur begeisterter Medizininformatiker war, sondern dass seine
Leidenschaft darüber hinaus immer auch der internationalen Vernetzung und der Unterstützung
ausländischer Kollegen beim Aufbau der Medizinischen Informatik in deren Heimatländern war.

Der frühe Erfahrungsaustausch über die AG Expertensysteme in der Medizin mit japanischen
Kollegen, die besonderen Eindrücke die unsere Reise durch Chiba, Toba, Hamamatsu und Tokio
hinterlassen hat, sowie auch die tollen familiären Medizininformatik-Konferenzen in Samos sind
Erinnerungen, die ich gerne mit Rolf Engelbrecht verbinde.

Ein weiteres Highlight unserer gemeinsamen Aktivitäten war es für mich, dass ich mit ihm und Rolf
Dudeck gemeinsam im Jahr 2000 in Hannover (eingebunden in die EXPO 2000) im Rahmen der
GMDS-Jahrestagung auch die Medical Informatics Europe organisieren durfte. Durch seine offene
und einnehmende Art ist Rolf Engelbrecht immer ein angenehmer Gesprächspartner von dem man
viel lernen kann, unter anderem auch, das Leben zu genießen.

Wir wünschen ihm weiterhin ein aktives Interesse an der Medizinischen Informatik, Gesundheit und
viel Freude mit seiner Familie.

Ulli Prokosch im Namen des gesamten GMDS Präsidiums

Glückwünsche für Herrn Prof. Dr. Andreas J.W. Goldschmidt zum 70. Geburtstag

Die Deutsche Gesellschaft für Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie e.V. (GMDS)
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gratuliert ihrem langjährigen Mitglied Andreas Goldschmidt ganz herzlich zu seinem 70. Geburtstag
am 02. November 2024.

Der akademische Werdegang von Andreas Goldschmidt ist beeindruckend vielseitig und in vielerlei
Hinsicht außergewöhnlich. Nach einer Ausbildung und Lehre als Physiklaborant in der
Pharmaindustrie, mit anschließender sechsjähriger internationaler Industrietätigkeit vollzog er
eine radikale Richtungsänderung. Er schloss erfolgreich seine Hochschulreife ab, um dann Medizin
zu studieren. In seiner Doktorarbeit über die Analyse rhythmischer Muster und statistischer
Auffälligkeiten in Hirnströmen kam er erstmals mit der Biomathematik in Berührung. Nach der
Promotion erschloss er sich ein weiteres wissenschaftliches Arbeitsgebiet und entwickelte bereits
ab den 1990er Jahren erste valide Methoden zum Medizincontrolling. Dieser Schritt führte ihn dann
fast automatisch auch in die Medizinische Informatik. In seiner Habilitationsschrift bei seinem
Mentor Wolfgang Giere griff er auf Methoden der Mustererkennung zurück, um Krebserkrankungen
visuell zu analysieren. Unmittelbar nach seiner Habilitation wurde er 1998 auf die Professur für
Medizinische Informatik an die Universität Bonn berufen. In seiner Bonner Zeit forschte er in den
Bereichen Telemedizin und Gesundheitsmanagement und engagierte sich in der Ethikkommission.
2003 folgte er dann einem Ruf an die Universität Trier auf einen Lehrstuhl für
Gesundheitsmanagement und Logistik. Andreas Goldschmidt war die reine Wissenschaft aber nie
genug, er suchte immer auch nach Wegen, seine Erkenntnisse direkt in die Praxis umsetzen zu
können. Bereits gegen Ende seiner Bonner Jahre hatte er sich dort beurlauben lassen, um 2001 in
der Industrie Führungsverantwortung im Vorstand der Thiel Logistik AG (Luxemburg) zu
übernehmen. Dies führte er nach Rufannahme (auf eine 50% Stelle) in Trier bis Dezember 2003 fort.
Von 2006 - 2013 übernahm Andreas Goldschmidt erneut – weiterhin parallel zu seiner 50%-
Professur in Trier eine Geschäftsführerstelle bei der zfb GmbH, einer 100%-igen Tochter der
kommunalen Kliniken Offenbach GmbH. Für seine wissenschaftlichen Arbeiten wurde Andreas
Goldschmidt vielfach ausgezeichnet und war zugleich stets als Berater geschätzt. Bereits 2004
wurde er vom Bundesgesundheitsministerium in den wissenschaftlichen Beirat zum Aufbau der
Telematikinfrastruktur und Einführung der elektronischen Gesundheitskarte gewählt. 2012 wurde
Goldschmidt in die Klasse „Social Sciences, Law and Economics“ der Europäischen Akademie der
Wissenschaften und Künste aufgenommen. Er ist seit 2012 außerordentliches Mitglied im
Fachgebiet „Pharmakoökonomie und Biostatistik“, der Arzneimittelkommission der deutschen
Ärzteschaft (Akdƒ), Wissenschaftlicher Fachausschuss der Bundesärztekammer. Andreas
Goldschmidt ist und bleibt ein absoluter Allrounder. Die Liste seiner vielfältigen Aktivitäten könnte
man noch über Seiten hinweg fortsetzen. Nicht unerwähnt lassen dürfen wir aber sein langjähriges
Engagement in der GMDS. Er war von 1998 bis 2001 Leiter der von ihm initiierten GMDS
Projektgruppe Medizin-Controlling und von 2012 bis 2016 Mitglied des Fachausschusses
Medizinische Informatik. Seit 2019 hat er die Leitung der GMDS Präsidiumskommission „Ethische
Fragen in der Medizinischen Informatik, Biometrie und Epidemiologie“ übernommen. Wir dürfen
alle gespannt sein, auf die GMDS Buchpublikation zu „KI in der Medizin: Folgenabschätzung für die
Forschung und Praxis“, die er mit Kolleg*innen aus der Präsidiumskommission initiiert hat und die
im Frühjahr 2025 erscheinen wird.
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Die meisten GMDS Mitglieder aber werden Andreas Goldschmidt als den Motor und Initiator sowie
als Lead-Gitarrist der GMDS-Allstars-Band kennen.

Bereits seit der GMDS Jahrestagung 2014 bereichert er mit seinen musikalischen Allstars-
Kolleg*innen die GMDS-Tagungs-Gesellschaftsabende und sorgt dafür, dass die Stimmung auf
unseren Gesellschaftsabenden immer gut ist.

Gemeinsam mit dem GMDS Präsidium möchten wir dir, lieber Andreas, als langjährigem Kollegen,
vor allem aber als immer und für alle ansprechbarem Freund, ganz herzlich für dein unermüdliches
Engagement danken und wünschen dir weiterhin Erfolg und persönlich Gesundheit, Glück und
Zufriedenheit.

Ulli Prokosch, Erlangen, 1. Vizepräsident der GMDS

Hildegard Lax, Essen, GMDS Beisitzerin

Glückwünsche für Herrn Prof. Dr. Markus Löffler zum 70ten Geburtstag

Unseren Studierenden stellen wir in Prüfungen gerne Fragen nach Zusammenhängen. Ein solche
Frage könnte sein: Wie hängen Arzneimitteltherapiesicherheit an Universitätskliniken und das
Wissen von Jugendlichen über die jüngere deutsche Geschichte zusammen? Die Antwort ist recht
einfach: Den Zusammenhang stellt unser Mitglied Professor Markus Löffler her, der im vergangenen
Oktober 70 Jahre alt geworden ist.

Mit der Verbesserung der Arzneimitteltherapiesicherheit durch IT-Lösungen beschäftigt sich das
Projekt INTERPOLAR in der Medizininformatik-Initiative. Markus Löffler ist Verbundkoordinator und
arbeitet an dem Thema gemeinsam mit etwa 90 Kolleginnen und Kollegen, die eine sehr breite
fachliche Expertise auch jenseits der GMDS-Fächer abdecken. Dabei werden manche noch gar nicht
bemerkt haben, dass Markus Löffler eigentlich schon pensioniert ist.

Mit seiner Frau leitet er in Leipzig aber auch das „Kunstkraftwerk“. In einem alten Heizkraftwerk
zeigt er mit einer eindrucksvollen Technik „immersive Kunst“; also Kunst, bei der man mittendrin
ist, statt nur dabei. In seinem letzten Projekt ist eine Videoshow zur friedlichen Revolution 1989 in
Leipzig entstanden. Das ist keine trockene Faktenvermittlung, die Zuschauer werden auch
emotional mitten ins Geschehen hineingenommen.

Es ist bewegend und aufwühlend. Und da er, wie er selbst sagt, vor allem gut Anträge schreiben
kann, konnte er das Geld zusammentrommeln, um diese Show jetzt regelmäßig Kindern und
Jugendlichen unentgeltlich zeigen zu können. Ein ganz neuer, moderner Zugang zu Geschichte und
Politik.

Wir freuen uns, dass Markus Löffler für seine Beiträge für zu unseren Fächern aber darüber hinaus
für den Wissenschaftsstandort Leipzig, sein soziales Engagement u.a. im Rahmen des Rotary Clubs
Leipzig und für die bedeutsamen kulturellen Beiträge im Rahmen des „Kunstkraftwerks“, im
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Sommer 2024 den Verdienstorden des Freistaates Sachsen erhalten hat. Nach der feierlichen
Verleihung ist das Foto entstanden.

Wir danken Markus Löffler herzlich für seine Beiträge zur Entwicklung unserer Fächer und
wünschen ihm vor allem Gesundheit und alles erdenklich Gute.

Prof. Dr. Alfred Winter (Leipzig)

Prof. Dr. André Scherag (Jena)

Glückwünsche für Herrn Prof. Dr. Otto Rienhoff zum 75ten Geburtstag

Seit dem 9. November 2024 ist Otto Rienhoff 75. Wer vor nun schon 6 Jahren bei seiner
Abschiedsvorlesung am 18. Januar 2019 das Wort „Abschied“ ernst genommen hat, kannte Otto
Rienhoff wohl noch nicht gut genug. Die Laudatio vor 10 Jahren prophezeite bereits: „Er ist
weiterhin mit voller Schaffenskraft in unserem Fach aktiv und wird dies noch viele Jahre tun!“
Daran hat sich bis heute nichts geändert.

Mit seinen Erfahrungen aus einem halben Jahrhundert Medizininformatik, Uniklinik- und
Wissenschaftsbetrieb ist Otto Rienhoff wohl das unangefochtene Gedächtnis der Fort- und
Rückschritte beim Aufbau von übergreifenden digitalen Infrastrukturen für Gesundheitsforschung
und -versorgung.

Über diesen Zeitraum hat Otto Rienhoff seine exzellenten Fähigkeiten zur Analyse von komplexen
Interessenslagen zuerst im operativen Betrieb dann zunehmend als strategischen Berater
eingesetzt, um Entscheider*innen aller Ebenen für seine Vision gemeinsamer
Forschungsdateninfrastrukturen zu begeistern und Lösungen für deren Implementierung und
nachhaltigen Betrieb zu finden.

In die letzten Dekade fällt auch sein Engagement als Vorsitzender der von der Gemeinsamen
Wissenschaftskonferenz eingesetzten Rats für Informationsinfrastrukturen (RfII). In seine Zeit als
Vorsitzender hat der RfII wichtige Empfehlungen zu Strukturen, Prozessen und Finanzierung des
Foschungsdatenmanagements in Deutschland veröffentlicht und die Konzepte für die Nationale
Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) entwickelt.

In der TMF – Technologie- und Methodenplattform für die vernetzte medizinische Forschung e.V.
war Otto Rienhoff - nach Beendigung seines Engagements im Vorstand - von 2008 an bis zum
Beginn der Pandemie 2020 Vorsitzender des Beirates, der insbesondere dem Austausch mit den
verschiedenen Entscheidungsträger*innen in Forschung und Versorgung diente.

Aber auch wenn Otto Rienhoff hierzulande vor allem durch seine Leitungsfunktionen und
Aktivitäten in TMF und GMDS bekannt ist, hat er sich immer auch für die internationale Entwicklung
des Faches und Zusammenarbeit stark gemacht. Nach seiner Zeit als Präsident der IMIA, die nun
auch immerhin über 25 Jahre zurückliegt, unterstützt er bis heute aktiv den Aufbau von
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Medizininformatik- Fachgesellschaften weltweit. Seit 2017 ist er Mitglied der International Academy
of Health Science Informatics. Und erst letztes Jahr hat er den Antrag der neu gegründeten
georgischen Fachgesellschaft auf Mitgliedschaft bei der IMIA moderiert. Nur eine seiner Aktivitäten
im Rahmen des International Advisory Board der Medizinischen Fakultät der Universität Tiflies, dem
er seit 2021 angehört.

In den Zeiten der Pandemie hat Otto Rienhoff unermüdlich über Wochen in der Institutsbibliothek
an der Universitätsmedizin Göttingen verbracht, um sein unschätzbares Wissen über die
Entwicklungs- und Entscheidungsprozesse der digitalen Transformation entlang der
technologischen und gesellschaftlichen Entwicklungen begreifbar und für die heutige Zeit nutzbar
zu machen.

Allen, die sich für die Geschichte des Fachs interessieren, sei ein Termin mit Otto Rienhoff in unserer
Bibliothek wärmstens empfohlen. Die Chancen, ihn zufällig in seinem direkt daneben gelegenen
Büro zu treffen, sind zwar nicht mehr ganz so groß wie vor der Pandemie, aber einen Versuch ist es
immer wert.

Seit 2019 ist er als strategischer Berater für den Vorstand tätig, ist aber für alle innerhalb und
außerhalb des Instituts, die einen Rat brauchen oder die eine Fragestellung noch einmal
diskutieren wollen, immer ein hilfreicher Gesprächspartner. Grade erst hat Otto Rienhoff seine
Beobachtungen und Vorschläge zur Entwicklung der nicht nur digitalen Infrastrukturen im
Gesundheitswesen in einem ausführlichen Interview im Rahmen des 25-jährigen Jubiläums der TMF
dargelegt – als Empfehlung für die neue Bundesregierung.

Dagmar Krefting und Ulrich Sax (beide Göttingen)

Glückwünsche für Herrn Dr. Albrecht Zaiß zum 75ten Geburtstag

Die GMDS gratuliert ihrem langjährigen Mitglied Dr. med. Albrecht Zaiß ganz herzlich zu seinem 75.
Geburtstag.

Der am 12. November 1949 in Pforzheim geborene Wissenschaftler, Mathematiker und Arzt hat über
viele Jahrzehnte sein hervorragendes Wissen in die GMDS eingebracht und durch vielseitige
Aktivitäten bereichert. Hervorzuheben sind sein Engagement in der von ihm 1990 mitbegründeten
GMDS-Arbeitsgruppe „Medizinische Dokumentation und Klassifikation (MDK)“, die er von 2007 bis
2019 geleitet hat, und die von ihm organisierte GMDS-DAE-Jahrestagung 2005 in Freiburg.

Von 2006 bis zu seiner Pensionierung im Februar 2015 leitete Dr. Zaiß die Stabsstelle
Medizincontrolling beim Leitenden Ärztlichen Direktor am Universitätsklinikum Freiburg. In dieser
Zeit erwarb er sich national und auch international größte Anerkennung durch seine umfassenden,
sorgfältigen und innovativen Arbeiten zu medizinischen Ordnungssystemen wie ICD-10, OPS und
DRG.

Für die Fächer der GMDS hat Dr. Zaiß sich u.a. als Repräsentant in vielen wichtigen Gremien beim
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DIMDI oder der WHO sehr engagiert eingebracht und damit deren Bedeutung gestärkt und sichtbar
gemacht. Den 2011 übernommenen Vorsitz des Kuratoriums für Fragen der Klassifikation im
Gesundheitswesen (KKG) beim BMG hat er 2016 abgegeben. Bis 2019 war er Mitglied einer
Arbeitsgruppe zur Entwicklung der „International Classification of Health Interventions (ICHI)“ bei
der WHO. Bis 2020 hat er jährlich viele Seminare zu den jährlichen Änderungen bei den
Klassifikationen ICD-10-GM und OPS sowie beim DRG-System gehalten. Nach wie vor ist er an der
Endredaktion der Deutschen Kodierrichtlinien beteiligt.

Wir wünschen ihm für seinen „Unruhestand“ noch viele schöne und spannende Zeiten und
Erlebnisse mit seiner großen Familie, insbesondere als „Reparier-Opa“ für seine sechs Enkelkinder,
sowie mit allen seinen Freunden und auch als ältester aktiver Spieler im Musikverein Au am
Tenorsaxofon. Wir hoffen, dass er uns noch lange mit seinem liebevollen Esprit und reichhaltigem
Wissen erhalten bleibt!

Besonders freuen wir uns, ihn weiterhin musikalisch auf den GMDS-Jahrestagungen mit den GMDS-
AllStars und dem GMDS-Tagungschor, den er seit 2003 mit organisiert, zu erleben.

Prof. Dr. André Scherag, Präsident GMDS e.V.

Dr. Bernd Graubner, Ehrenmitglied der GMDS

Nachrufe

Nachruf für Herrn Prof. em. Dr. med. Dipl. Psych. Karl Überla (29.01.1935–12.6.2024)

Die Deutsche Gesellschaft für Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie (GMDS) e.V.
und der Fachverband für Dokumentation und Informationsmanagement in der Medizin (DVMD) e.V.
trauern um Prof. em. Dr. med., Dipl.-Psych. Karl Überla, der am 12.6.2024 im Alter von 89 Jahren in
Icking/Bayern verstorben ist.

Beide verlieren einen Wissenschaftler, der wertvolle Beiträge für die Gesellschaften, deren
Mitglieder und das Fachgebiet der Medizinischen Informationsverarbeitung geleistet hat. Hier hat er
dauerhafte Spuren hinterlassen, für die wir ihm für immer sehr dankbar sind.

Diese Spuren beginnen mit seinem Buch „Faktorenanalyse“, das er während seines Aufenthaltes
bei Raymond Bernard Cattell in Urbana/Illinois konzipiert hatte. Es erschien in mehreren Auflagen
ab 1968 und wurde in mehrere Sprachen übersetzt. Zeugen berichten, dass es das erste statistische
Buch war, das sie in ihrer Ausbildung zum „Medizinischen Dokumentar“ gelesen hatten.

In der Tat wurde unter Federführung von Karl Überla 1969 an der Universität Ulm die erste
Fachschule für Medizinische Dokumentation gegründet. Eine weitere Schule folgte wenig später in
Gießen. Daraus entstand sehr bald der neue Berufsstand „Medizinische Dokumentation“ – heute
„Medizinisches Informationsmanagement“, und schließlich 1972 die Gründung des DVMD mit heute
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750 Mitgliedern. Für seine Verdienste um die Medizinische Dokumentation verlieh der DVMD Karl
Überla 1987 die Ehrenmitgliedschaft.

Karl Überla trat 1966 in die GMDS ein, die damals 104 Mitglieder hatte. 1968 folgt er, aus Mainz
kommend, einem Ruf der Universität Ulm auf den Lehrstuhl für Medizinische Statistik,
Dokumentation und Datenverarbeitung, wo er bald auch zum Dekan der Medizinischen Fakultät
gewählt wurde.

Anfang der 1970er-Jahre gewannen diese Fachgebiete der GMDS und des DVMD in der
Wissenschaft, den Universitäten, der Gesundheitspolitik und in der Industrie zunehmend an
Bedeutung, abzulesen an den vielen neuen Strukturen, am Bedarf an Fachleuten und an neuen
statistischen und informatorischen Methoden. Der Kanon der von der GMDS vertretenen Themen
begann sich schon damals auszuweiten.

1971 veröffentlichte Karl Überla die Denkschrift „Elektronische Datenverarbeitung in der Medizin –
Stand und Entwicklung“ für die Deutsche Forschungsgemeinschaft. 1972 wurde an der Universität
Ulm der erste Nicht-Mediziner von einer Medizinischen Fakultät promoviert. Diesem von ihm
initiierten Vorbild sind mittlerweile fast alle Medizinische Fakultäten gefolgt.

1974 wechselte Karl Überla auf den Lehrstuhl für Medizinische Informatik, Biometrie und
Epidemiologie an der Medizinischen Fakultät der Ludwig-Maximilians-Universität in München, den
er bis 2004 innehatte. Von hier aus lassen sich seine bleibenden Spuren und Impulse für die GMDS
und ihre Themen weiterverfolgen.

So war er ab 1974 zunächst Vorsitzender des Münchner und ab 1984 des Bayerischen
Forschungsverbunds Public Health, der vom Bundesforschungsministerium in 20 umfangreichen
Projekten gefördert wurde. Ab 1985 folgte die Gründung des postgradualen Studiums für Public
Health und Epidemiologie an der Medizinischen Fakultät der Ludwig-Maximilians-Universität, wo er
bis 2004 Vorsitzender der Zulassungskommission war. Unter dem Titel „Pettenkofer School of
Public Health“ werden heute differenzierte Studiengänge durchgeführt.

1975 erschien der 1. Band der Buchreihe „Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie“,
deren Hauptherausgeber Karl Überla bis zum letzten Band, dem 90. (2006) war. Diese Reihe
ermöglichte wissenschaftlichen Arbeitsgruppen und dem Fachnachwuchs, ihre Texte zu
dokumentieren und schnell zu veröffentlichen. Inzwischen können alle GMDS-Mitglieder im Intranet
kostenfrei diese Texte einsehen. Außerdem sind alle Texte über die private Webseite von Karl
Überla abrufbar.

1977 bis 1979 war Karl Überla Präsident der GMDS. Das hieß, damals wie heute, über 6 Jahre eigene
Impulse in die GMDS einzubringen und das Schicksal der GMDS mitzugestalten. Die Jahrestagungen
von 1979 in Berlin und 1991 in München standen unter seiner Ägide. Sein Interesse galt zunehmend
der Frage, wie sich durch den Themenkanon der GMDS die Gesundheit der Bevölkerung und die
Versorgungslandschaft zu Gunsten der Patientinnen und Patienten optimieren lassen. Dies könnte



148 Jahresbericht der GMDS 2024

ein Grund gewesen sein, warum er von 1981 bis 1985 zusätzlich zu seinen universitären Aufgaben
als Präsident des Bundesgesundheitsamts – eine Oberbehörde des
Bundesgesundheitsministeriums - tätig war.

Nicht aufgeführt haben wir die zahllosen Impulse und Ratschläge, die er überwiegend jüngeren
Fachkolleginnen und -kollegen mit auf den Weg gab, sei es zu den biometrischen
Auswertungszentren klinischer Studien, zur Gesundheitssystemforschung, zur
Versorgungsforschung, zur Qualitätssicherung, zur Krebsepidemiologie oder zur Telematik.

GMDS und DVMD haben Karl Überla sehr viel zu verdanken, obwohl sein kreatives Wirken für beide
schon einige Jahre zurückliegt. Mit seinem Engagement hat er einen wertvollen Beitrag zum
Fortschritt und zur Arbeit unserer Fächer geleistet.

Unsere Gedanken sind bei seinen Angehörigen und Freunden. 

Präsident GMDS e.V. Vorsitzende DVMD e.V.

Prof. Dr. André Scherag Annett Müller

In Zusammenarbeit mit Prof. Dr. rer. biol. hum., Dipl.-Math. Hans-Konrad Selbmann, Prof. Dr. med.
Martin Dugas, Dr. med. Bernd Graubner, Dipl.-Dok. (FH) Katharina Thorn

Weitere Informationen zu seinem Lebenslauf und seinen Publikationen: www.karl-ueberla.de

Nachruf auf Professor Dr. Jürgen Wahrendorf

Mit großer Trauer haben wir erfahren, dass unser ehemaliger Chef, Mentor, Lehrer und Freund
Professor Jürgen Wahrendorf am 15. März 2024 in Mainz nach langer Krankheit, die er stets mit viel
Energie bekämpft hat, verstorben ist.

Professor Jürgen Wahrendorf wurde am 23. April 1948 in Bad Segeberg in Schleswig-Holstein
geboren und wuchs dort auf. Er studierte Mathematik in Clausthal-Zellerfeld, Göttingen und Zürich
und promovierte dort 1977 bei Professor Bühlmann mit einer mathematisch-theoretischen Arbeit.

Die nächste Station seiner wissenschaftlichen Laufbahn war die Abteilung Biometrie am Deutschen
Krebsforschungszentrum (DKFZ) in Heidelberg. 1980 wechselte er an die International Agency for
Research on Cancer (IARC) in Lyon, wo er in der “Unit of Biostatistics and Field Studies” von April
1980 bis März 1986 forschte, damals ein Zentrum der biostatistischen Forschung mit Nikolas Day als
Direktor, John Kaldor, und als häufige Gäste Norman Breslow, David Clayton und Peter Smith.

Der Fokus seinen wissenschaftlichen Arbeiten war in dieser Zeit zunächst biostatistische Methoden
mit Anwendung in der Toxikologie. Hinzu kamen bald Projekte, in denen er die Bedeutung der
Biostatistik für die Epidemiologie herausstellte, und eigene epidemiologische Feldforschung
initiierte, zum Beispiel zu Blasenkrebs und Speiseröhrenkrebs.

http://www.karl-ueberla.de
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Im Jahre 1986 folgte er dem Ruf auf eine C4�Professur für Epidemiologie an der medizinischen
Fakultät der Universität Heidelberg, verbunden mit der Leitung einer Abteilung am DKFZ, die von
ihm wegweisend von „medizinische Dokumentation und Statistik“ in „Epidemiologie“ umbenannt
wurde. Diese Abteilung wurde in kurzer Zeit zu einer der wichtigsten Einrichtungen für die
Entwicklung der Epidemiologie in Deutschland.

Neben zahlreichen nationalen und internationalen Fall-Kontroll- und Kohorten-Studien, u.a. zur
Untersuchung berufsbedingter Expositionen auf das Krebsrisiko, die von ihm initiiert, durchgeführt
oder analysiert wurden, ist ihm insbesondere zu verdanken, dass Deutschland eines der
teilnehmenden Länder an der „EPIC�Studie“ (European Prospective Investigation into Cancer and
Nutrition) war, und unter seiner Leitung ein Studienzentrum zur Rekrutierung der etwa 30.000
Probanden eingerichtet wurde.

Ein besonderes Anliegen war ihm immer die sorgfältige und korrekte Planung und Auswertung
epidemiologischer Studien mit modernen statistischen Methoden. Hervorzuheben ist, dass er auch
als akademischer Lehrer sehr erfolgreich war. Zahlreiche seiner Doktoranden und Habilitanden, die
er für die Epidemiologie nachhaltig begeistern konnte, wurden auf Lehrstühle berufen oder
haben/hatten leitende Positionen inne. Nicht hoch genug einzuschätzen ist, dass er es verstanden
hat, erfolgreiche Arbeit durch eine gute und unterstützende Arbeitsatmosphäre zu fördern. Seine
Schüler haben viel von ihm gelernt.

Einen viel zu frühen Bruch mitten in seiner produktivsten Schaffenszeit verursachte seine schwere
Krankheit im Jahre 1992/1993. Mit einer Willenskraft, die wir immer bewundert haben, hat er gegen
die Krankheit angekämpft und wieder den Weg in das Leben und die Wissenschaft gefunden. Dies
spiegelte sich in über 200 wissenschaftlichen Publikationen im Bereich Biostatistik und
Epidemiologie in renommierten Zeitschriften wider.

Er hat auch dann wieder neue Arbeitsfelder gefunden und die Arbeitsgruppe
„Umweltepidemiologie“ am DKFZ etabliert. Dort war er bis zu seiner Emeritierung im Jahr 2013
wissenschaftlich aktiv.

Nach zahlreichen Folgeerkrankungen, die er mit Mut und Kraft bekämpft und besiegt hat, war jetzt
leider seine Kraft erschöpft und er hat uns für immer verlassen.

Wir trauern um ihn und möchten ihm einmal mehr danken für alles, was er uns mitgegeben hat.

Heiko Becher, Maria Blettner, Jenny Chang-Claude, Brigitte Schlehofer, Karen Steindorf

Mitglied werden

Zu den Vorteilen einer Mitgliedschaft bei der GMDS zählen unter anderem:

Informationen über geplante Kongresse und Projektausschreibungen,
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Stellungnahmen der GMDS zu aktuellen Themen, insbesondere aus dem gesundheitspolitischen
Umfeld,

Online-Zeitschrift eGMS "Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie" (MIBE), ein
Forum des wissenschaftlichen Austauschs, zugleich offizielles Organ der GMDS,

Online-Zugang auf die internationale Zeitschrift der GMDS "Methods of Information in Medicine"
(Intranet),

regelmäßige Informationen rund um die GMDS in den quartalsweise erscheinenden
Mitteilungsseiten,

Einflussnahme auf die wissenschaftliche Organisation durch aktive und passive Teilnahme an
den Wahlen der Organe und Gliederungen der GMDS,

Aussendungen von Arbeitsergebnissen der Arbeits- und Projektgruppen, Arbeitskreise und
Fachbereiche,

Jahresbericht über die Aktivitäten der GMDS einschließlich Mitgliederverzeichnis (Intranet),

E-Mail-Verteiler für aktuelle Veranstaltungen, Stellenangebote und alle weiteren Informationen

finanzielle Nachlässe bei Tagungen, auch bei denjenigen einiger Schwestergesellschaften,

Weiterbildungsmöglichkeiten und die Möglichkeit zum Erwerb der von der GMDS und anderen
Fachgesellschaften verliehenen Zertifikate.

 

Zum Online-Mitgliedsantrag

https://www.gmds.de/sonstige/mitglied-werden/mitgliedsantrag/?type=1672654935
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Mitgliedsbeiträge GMDS
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